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Wiesbadener Nachrichten
.

Nürnbergfahrt .

Nürnberg , 7 . Sept . In einem der 177 Sonderzüge

fuhren wir von Mainz aus Nürnberg entgegen . Politische
e Leiter , Parteigenossen , Parteigenossinnen . Draußen fliegen

die geschmückten Bahnhöfe vorbei , leuchten die Fahnen von

den Kirchtürmen , aus schmucken Siedlungshäusern , über

Kasernen und über Werkhallen . In Aschaffenburg haben
wir gehalten , heißen Kaffee getrunken oder dunkles Bier .
Kiefernwälder gleiten vorüber . Da , dort drüben , über einer

mattgrünen Hügelwelle schimmern Zelte und verschwinden
hinter einem Waldsaum .

Jetzt kommt Bewegung in unser Abteil . Die Koffer
werden aus den Netzen gehoben , die Mäntel angezogen ,
aber noch sind wir nicht in Fürth .

Goldene Kränze auf grünem Tannenrchsig an den

Häuserfronten . Leerzüge aus Breslau , aus Hagen , girlanden -

aeschmückte Lokomotiven . Dahinter ein riesiges Zeltlager und
darüber flattert die Kriegsflagge unserer jungen Wehrmacht .
Aus dem Dunst heben sich Krane , Straßenbänder ziehen sich
bin . Schimmernde Tribünenbauten und weit dahinter , grüne
Kuppeln , Zinnen , wuchtige Türme . Dann ein Wald von
Fahnen . , Und wieder Zelte rechts und links des Bahn¬
dammes . Dort - der Hilfszug „ Bayern

"
. Drüben das Lager

der Politischen Leiter des Gaues Berlin .
Wir fahren in den Bahnhof Dutzendteich ein . Als

unser Zug hält , klingt Marschmusik von jenseits der Rampe
zu uns herüber , und in den einhelligen Marschschritt fest¬
gefügter Kolonnen hinein . Spatenblätter blitzen über den
RAD .-Abteilungen . Arbeitsgaü auf Arbeitsgau zieht vor¬
über . die Männer tragen einen grünen Bruch an der Kappe
oder einen Strauß Heidekraut am Spaten .

*
Nun stehen wir mit unseren Koffern auf der Straßenbahn

und fahren in die Stadt . Die Tram ist überfüllt , um uns
schwirren alle deutschen Dialekte und dazwischen der gemüt¬
liche bayerische Baß des Schaffners . Das ist vielleicht der
erste und eine der schönsten Eindrücke , daß sich hier jeder
gleich als Glied einer Volksgemeinschaft fühlt , daß keiner
drängelt , daß alle einander helfen und freundlich zueinander
sind . Wir fragen uns durch zur Humboldtstraße . Erneut
begegnen wir Den Kolonnen des Arbeitsdienstes und flitzen
vor einer Musikkapelle über die Straße .

. Haus um Haus ist geschmückt ; hier goldene Kränze , dort
Tannengrün , in die Straße , in die wir nun einbiegcn ,
wehen von hohen weißen Masten die Flaggen und Wappen
der deutschen Städte : Bad Gastein , Bielefeld , Königsberg .

Ein großes dunkelgraues Gebäude nimmt uns auf :
„Standquartier Hessen -Nassau "

.
❖

Der große Saal zu ebener Erde ist mit eisernen drei¬
stöckigen Bettgeftellen ausgefüllt . Wir richten uns am Rande
häuslich ein . Zuerst unter die Traufe . Eine Eisenbahnfahrt
gibt geschwärztes Waschwasser . Dann werden aus den mit -
aebrachten Kulten die Betten gebaut . Einer hat seinen
Sonntagsanzug auf Kleiderbügel gehängt , ein anderer kaut
sein Brot und ein dritter liest die gestern erlassene
Proklamation des Führers .

Alle haben leuchtende Augen und sind guten Mutes .
Es liegt wie ein Zauber über dieser Stadt , deren Bürger -
steige gedrängt voller Menschen find , während die Straßen¬
dämme verhältnismäßig leer daliegen . Der Autoverkehr ist
recht gering , da das Weichbild Nürnbergs zum Sperrgebiet
erklärt worden ist . In kurzen Abständen fahren überfüllte
Elektrischen vorbei , dunkelblaue Werkscharmänner , das
Schwarz der Mu bas Feldgrau der Wehrmacht und das Grau¬
blau des NSFK . K . E .

Begegnung in der Luifenstratze .

Die Geschichte ist eigentlich nicht mehr so ganz „ aktuell "
;

W « nu als ich sie erlebte , gingen die Leute langsam und
I bedächtig , sehr langsam und sehr bedächtig die Luisenftraße
I « tlang , so als hätten sie alle sehr viel Zeit . Schuld daran

| war allerdings nur die Hitze — , ihr seht also , es muß
I schon lange Zeit seitdem vergangen sein , denn inzwischen
I Haben wir uns ja schon langsam mit herbstlichen Gedanken
I vertraut gemacht .

An einem dieser sonnenüberstrahlten Tage nun geschah
| es , daß ich in der Luisenftraße meinen alten Mitschüler —
Inennen wir ihn Krause — wiedertraf . Oder bester gesagt :
» daß ich einen rundlichen behäbigen Herrn traf , besten
r Eestchtszllge mich an eben jenen Krause erinnerten . Da jener

Krause aber seit vielen Jahren nicht mehr in Wiesbaden
I wohnt , dauerte es eine Weile , ehe wir uns freundlich auf
| « ie Schulter klopften und unserer Wiedersehensfreude freien
| Lauf ließen .
K Nun , „ freien Lauf ließen

"
ist entschieden übertrieben ;

denn als ich gerade anfing : „ Mensch , Krause , weißt du noch ,
wie wir damals dem Mathematik - Lehrer Kreide auf den

Aus Aunst und Leben .

* Der Auftakt des VI . Internationalen Musikfestes zu
Venedig . Im Rahmen der künstlerischen Veranstaltungen der
Biennale zu Venedig folgt nun der Filmschau der Nationen
das VI . Internationale Musikfest . Seit Jahrhunderten hat
gerade diese Kunst in der Dogenstadt ihre besondere Pflege¬
stätte gefunden , ein Erbteil jener seelischen Aufgeschlossenheit
»nd Heiterkeit , die sich in der Weltweite der Hafenstadt ebenso
widerspiegelt wi « in der malerischen Feinheit des venezia¬
nischen Kunststils und der mufikgesättigten Ungezwungenheit
bes volkstümlichen Lebens . Das Musikfest dieses Jahres , über
dem die heitere Reinheit eines frühen Herbstes blaut , ver¬
teilt seine acht Sinfonie - und Kammerkonzerte auf das in
neuem Glanz erstandene Theater La Fenico , den herrlichen
Palazzo Giuftiniani und auf die Königliche Villa von Stra ,
in deren Park zu den Klängen venezianischer Meister des 16 .
Und 17 . Jahrhunderts das Ballett des Königlichen Opern¬
hauses za Rom tanzen wird . Als Auftakt hörte man in dem
von einer festlich gekleideten Menge erfüllten Teatro La
Fenico ein Sinfoniekonzert , das neben den Werken der drei
jungen italienischen Komponisten Giuseppe Rosati , Ettoro
Desoeri und Mario Pilati , den Brasilianer Hcitor Villa
Lobos mit einer Suite für Kammerorchester „ Bachianas"

rasileiras
" unb ben Amerikaner Leo Sowerby mit seinem

zweiten Klavierkonzert zu Wort kommen ließ . Das Ereignis
des Mbenbs war die Dirigierleistung des Griechen Dimitri
Mitropulos , eines Musikers von unerhörter Feinheit unb
suggestiver Erfülltheit ber Gestik . Alle Werke fanden sehr
freundliche Zustimmung . Dr . Hans Georg B o n t e .

* Carl Barth — Träger des Rom - Preises . Der dies -
l^ hrige Rom - Preis der Reichsregierung , der aus einem drei -

Spiegel der Weltkurstadt .

Wettbewerbe .

Während „ Wiesbadens Herb st wachen
" werden

vom Wiesbadener Kur - unb Verkehrsverein
auch wieber bie Schaufenster - unb Photowett -
bewerbe burchgeführt . Der Sinn bes ersteren ist ber ,
unseren Gästen zu zeigen , wie weitgehend Handel und
Gewerbe Wiesbadens auf die Belange der Weltkurstadt ab -
gestimmt sind . Alle Ladengeschäfte können sich an dem Wett¬
bewerb , der unter dem Motto „ Günstiger Einkauf in
Wiesbaden "

steht , beteiligen . Einmal wird dadurch dem
Gast die Möglichkeit gegeben , sich von der Leistungsfähigkeit
der Wiesbadener Geschäftswelt zu überzeugen , andererseits
geht der Sinn der Wettbewerbe dahin , in allen Geschäften
unserer Stadt eine solche Gemeinschaftsleistung — besonders
in den Mai - und Herbstwochen — emporwachsen zu lassen ,
die Wiesbadens Ruf auch als gute und geschmackvolle Kauf -

stadi steigert und verbreitet . Diese Gelegenheit zur Werbung
für seine Qualitätsleistung sollte sich kein Ladengeschäfts¬
inhaber entgehen lassen .

Mitarbeit aller Wiesbadener .

Wie im vorstehenden den Einzelhandel , so haben wir

wiederholt alle Wiesbadener Einwohner aufgefordert , nach
bester Möglichkeit alle Werbemaßnahmen , die für die Kar¬

stadt ergriffen werden , zu unterstützen . Es ist klar , daß es

auf jeden einzelnen ankommt . Die Wege zur Mitarbeit sind

vielgestaltig und je nach Veranlagung und Neigung kann auf
diesem oder jenem Gebiete der Heimatstadt ein guter Dienst
erwiesen werden . Wer in brieflichem Verkehr mit auswärts
steht , sollte es auf keinen Fall versäumen , auf das hinzu -

weisen , was in Wiesbaden geschieht . Wer unsere Stadt
bereits kennt , wird an solchen Mitteilungen stets Jnteresie
haben und we <r noch nicht bei uns za East war , in dem
wird sicherlich der Wunsch laut werden , einmal kürzere oder

längere Zeit hier zu verweilen . Gerade diese persönliche
Werbung unterstützt die Maßnahmen der Stadt auf das

wertvollste . Es ist überaus erfreulich , daß die Abteilung

„ A u ß e n o r g a n i fa t i o n " des Wiesbadener Kur - und

Verkehrsvereins , über die wir ja auch schon verschiedentlich

geschrieben haben , mit der Erfassung auswärtiger Mit¬

arbeiter für unsere Kurstadt gut vorankommt . Es gibt ja
viele Töchter und Söhne unserer Stadt , die fern der Heimat

ihre Lebensaufgabe gefunden haben , die aber noch so sehr

an ihrer schönen Vaterstadt hängen , daß sie gerne dazu
bereit waren , sich für Wiesbaden einzusetzen . Ein reger
Gedankenaustausch zwischen dem WKVD . und diesen sich

freudig einsetzenden Mitarbeitern hat bereits begonnen . Es

dürfte nicht schwer fallen , dieses über ganz Deutschland
und Teile des Auslandes sich spannende Netz von Werbern

für die Weltkurstadt noch dichter zu gestalten , wenn jeder

Wiesbadener die Anschriften auswärts wohnender Ver¬

wandter und Bekannter mitteilt . W . P .

Stuhl gestrichen haben , und wie wir . . .
“

, — da schüttelte

Krause entschieden den Kopf und behauptete , dergleichen

Dinge wäre ihm niemals , wohlverstanden : niemals in

den Sinn gekommen . Und dabei warf er mir einen

bedeutungsvollen Blick zu und deutete verstohlen auf feinen

wohl elfjährigen Sohn , der ihn begleitete — schade , und

dabei hatte der Knabe so aufmerksam die Ohren gespitzt , daß

ich ihm gern noch allerlei Einzelheiten erzählt hätte .
Aber Vater Krause schien in diesen Dingen erheblich

anderer Meinung zu sein , denn er zupfte nervös an seiner
Krawatte und hatte es plötzlich sehr eilig . „ Ich will meinem

Sohn noch das Schloß zeigen
"

, sagte er , „ und die Brunnen¬
kolonnade und das Deutsche Theater , denn er soll doch die
alte Heimatstadt seines Vaters recht kennenlernen ."

Hm , na ja . Der Knabe wird ja sicher nicht dummer ,
wenn er recht viel von unserer schönen Stadt Wiesbaden
kennen lernt . Aber wenn ich ehrlich sein soll : ich würde es
anders machen ! Wenn meine Tochter einmal elf Jahre alt

ist , dann werde ich ihr die altvertrauten Winkel zeigen , in
denen wir früher unsere Jugend verlebt haben , werde ihr
auch ruhig von unseren Jugendstreichen erzählen -- .

Wie lange ist es nun her , daß mein Vater mir seine
Heimatstadt Hamburg zeigte — und das geschah so : „ Also
hier in dieser Straße haben wir gewohnt , und den Jungen
aus der Straße dort drüben haben wir manche fröhliche
Schlacht geliefert . Unb hier unter bieser Brücke habe ich
Deiner Mutter ben ersten Kuß gegeben , unb bort unten an
ber Elbe — siehst bu bie Bank auf der Landungsbrücke ? —
dort haben wir uns verlobt !" Und glaubt mir : jedes Mal ,
wenn mich der Weg einmal nach Hamburg führt , muß ich
die nun auch mir so vertrauten Winkel aufsuchen , und es
ist , als wenn sie mir immer wieder die alten köstlichen
Geschichten erzählen .

Wie schön wäre es , wenn später einmal auch meine
Tochter in Wiesbaden an so manchem mir so lieb gewordenen
Platz , wenn er auch in keinem Reiseführer verzeichnet steht ,
Halt machen würde und vertrauten Klängen lauschen könnte .

K .

Unsere Luftschutzpflichten .

Einwohner von Wiesbaden ! Wißt ihr . daß

das Luftschutzgesetz vom 26 6 . 1935 iebem ( jmfi
Ausländern und Staatenlosen , bte tn Deutschland wohnen »

im § 2 die Pflicht zu luftschutzmäßigem Verhalten auferlegt ?

Zum luftschutzmäßigen Verhalten gehört zu allererst , baß

febermann rechtzeitig ausreichenbes unb zweckmäßiges

Verbunkelungsmaterial verrichtet , gleich an die

Fenster , ober wohin es sonst gehört , anbringt ober doch zu

sofortiger Benutzung griffbereit aufbewahrt . Aus¬

reichend und zweckmäßig ist eine Verdunkelung erst ,

wenn im Innern des Sauses alle irgendwie notwendigen

Lickter brennen unb boch kein Lichtschimmer nach außen

bringen kann . Mit behelfsmäßigen Abbunkelungen ober

einfacher Dunkelhaltung ber Räume durch Ausschaltung des

Lichts ist es nicht getan . Auf die Treppenhäuser und Dach¬

fenster ist besonders zu achten , ebenso auf die Fenster an den

Rückfronten . Die Unvorsichtigkeit oder der Leichtsinn eines

einzelnen kann eine ganze Stadt ins Unglück stürzen .

Wer den Bestimmungen des Luftschutzgesetzes zuwider¬

handelt . setzt sich einer Strafe aus .
Somit ist es für alle , die es angeht , vorteilhaft , diese

Gesetzesbestimmung zu kennen und — so es noch nicht ge¬

schehen — ungesäumt danach zu handeln .

Wirksam und

preiswert
herrlich erfrischend , verhindert den

Ansatz des gefürchteten Zahnsteins .
Sroße Tube 40 TL , kleine Tube 25 TL

— Deutsch -niederländische Wirtschaftsoerhandlungen im
Kurhaus . Die deutsch -niederländischen Wirtschaftsverhand¬
lungen , die sonst in stetem Wechsel in Berlin und im Haag
statrfinden , werden zur Zeit hier im Kurhaus abgehalten .
Die Teilnehmer der beiden Delegationen wurden am
Mittwoch von Bürgermeister Piekarski im Kurhaus
empfangen und begrüßt . In feiner Ansprache wies der
Bürgermeister auf die vielfachen und engen Beziehungen
hin , die gerade Wiesbaden mit den Niederlanden verbinden .
Er wünschte den Wirtschaftsverhandlungen einen vollen
Erfolg und dadurch eine weitere Vertiefung ber beuisch -
nieberlänbischen Freunbschaft . Am Schluß seiner Ansprache
ehrte Bürgermeister PiSkarski bie Königin ber Nieberlanbe
in ber althergebrachten Form . Den Dank ber Gäste , ins -
besonbere ber auslänbischen , übermittelte ber niederlänbische
Delegationsführer . Er betonte , baß bie Nieberlänber gern
dem Vorschlag zugestimmt hätten , bie Verhanblungen ein¬
mal in Wiesbaben zu führen , besten Name in Hollanb einen
besonbers guten Klang habe . Seine Rebe klang aus in einer
Ehrung bes Führers .

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 6 . Sept .

Erzeuger - ( Versteigerungs -) Preise . Verlauf der Ver -

Serung : Anfuhr mäßig . Nachfrage gut . Gemüse : Weiß -

( 1 % kg ) 3 , Rotkohl 4 , rote Rüben 4 — 5 , Wirsing 5 ,
Spinat 12 — 16 , Tomaten 1 . 13 , 2 . 11 , Stangenbohnen 14 ,
gelbe 16 , Buschbohnen 10 , Karotten 6 , Rhabarber 5 — 7 , Peter¬
silie 10 — 12 , Einmachgurken 6 — 13 , Kopfsalat ( Stück ) 4 — 5 ,
Endiviensalat 7 , Treibgurken 1 . 35 — 42 , 2 . 25 — 30 , Früh¬
beetgurken 1 . unb la 10 — 20 , 2 . 5 — 8 , Rettich 3 — 5 , Blumen¬
kohl 1 . 23 , 2 . 15 , Kohlrabi 3— 5 , Sellerie 12 — 28 , Lauch 2 — 7 ,
Rabieschen ( Eebunb ) 4— 5 , Rettich 4 — 8 , Schnittlauch 3 bis
5 Pf . Obst : Tafeläpfel ( % kg ) 1 . 13 — 26 , 2 . 10 - 18 , Wirt¬

schaftsäpfel 7 — 11 , Tafelbirnen 1 . 18 — 30 , 2 . 12 — 18 , Koch¬
birnen 7 — 11 , FrLhzwetschen 24 , Brombeeren 25 , Pfirsiche 1 .
40 , Pflaumen 24 Pf .

Großmarktpreise . Marktverlauf : Eemüseangebot
gut . Obstangebot sehr mäßig . Auslanbsware schwach ver¬

vierteljährigen kostenlosen Studienaufenhalt in ber Römischen
Villa Massini besteht , ist bem Maler Carl Barth zuerkannt
worden . Earl Barth erhielt in diesem Frühjahr bereits den
Düsseldorfer Cornelius -Preis für Malerei zugesprochen .

* Die Fakultätsleiter der Deutschen Filmakademie . Auf
Vonchlag bes Prasrbenten ber Deutschen Filmakabemie .
Wilhelm M aller - Sch e I b , hat der Reichsminifter für
Volksaufklarung unb Propaganba folgende Persönlichkeiten
su . Fakultatsleitern ernannt : Staatsfchauspieler Wolfgang
Li eben ein er zum Leiter ber filmkunstlerischen Fakultät ;
er mürbe ber Öffentlichkeit burch feine hervorragenben Regie¬
leistungen im Film bekannt und ist zur Zeit als Schauspieler
und Spielleiter im Preußischen Staatstheater unter Gustav
Grundgens taha . Ingenieur Rudolvh Thun zum Leiter
der tiilmtechnischen Fakultät : Thun hat seit vielen Jahren
durch eigene Arbeiten große Erfahrungen auf dem Gebiet der
irilmherstellung . besonders des technischen Filmes , des Nach -
'MEr ^ nisierens . der wissenschaftlichen Kinematographie
lHochfrequenzkinematographie ) und des Fernsehens , sammeln
können . Er wurde außerdem durch zahlreiche Erfindungen
bekannt , die tn der Praxis verwertet werden . Dr . Günter
Schwarz zum Leiter der filmwirtschaftlichen unb film -
rechtlichen FakultA : er arbeitet seit vielen Jahren praktisch
tn ber Filmwirtschaft sowie in ber Reichsfilmkammer und
gilt als einer der besten Kenner der wirtschaftlichen und
rechtlichen Zusammenhänge auf bem Gebiet ber nationalen
unb internationalen Filmwirtschaft . Zum Geschäftsführer
ber Deutschen tfumafabemie würbe ber langjährige Leiter
ber Augenhandelsstelle Südwestdeutschland der Reichsfilm -
kammer , Eerichtsastestor Oskar Schrnibt - Halin oe -
stimmt . Die Lehrtätigkeit der Deutschen Filmakabemie be -
ßinnt am 1 . mODember . nicht wie irrtümlich gemelbet . am
1 . Oktober b . I . : bte Stubien - unb Geschäftsordnung wirb in
Kürze bekannt gegeben werben .

* Nationaltheater Mannheim . Das Nationaltheater
Mannheim , bas keine Spielzeit mit einer erfolgreichen Auf¬

führung ber „ Carmen " in ber Inszenierung von Intendant
Friedrich Brandenburg und unter ber musikalischen Leitung
bes neuverpflichteten I . Kapellmeisters Sollreiser er¬
öffnete , bringt jetzt unter Eeneralmusikbirektor Karl E l -
menborff Ermanno Wolf - Ferraris „ Schalkaste Witwe "
( Inszenierung : Becker - Huert ) . — Das ediaufpiet beginnt
mit „ Thomas Paine " von Hanns Johst ( Inszenierung : Rud .
Hammachers .

* Eine amerikanische Oper in Dresden . Die Dresdner
Staatsoper bringt noch in diesem Herbst bie Oper „ Rosa¬
lind " von Florence Wickham - Lueber zur beutschen Urauf¬
führung . Das Textbuch ber Oper , bie in ber New Parker
Metropolitan -Oper einen ungewöhnlich starken und nachhal¬
tigen Erfolg erzielte , stützt sich auf die Shakespeare -Komödie

„ Wie es euch gefällt
"

. Die amerikanische Komponistin erhielt
ihre musikalische Ausbildung in Deutschland . Die Schirm¬
herrschaft über die deutsche Uraufführung hat Der Berliner
Botschafter ber Vereinigten Staaten übernommen .

* Spare durch Schweißen . Wenn zwei Platten durch
Nieten miteinander verbunden werden , so daß sie also zu
einem schmalen Teile aufeinander genagelt sind , so braucht
man naturgemäß mehr Stoff , als wenn bie beiden Platten
aneinander geschweißt werden . Es ist daher kein Wunder ,
daß man neuerdings auch den elektrischen Lichtbogen in den
Dienst des Verfahrens gestellt hat . Zwischen den Elekttoden
wird eine Hitze von nicht weniger als 4000 Grab erzeugt .
Die Ersparnisse , bie auf diese Weise ermöglicht werben , sind
ganz erheblich . So wiegt ein genieteter Äranbabntrager
400 Kilo ie . Meier , ein geschweißter bagegen nur 260 Kilo .
Bei ber Auizugsbuhne sieht bem Gewicht von 104 Kilo bes
genieteten ein solches von nur 61 bes geschweißten gegenüber .
Ein geschweißter Stahlzylinber ist um 43 v . H . leichter und
um 39 v . H . billiger als ber gegossene . Das sind gewiß et -
hebliche und erfreuliche Unterschiebe !
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M ^VeuMe MettsfrontOA
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch

Makler und der Organisation der Haus - und Grundbesitze , *
in 9T?iocl3nhott rtoftifhoi ^ 9Tr ^ oi +c «5tf »ornm «<iitnfrartifafAitfe kx! '

Meldungen können erfolgen :
rt .

Wiesbaden - Dohhelm

Wiesbaden - Sonnenberg

Wissbaden - Erbenheim

Montags
Dienstags

Raum
Raum
Raum
Raum

Raum
Raum

von 9 — 12 IT
von 9 — 12 Ul

Seine Meisterprüfung im Tapeziererhandwerk hat Paul
Krämer bestanden .

Von einem Mißgeschick wurde am Dienstag ein hiesiger
Landwirt und Milchhändler betroffen . Als er mit einem

Wagen Dung aus den Acker fuhr , fiel sein Pferd plötzlich um
und verendete .

Die Meisterprüfung im Tapeziererhandwerk hat Karl

Vach vor der zuständigen Prüfungskommission bestanden .

z 139 StGB , beendet , Lit
chweren Fällen Zuchthaus , ja selbst

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenetr . 41, Fernapr, -Sammel - Nr. 596{|
Sprechstunden des Kreisobmann »: Dienstags u. Freitagsv . 16-18 ^

Nachspiel zum Mordfall Krollmann .

Drei Jahre Zuchthaus wegen lluterlassung der Anzeige eines
Tötuugsoorhabeus .

Donnerstags von 9 — 12 Uhr ,
Freitags von 9 — 12 Uhr ,

auf der Dienststelle der DAF . , Wiesbaden . Luisenstraße 41,
Zimmer 21 .

Rückgabe der Reichsberufswettkampfarbeite « .

WwMWtwwwfr ABC .

Alwinen st rage .
Mit der Verbindung zwischen Vierstadter Straße und

Gustav -Freytag - Straße , der A l w i n e n st r a ß e , begann im
Osten unserer Stadt , dem grünen Viertel , der Aufschwung
des Bauwesens . Nachdem diese Straße , die über die Höhe
des Hainers führt , im Jahre 1890 in Angriff genommen
war , wurde hier ein mächtiges Gelände der Baulust er¬
schlaffen . Doch bereits 40 Jahre früher erhob sich etwas
unterhalb ihres Anfangs der von Bierbrauer Bücher aus
dem „ Lamm " erbaute Vierstadter Felsenkeller , der auch
heute , wenn auch in etwas veränderter Form , noch besteht .
Diese Gaststätte war gewiß zu der damaligen Zeit ein
beliebtes Ausflugsziel der Wiesbadener und besaß eine aus¬
gedehnte Gartenwirtschaft .

Die Alwinenstraße ist eine nicht ganz gerade
geführhte und nicht ganz ebene , freundliche Straße
mit schmalen Bürger st eigen und mannigfaltiger ,

klaffe m . V , VI . .
5 : Sandel und Industrie , .
6 : Kaufmännische Hilfsarbeiter , kämm

Angestellte in Gaststättenbetrieben ,
Blumenbinder , Werbefachleute .

in Wiesbaden gebildete Ärbeits - llberwachungsausschuß di ,
jüdischen Erundstücksverwalter auf . spätestens bis ziu ,
15 . d . M . an die Kreiswaltung der DAF . . Fachgruppe : Sam
und Erundstückswesen . Wiesbaden . Luisenstraße 41 . sämtlich ,
von ihnen getätigten Hausverwaltungen schriftlich zu melden .

28 — 50 , Frühbeetgn
Kopfsalat 6 — 8 , j .«— j .-*, v — ,4 ,
fein ( 50 kg ) 330 , Karotten ( Gebund ) 6 , Schnittlauch 5 ,
Radieschen 5 — 6 Pf . Ob st : Tafeläpfel ( y kg ) 1 . 20 — 25 ,
2 . 15 — 20 , Wirtschaftsäpfel 15 — 20 , Tafelbirnen 1 . 30 — 40 ,
2 . 20 — 25 , Pfirsiche 1 . 45 - 55 , 2 . 30 — 35 , Weintrauben 35 ,
ausl . 26 — 28 , Brombeeren 30 , Bananen 40 , Zitronen ( Stück )

In Ergänzung der bereits erfolgten Aufforderung der DAF
Fachgruppe : Haus - und Erundstückswesen , fordert der in)
zwilchen aus Vertretern des Kreiswirtschaftsberaters btt
NSDAP . , bei DAF . . bei Wirtschaftsgruvve : Hypotheken

«iwk Sa * Sa « A1IA. «twS
Kleinmaiktpieise . Marktverkauf : Gemüseangebot

gut . Obstangebot sehr mäßig . Verkauf ruhig . Gemüse :
Weißkohl ( y > kg ) 9 , Rotkohl 10 , Wirsing 10 , gelbe Rüben 9 ,
Karotten 10 — 12 , rote Rüben 9 , Spinat 22 — 25 , Petersilie
20 , Einmachgurken 17 — 21 , Tomaten 18 — 22 , Pfifferlinge 65 ,
Steinpilze 50 , Kartoffeln ( 5 kg ) 45 , Rhabarber 12 , Kohl¬
rabi ( Stuck ) 9 , Blumenkohl l . 15 — 75 , Sellerie 10 — 35 , Lauch
5— 10 , Treibgurken l . 35 — 65 , Frühbeetgurken l . 12 — 28 ,
Freilanbaurken 12 — 28 , Kopfsalat 9 — 12 , Endiviensalat ll
bis 20 , Rettich 7 — 15 , Karotten ( Gebund ) 9 , Schnittlauch 7 ,
Radieschen 7 — 8 Pf . Ob st : Tafeläpfel ( % kg ) l . 28 — 35 ,
2 . 20 — 28 , Wirtschaftsäpfel 20 — 28 , Tafelbirnen l . 40 — 50 ,
2 . 28 — 35 , Pfirsiche l . 55 — 70 , 2 . 40 — 50 , Weintrauben 45 ,
ausl . 50 , Brombeeren 38 , Zitronen ( Stück ) 7 — 9 , Bananen
IO — 12 ch .

Mainz , 7 . Sept . Das Mainzer Schwurgericht hat den
<rall Beste mit der Anwendung der Bestimmungen des
§ 139 StGB , beendet , die bekanntlich Gefängnis und in
schweren Fällen Zuchthaus , ja selbst die Todesstrafe für Fälle
vorsehen , in denen jemand von einem beabsichtigten Tötungs¬
vorbaben Kenntnis hatte und es unterlassen hat , die bedrohte
Person zu warnen oder die Behörde zu benachrichtigen . Das
Urteil lautete auf drei Jahre Zuchthaus und fünf Jahre
Ehrverlust .

Ebenso müffen die jüdischen Grundstückseigentümer , die ihn
Häuser selbst verwalten , vollständige schriftliche Meldunge «
an die gleiche Stelle erstatten , mit Angabe der arischen utü
nichtarischen Mieter ihres Grundstücks .
Des weiteren haben sich auch die arischen Hausverwalter ju
melden , bie - ab l . 4 . 1938 Hausverwaltungen von einem
jüdischen Verwalter oder jüdischen Eigentümer übernommen
haben .
Es ist die letztmalige Aufforderung und es wird von beat
obenbezeichneten Überwachungsausschuß erwartet , baß z,
diesem Termin sämtliche Meldungen erstattet sind .

Bei der Strafzumessung wurde mit Rücksicht darauf , daß
die ermordete Frau Krollmann fünf unmündige Kinder
hinterläßt , das Dorliegen eines schweren Falles angenom¬
men . Dagegen hat das Gericht bei Angeklagten bie giauen -
vollen Umftänbe bei Ermordung selbst nicht zur Last gelegt .
Es hat trotz bes biingenben Verdachts , baß bie Leske bie Tat
womöglich sogar angestiftet hat , nur angenommen , baß sie
allgemein Kenntnis bavon hatte , baß Krollmann seine Frau
beseitigen wollte . Der Staatsanwalt hatte eine fünfjährige
Zuchthausstrafe beantragt unb auf Beihilfe zum Mord
plädiert .

hinter hohen Gartenmauern hervorquellender Vegetation .
Zwischen Haus Nr . 10 und Haus Nr . 12 findet sich ein gut
in Ordnung gehaltener Krautgarten . Überhaupt macht die
Straße einen recht properen Eindruck . Man findet hier kaum
die aufgedonnerten Vaukästenhäuser , sondern meist recht
schlicht und doch nicht schüchtern sich gebende Villen , u . a . auch
eine aus den letzten Jahren . In Haus Nr . 24 , das eine Tafel
schmückt , wohnte von 1901 — 1935 Josef von Laufs . Eines
der Häuser , es ist Nr . 19 und liegt mit rötlich - braunem
Mörtelbewurf ganz im Grün versteckt , gibt jedoch Rätsel
auf . Ob es wohl schon stand , als noch keiner an die Älwinen -
stratze dachte ? — Es ist zwar umgebaut , aber es wirkt mit
seinen weißen Empiregirlanden unterhalb der allerdings
jetzt recht regellos eingesetzten Fensterbrüstungen doch wie
ein Überbleibsel aus dem Biedermeier . Aber es geht uns da
wie mit manchen Menschen . Wir werden aus ihnen nicht
recht klug . Gehen wir drum weiter . Aber nicht zu weit , denn ,
ehe wir es uns versehen , find wir in der Solmsstraße , welche
die Fortsetzung der Alwinenstraße bildet .

Lud nun nächstens zum Amselberg .

ordnungen Kündigungsfristen vorgeschrieben sind , liegt in
solchen Verstößen auch ein vorsätzliches Zuwiderhandeln
gegen die schriftlichen allgemeinen Abordnungen des Reichs¬
treuhänders bei Arbeit . Der Rerchstreuhänder hat in
geeigneten Fällen bie Möglichkeit , eine Verfolgung durch das
Soziale Ehrengericht $u veranlassen bzw . Strafantrag zu
stellen . Die Vertragsbrüchigen Eefolgschaftsmitglieder müffen
gewärtig sein , daß sie empfindliche Geld - oder Gefängnis¬
strafen zu gewärtigen hohen , ganz abgesehen von den
sonstigen Folgen des Vertragsbruches , zum Beispiel der
Schadenersatzklage .

— Verein der Künstler und Kunstfreunde . Vor kurzem
fand die diesjährige Generalversammlung statt , in der der
Vorsitzender , Oberregierungsrat und Städtischer Musikbeauf¬
tragter M o r i tz den Geschäftsbericht erstattete und die für
den kommenden Winter verpflichteten Künstler und Kammer¬
musikvereinigungen bekannt gab . Es sind dies die Pianisten
Wilhelm Backhaus , Alfred Tortot , Ludwig Kaiser , sowie
Hermann Reutter ; die Altistin Lore Fischer , die Geigerinnen
Professor Alma Moodie und Frida Schumann ; das Claudio -
Arrau - Trio , das Quartetto di Roma und das Stroß - Quartett .
Es erübrigt sich die Bemerkung , daß die Konzerte wieder ,
wie alljährlich seit 66 Jahren , Höhepunkte im Wiesbadener
Musikleben bilden . Regierungsbaumcister Müller erstattete
den Rechnungsbericht , der günstig abschließt . In den Ver¬
waltungsrat wurden berufen : Dr . Richard Meißner und
Oberamtsanwalt Dr . Quentel .

— Verqualmte Wohnung durch Ofenrohrbrand . In
einem Hause der Adolfsallee geriet bet Ruß im Ofenrohr in
Branb , so baß bie Wohnung völlig verqualmt würbe . Die
Feuerwehr beseitigte ben Branb bes Ofenrohrs in kurzer
Zeit . Der Vorfall stellt eine Mahnung an alle Ofenbesitzer
bar , jetzt , zur beginnenben Herbstzeit bie Öfen , sowie bie
Rohre reinigen zu lassen , bamit beim Anzünben bet Heizung
keine Btänbe entstehen .

— Von einem Radfahrer umgeriffen . An der Ecke bet
Bierstabtei Straße unb Hainer Weg würbe eine Frau beim
Überqueren bes Fahrbamms von einem Rabler umgeriffen .
Die Frau trug HLft - unb Hanbverletzungen bavon unb mußte
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen .

— Die Meisterprüfung im Tapeziererhanbwerk bestand
Adolf Völker , Wiesbaden .

— Geheimrat Dr . Pröbsting 80 Jahre alt . Am 9 . Sep¬
tember vollendet Geheim . Sanitätsrat Di . A . Pröbsting ,
ein Mitbürger unserer Stadt und einer seiner angesehensten
Ärzte , sein 80 . Lebensjahr . Als Facharzt für Ohren - , Rascn -
und Halsleiden , lieg sich Dr . PiWsting 1885 hier nieder und
ü6te viele Jahrzehnte seine segensreiche Praxis aus . Bei
Berufskollegen beliebt und angesehen , war er mehrere Jahre
Vorsitzender des Vereins der Ärzte Wiesbadens unb Mitglied
des Vorstandes der Ärzte -Kammer Hessen - Nassaus . Auch int
öffentlichen Leben betätigte sich Echeim . Rat Pröbsting als
Stadtverordneter und war lange Jahre Mitglied der Schul - ,
Kitt - , Garten - und Friedhofdeputation . Für diese letztere
zeigte er als Gründer und Leitet des Vereins für Feuerbe¬
stattung ganz besonderes Jntereffe . Er hatte diesen Verein
schon im Jahre 1892 gegründet und zu hoher Blüte gehracht ,
so daß es möglich war , den Bau des Krematoriums in Mainz
1901/02 mit 30 000 RM . zu unterstützen . Als nach Erlaß des
Preuß . Bestattungsgesetzes 1912 die Stadt Wiesbaden den
Ausbau des Krematoriums auf dem Südfriedhof alsbald in
Angriff nahm , stiftete der gleiche Verein die uns Allen ver¬
traute schöne Orgel in bet Trauerhalle . Geheimrat Pröbstings
langjährige Tätigkeit im Kieisverein vom Roten Kreuz
wurde an seinem 70 . Geburtstag durch Verleihung des Ehren -
kreuzes 2 . Klaffe durch den Reichspräsidenten von Hindenburg
anerkannt . Geheimrat Pröbsting 80 Jahre ? Es scheint un¬
möglich , wenn man den Jubilar so rüstig einhergehen sieht .
Wir gratulieren zum 9 . September ! Möge dem alten Herrn
auch weiterhin ein friedlicher Lebensabend beschieden sein .

— Wieder Knocheusammlung . In ben Wiesbadener
Schulen hat die Knochensammlung wieder ihren Anfang
genommen . An alle Hausfrauen ergeht die dringende Bitte ,
die in ihrem Haushalt anfallenden Knochen nicht umkommen
zu kaffen , sondern sie jeden Dienstag und Freitag Schul¬
kindern mit in die Schule zu geben , von wo aus sie der
Verwertung Angeführt roerben . Knochen sind wertvolle Roh¬
stoffe , auf bi « unsere Jnbustiie nicht verzichten kann . Sie
ersparen unb bringen Devisen unb bürfen in Deutschlanb
auf keinen Fall in bie Mülltonne wandern . Wer Knochen
sammelt und abliefert , trägt zum Gelingen des Vieijahies -
planes und somit zur Wehr - und Nährfreiheit unseres
Volkes bei . Daßsich jede Hausfrau dieser Pflicht bewußt ist ,
wird auch die Wiesbadener Knochensammlung wieder unter
Beweis stellen .

— Reichsbahn . Aus betrieblichen Gründen wird der
Zug Nr . H33 , Wiesbaden ab H .40 , Bad Münster a . St .
an 12 .56 Uhr bis auf weiteres an Werktagen nur noch bis
Geisenheim befördert . In der Gegenrichtung verkehrt Zug
Nr . H34 , Bad Münster a . St . ah 13 .05 Uhr , Wiesbaden an
14 .42 Uhr , bis auf weiteres werktags nur noch von Riides -
heim nach Wiesbaden . An Sonntagen verkehren die Züge ,
wie seither , bis und ab Bad Münster a . St .

— Vereinbarte Kündigungsfristen einhalten . Es ist
vielen Gefolgschaftsmitgliedern immer noch nicht genügend
bekannt , daß die Nichteinhaltung der durch Tarifordnung
vorgeschriebenen oder vertraglich vereinbarten Kündigungs¬
fristen ein Verstoß gegen den das Arbeitsverhältnis be¬
gründenden Treuegedanken ist . Ein solches Vergehen ist
einem Vertragsbruch gleichzustellen . Sofern durch Tarif -

treten . Verkauf ruhig . Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 6 , Rot¬
kohl 7 , Wirsing 7 , rote Rüben 6 , gelbe Rüben 6 , Karotten
7 — 8 , Spinat 17 — 18 , Stangenbohnen 16 , gelbe 18 , Petersilie
15 , Rhabarber 8 . Einmachgurken 13 — 16 , Tomaten 13 — 16 ,
Pfifferling « 50 , Steinpilze 40 , Kohlrabi ( Stück ) 6,5 , Blumen¬
kohl l . 10 — 60 , Sellerie 5— 25 , Lauch 3 — 7 , Treibgurken l .~

|urlen l . 8— 20 , Freilandgurken 8— 20 ,
»iviensalat 10 — 14 , Rettich 5— 12 , Kartof - Meldungder jüdischen Grundstücksverwalter

und jüdischen Grundeigentümer .

Am Freitag , den 9 . September d . 3L werden in der Gewetb ,
lichen Berufsschule . Wiesbaden . Wellritzstraße 44 , tn bei
Zeit von 20 — 22 Uhr bie Wettkampfatbetten folgende !
Beiussgiuppen zntückgegeben . 2m

l : Einzelhanbel . l
2 : Einzelhandel ( weiblich ) Leistungsklasse I ,
3 : Einzelhanbel ( weiblich ) Leistungsklasse H ,
4 : Einzelhanbel ( weiblich ) Leistungs -

E >afm und Westerwald .

X Nassau a . d . Lahn , 7 . Sept . Jahrelange Vorarbeiten
burdt Lehrer unb Sivvenforscher Rubolf Mackeprang er¬
möglichen bemnächst bie Veröffentlichung eines Sivven -
buches für Nassau unb bie umliegenben Gemeinben Beig -
nassau - Scheuetn Hömberg . Dienethal . Sulzbach . Nisselberg .
Oberwies unb Zimmetschieb . Die Veröffentlichung wirb alle
Eintragungen bet Kirchenbücher unb des Standesamts um¬
fassen und in 6 — 7 Heften zu je 100 Seiten erscheinen .

Heiraten — leicht gemacht !

Nach der Verordnung des Beauftragten für den Vietz
jahtesvlan zur Förderung der Landbevölkerung vom 7 . vmlt
1938 kann dem Landarbeiter bei der Verehelichung ein
Heiratsgeld von insgesamt etwa 1800 RM . gewahrt werden
Erstens erhält der Landarbeiter das übliche Ehejtands -
darlehen , das mit etwa durchschnittlich , 600 RM . an¬
zusetzen ist . Dieses Ehestandsdarlehen wird zinslos ge¬
stundet und nach 10 Jahren gänzlich erlassen , wenn die Ebes
gatten nachweisen , daß einer von , ihnen wahrend der
Stundungsfrist 10 Jahre ununterbrochen tn der Land - oder

Forstwirtschaft oder als ländlicher Handwerker tätig gemeien
ist . Ländliche Handwerker im Sinne des Gesetzes sind Han «
werter , die ihre Berufstätigkeit in einer ländlichen Ge¬
meinde ausüben . Ferner kann auf Antrag außer dem Ehe¬
standsdarlehen ein Einrichtungsbar le he n tm Be¬
trag von 800 RM . gewährt werben , wenn betbe . Ehegatte ,
in ben letzten fünf Jahren ununterbrochen eine Tätigkeit tn
der Landwirtschaft ausgeübt haben . Wenn dies nur für eine »
der beiden Ehegatten zutrifft , so Betragt das Emitchtungs -
darlehen 400 RM .

Die Gewährung des Ehestandsdarlehens ist gleichfalls
an die Bedingung geknüpft , daß einer der Ehegatten , vor
der Eheschließung mindestens fünf Jahre landwirtschaftliH
tätig gewesen ist . Das Ehestandsdarlehen wird in Bedarfs
deckungsscheinen für Möbel und Hausrat gewährt , wahrend
das Einrichtungsdarleben in bar bezahlt wird . Über sein «
Verwendung bestehen keine Vorschriften , so dag es .auch zur
Beschaffung von Vieh und sonstigem Wirtschaftsgerat diene «
kann . Es wird durch Arbeit getilgt und vermindert sich
nach Ablauf von 10 Jahren um 500 RM .. in jedem weitere «
Jahre um 100 RM .. so daß es normalerweise nach 13 Jahre «
getilgt ist . Außerdem kann ein EinrichtungszuschuS
von 400 RM . bzw . 200 RM . gewährt werden . — Dieser Ein¬
richtungszuschuß . der alle fünf Jahre erneut gezahlt wird ,
ist nicht rückzahlbar und weder übertragbar noch pfändbar .-

Er ist also seinem Wesen nach als Treueprämie anzu -
sprechen .

Insgesamt kann demnach der Landarbeiter bei seiner
Verheiratung an Ehestandsdarlehen . Einrichtungsdarlehen
und Einrichtungszuschüffen rund 1800 RM . erhalten . Ei
braucht hierfür keine Zinsen zu entrichten , noch über¬
haupt hiervon etwas zurückzahlen , wenn er bei seiner Land »
arbeit bleibt . Arbeits - und Wehrdienst sowie Zeiten der
Krankheit oder der Erwerbslosigkeit werden auf die Tätig¬
keit in der Land - und Forstwirtschaft oder als ländlicher '

Handwerker angerechnet . Besonders wichtig ist die Be - ;
stimmung , daß auch solche Personen als Landarbeiter ober i
als länbliche Hanbwerker gelten, , bie im lanb - ober forst - \
wirtschaftlichen Betrieb ober tm ländlichen Handwerksbetrieb
von Verwandten auffteigenber Linie iiberwiegenb beschäftigt -
sinb , wie z . B . Bauernsöhne unb - töchter ober Kinber von
länblichen Hanbwerkern , die auf dem elterlichen Hof ober im
elterlichen Betrieb arbeiten .

im Kuchen ? - Jawohll

man Del 65 6 Butter ,
250 6 gekochte Kartoffeln ( oom Tagt

Bitt » ausfehneiben !

lut Tülluna :
125-150 g beliebige Marmelade ,
lum Bellreichen :
1 6geU > und 1 EflL Milck. Backzeit : 25 - 30 Minuten bei guter Mittelhitze .

lubereiluna : Mehl und „Batkin “ werden gemilcht und auf ein Badibrett geliebt ,' n die Mitte macht man eine Oertiefung , in die man Zucker, Ei und die Bewürbe gibt
Man verrührt mit etwas Mehl -,.Backin" -6emisck zu einem dicken Brei, gibt die halte ,
in Stüdie geschnittene Butter darauf und bestreut mit etwas Mehl . Die fein geriebenen
Kartoffeln legt man auflen um bas Mehl . Dann verknetet man alles schnell zu einem
glatten Teig. Man (teilt ihn etwa 1 Stunde kühl gnschtestend rollt man den Teig etwa
4 mm dick aus und bildet mit dem Bachräbthen Dreiecke, deren flöhe und Grundfläche
die Länge eines „ Batkin *- Beutels haben . Die Mitte jedes Dreiecks belegt man mit gut
einem halben Teelöffel Marmelade , rollt auf und formt Hörnchen, die mit verquirltem
Eigelb bestrichen auf ein gefettetes Backblech gelegt werden . Das Rejept ergibt etwa
SO Hörnchen, ( Bei Verwendung alter Kartoffeln empfiehlt es fick, gleichzeitig mit dem
61 - 2 EflLMilck in ben Teig zu geben .)

lutaten rum Teig :
300 g Weizenmehl .
1 Päckchen Dr. Oetker ’s „ Backin ",
100 g Zucker, 1 Ei, ewige Tropfen

Dr. Oetker’s Backöl Zitrone ,

mit

Pr
. Oetkers

'

Backpulver
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7Lus Gau und Provinz ,

Taunus und Main .

Auf dem Wege von der Arbeit schwer verunglückt .
— Delkenheim , 7 . Sevt . Wieder bat sich ein schwerer

Verkehrsunfall ereignet , der sich kurz vor der Ortschaft
Delkenheim zutrug und der vermutlich auf ein tragisches Zu¬
sammentreffen unglücklicher Umstände zurückzufübren ist . Als
nämlich dort , in den Abendstunden am Mittwoch ein
ISrabriges Mädchen mit seinem Fahrrad von Hochheim , wo
es beschäftigt war , nach Delkenheim fuhr , wurde es etwa
10 Meter hinter der Brücke von einem Personenauto umge -
rissen . Das Auto hatte sich nämlich plötzlich auf der durch
den anhaltenden Regen sehr glitschig gewordenen Stratze
gedreht und so die Radlerin zur Seite gedrückt und erfaßt .
Das junge Mädchen hat bei dem Unfall schwere innere Ver¬
letzungen erlitten und mutzte ins St . Josefshospital nach
Wiesbaden gebracht werden . Die Verunglückte stammt aus
Delkenheim .

) ( östrich , 8 . Sept . Der im Rheingau bekannte Maurer -
merster Johann Ulges feiert heute bei bester Gesundheit
die Vollendung seines 85 . Lebensjahres .

) ( Geisenheim , 7 . Sevt . Der Angel -Svortverein „ Ger¬
mania '

hatte wegen des hohen Wasserstandes bei seinem
•Pietsanneln wenig Glück . Den schwersten Einzelfang hatte
Franz Wiffler und die höchste Gesamtmenge von 3 .430 kg
Martin Eisenhut getätigt .

) ( Rüdesheim . 7 . Sevt . Es bestätigt sich immer wieder ,
datz Rheingaufabrer . die die Kraft des Weins unterschätzen ,
wegen ihrer Zusammenstöße mit den Hütern der Ordnung
m Gegensatz geraten . So mutzte ein Düsseldorfer , der einen
hiesigen Polizeibeamten im Mai zu nächtlicher Stunde be¬
leidigt hatte , eine Buße von 30 RM . an die NSV hin¬
nehmen .

Rhein und Mosel .

Witterungsbesserung .

Witteruugsvorhersage für die Zeit vom 8 .— 17 . Sept . 1938 .

( Herausgegeben vom Forschungsinstitut für langfristige
Witterungsvorhersagen des Reichswetterdienstes in Bad

Homburg v . d . H .)
In den nächsten Tagen noch Fortdauer des unbeständigen

zu häufigeren Niederschlägen neigenden und meist kühlen
Wetters , jedoch im allgemeinen allmähliches Nachlassen der

Ergiebigkeit der Niederschläge , wobei aber in Schlesien die
Gefahr stärkerer Regensälle noch fortbesteht . Zeitweise vor¬
übergehende Aufheiterung und tagsüber leichte Erwärmung .
Etwa bis zum Wochenende wird sich eine allgemeine
Witterungsbesserung durchsetzen , die vielleicht noch

'
einmal

vorübergehend durch eine Störung unterbrochen wird ; dann
aber wird in der nächsten Woche trockenes , zeitweise heiteres
Herbstwetter mit starken Tagesschwankungen der Temperatur
und häufigerem Auftreten von Morgennebeln vorherrschen .
Eesamtsonnenscheindauer örtlich stark verschieden , jedoch in
den zehn Tagen meistenorts kleiner als 60 Stunden .

— Auringen , 7 . Sevt . Am kommenden Sonntag und
Montag feiert Auringen sein Kirchweihfest .

— Medenbach , 7 . Sept . Die Straße Medenbach — Hinkel -
haus erfuhr dieser Tage insofern eine Verbesserung , als man
einen Teil der zahlreichen Schlaglöcher mit Steinmaterial
ausgefüllt hat . Obwohl dies ja kein Dauerzustand darstellen
soll , dürfte diese Maßnahme allgemein begrüßt werden .

— Rordenstadt , 7 . Sept . Die hier durchgeführte größere
Feuerwehrübung unter Leitung von Wehrführer E . Heutz
stellte die Sofortbereitschaft der Wehr erneut unter Beweis .

- Wicker , 7 . Sevt . Auf der regennassen Mainzer Land¬
straße ereignete sich wiederum ein Autounfall . Beim Über¬
holen streiften stch zwei Kraftwagen , gerieten ins Schleudern
und stürzten in den Straßengraben . Beide Wagen wurden
schwer beschädigt , die Insassen kamen mit leichteren Ver¬
letzungen davon .

Rus dem Rheingau .

Odenwaldklub Darmstadt und Wiesbaden gemeinsam .

m . Hattenheim , 6 . Sevt . Zum Ziel der September¬
wanderung hatte die Frauenabteilung des Odenwaldklubs
Darmstadt den Rheingau ausersehen . nämlich das Gebiet des
Taunusbundes . In W .- Georgenborn , von wo der Abstieg
ins idyllische Schlangenbad erfolgte , kamen die Frauen aus
der Ortsgruvve Wiesbaden hinzu . Bei der Frühstücksrast in
Schlangenbad begrüßte der Landschaftsführer West -Taunus -
Rbein des Taunusbundes , Konrektor Freund - Wiesbaden ,
der durch seine Vorträge und Erläuterungen auf der Tages¬
wanderung sehr viel zu dem Wandererlebnis beitrug . Durch
die Anlagen und das Kurhaus des Bades Schlangenbad
führte Pfr . Höfer , der Führer der Ortsgruvve Schlangen¬
bad . Besonderes Interesse erregten die aus der Römerzeit
stammenden , in die Felsen eingebauten drei geräumigen
Badegewölben mit ihren aus dem Felsen sprudelnden
warmen Quellen . Der Aufstieg von Hausen über die Mavver
Schanze zur Hallgartener Zange wurde mit einer schönen
Fernsicht ins Rherntal belohnt . Nach der Mittagspause im
Unterkunftshaus des Taunusbundes erfolgte der Abstieg zum
Kloster Eberbach im stillen Kisselbachtal . Die ausgedehnten
Anlagen des einstigen Klosters , das mit seiner Kirche dank
der Fürsorge des Staates in seiner ganzen Schönheit nach
den in den letzten Jahren durchgetührten Erneuerungs¬
arbeiten erhalten geblieben ist , wurden besichtigt . In der
Gaststätte des Klosters Eberbach wurde dem guten Rbem -
gauer zugesprochen , wobei Prof . Dr . K ö s e r - Darmstadt be¬
sonderen Dank dem Wanderkameraden Freund zollte .

) ( Eltville , 7 . Sevt . Zu einer eindrucksvollen Auszeich¬
nung für die dem Eltviller Feuerlöschwesen geleistete Arbeit
wurde die Beisetzung des früheren Kommandanten der Frei¬
willigen Feuerwehr , Phil . Jakob Bischoff , am Mittwoch¬
nachmittag . Die Führung der Eltviller Wehr widmete dem
Verstorbenen einen dankbaren Nachruf . Die Kameradschaft
des RS .-Reichskriegerbundes begleiteten den Sarg unter
militärischen Ehren . — Die Landjuge nd der Bezirks -

bauernschaft Rheingau besuchte auf einer Lebrsahrt nach
Rheinhessen die Landes - Heil - und Pflegeanstalt und das
Gut der Landesbauernschaft in Alzey . Musterhof und Wein¬
gut Prof . Görz in Vosenbeim und die Hess . Weinbaudomane
in Bingen -Büdesheim .

m . Martinsthal , 6 . Sept . Bei einer hier erfolgten Ver¬
steigerung von Grummetgras durch die Gemeinde wurden
für die Parzelle 9 .50 bis 12 .50 RM . erzielt . — Ihren 75 . Ge¬
burtstag feierten Frau Berta Barbeier und Johann
Meth .

Theater • Kurhaus * Film )

Brunnenkolonnade . Freita

fetten gültig .
Scala -VarietS . Sonder - Gastspiel der Original Wiener Prunk -

Revue „ Lachendes Wien ' ' in 25 phantastischen Bildern .
Film -Theater . „ ~ u « «

Walhalla : „ Jugend
"

. Bühnenschau : „ 2la und Rudolf .
"

Thalia : „ Narren im Schnee
" . , ± „ , .

llfa - Palast : Zarah Leander tn „ Heimat
"

( zweite Woche ) .

Fttm - Palast : „ Andalusische Nächte "
.

Capitol : „ Gewitter im Mai "
.

Apollo : „ Die unruhigen Mädchen
"

.
Urania : „ Oberwachtmeister Schwenke

"
.

Luua : „ Gewitterflug zu Claudia "
.

Olympia : „ Juwelenraub im West - Expreß .
Union : „ Meine Freundin Barbara "

.

Deutsche » Theater . Donnerstag . 8 . Sept . . 19 .30 — 22 .00
Uhr : „ Verwandte sind auch Menschen . St . -R . v 1 . —

Freitag . 9 . Sept ., 19 .30 — 22 .15 Uhr : ..Der fliegende
Holläiwer "

. St .- R . E 2 . .. . . .
Residenz - Theater . Donnerstag . 8 . Sept ., Eröffnung der

Spielzeit 1938/89 , 20 .00 — 22 .00 Uhr : „ Flitterwochen .
Lustspiel in 3 Akten von Paul Hellwig , St . - R . III . —

Freitag . 9 . Sept .. Geschlossen . .
Kurhaus . Freitag , 9 . Sevt ., 16 .30 Uhr . im Kurgarten :

Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Ein¬
trittspreis : 0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig . —

20 .00 Ubr . Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck , 1 . Ouvertüre zur Over „ Der Barbier von
Bagdad " ( P . Cornelius ) . 2 . Introduktion zur Over „ Die

Zauberflöte
" ( W . A . Mozart ) . 3 Arlestenne -Smte Nr . 2 .

a ) Pastorale , b ) Introduktion , c ) Menuett , ck) Farandole
( ffi . Bizet ) . 4 . Ein Tag am Königssee . Konzertwalzer
( Aua . Löhr ) . 5 . Slavischer Tanz ( ftp . © offmann ) .
6 Scherzo , op . 81 ( Fr . Chopin ) . 7 . Ballett - Fantasie
( G Paevke ) . 8 . Militärmarsch ( R . Strautz ) . Eintritts¬
preis 0 .75 RM . . Dauer - und Ku ^ arten gültig

___ nnenkolonnade . Freitag , 9 Sevt , 11 .00 Uhr , Frub -

Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Kur -

Mainz , Koblenz , Bonn und Köln im Karneval vereint .
— Koblenz , 7 . Sevt . In Koblenz haben bereits die ersten

Besvrechungen über die Karneval - Saison 1938/39 stattge¬
funden , die einmal der organisatorischen Vorbereitung der
Saison und dann der eigentlichen Eröffnung am 11 . im 11 .
galten . Aus diesen Besprechungen ist bemerkenswert , datz
eine Art Arbeitsgemeinschaft der rheinischen Hochburgen des
Karnevals , Köln . Mainz , Koblenz und Bonn , gehildet
worden ist . Damit ist eine Basis geschaffen , auf der sich der
rheinische Karneval in ganz neuer Zweckgestaltung ent¬
wickeln kann .

frankfurter Nachnichten .

Die Fleisch - und Leberdirbstähle im Schlachthof .
— Frankfurt a . M ., 7 . Sept . Vor der Dritten Straf¬

kammer begann eine mehrtägige Verhandlung gegen 16 An¬
geklagte . Gegenstand der Anklage bilden die Fleisch - , Fett -
und Leberdiebstähle , im Schlachthof . die in den Jahren 1933
bis 1936 begangen wurden . Die Angeklagten sind beruflich
Metzgermeister , Metzgergesellen . Schlachthofwärter , Kopf -
schlächter , Stemplet , Schießer , Hilfswieger . Dem letzteren
wird Untreue in seinem Dienst vorgeworfen , die übrigen
Angeklagten sind teils des Diebstahls , teils der gewerbs¬
mäßigen Hehlerei und verschiedene auch des Vergehens gegen
das Lebensmittelgesetz beschuldigt , weil sie vom Tierarzt ver¬
worfene Lebern , die geeignet sind , die menschliche Gesundheit
zu schädigen , wieder in den Verkehr gebracht und verkauft
haben . Als Hauvtbeschuldigte sind ein Metzgermeister und
ein Grotzschlächter anzusehen , deren Betriebe im Februar
polizeilich geschlossen wurden . Bei seiner Vernehmung gestand
der Metzger , datz er von Wärtern des Schlachtbofs die Lebern
kaufte und verwurstele , und erhebliche Mengen Fett , das
von zwei Metzgergesellen einer Eroßfirma gestohlen wurde .

1000 Metallarbeiter vor dem Röntgenschirm .

Bonn , 7 . Sevt . Die Röntgen - Schirmbildvbotogravbie ,
die neue umwälzende Erfindung , die vor kurzem in dem
Röntgeninstitut von Professor Janker - Bonn der Öffent¬
lichkeit bekannt gemacht worden ist , wurde jetzt zum ersten¬
mal in größerem Matzstab angewendet .

In Bonn wurde die 1000 Mann umfassende Gefolg¬
schaft eines Unternehmens der Metallindustrie nach dem
Verfahren von Professor Jankers aufgenommen . Die be¬
sondere gesundheitsvolitische Bedeutung dieses ersten Eroh -
versuches brachie der Kreisamtsleiter des Hauptamtes für
Volksgesundheit Dt . Horstmann in einem Vetriebsavvell
zum Ausdruck . „

Das Hauptamt für Volksgesundheit , das an bieiem Ver¬
such matzgebend beteiligt ist , und das bekanntlich das
Röntgenschirmbildverfahren in Zukunft bei den Betriebs¬
untersuchungen der Deutschen Arbeitsfront in großem Maß¬
stab anwenden will , hält den Bonner Auftakt für besonders
wertvoll , weil der in Frage kommende Betrieb bereits für
das Gesundheitsstammbuch der Deutschen
Arbeitsfront klinisch untersucht worden ist . Es ergibt
sich also hier ein aufschlußreicher Querschnitt durch das Ge -
jundheitshild einer größeren Gemeinschaft schaffender Men¬
schen , das mit den modernsten medizinischen Untersuchungs¬
methoden gewonnen wurde .

ankaufte und zum Ladenpreis weiter veräußerte . Dec Groß¬
schlächter kam auf die gleiche Weise zu Lebern von kranken
Tieren . Insgesamt wurde in dieser Sache gegen 17 Personen
Anklage erhoben . Von den Angeklagten befinden sich 9 seit
Ende Januar in Untersuchungshaft .

Die Billigkeitsmatznahmen bei der Hauszinssteuer »

Aus dem Inhalt der neuen Richtlinien .

Ab 1 . 4 . 1938 ist das Hauszinssteuerrecht den Vorschriften
über die neue Grundsteuer soweit als möglich angepatzt
worden . 2n der Preuh . Verordnung vom 30 . 3 . 1938 ist , zu¬
nächst für das Rechnungsjahr 1938 , zugleich bestimmt worden ,
datz den bedürftigen Wohnungsmietern , nachdem die

Hauszinssteuerstundung zugunsten bedürftiger Mieter ab
1 . 4 . 1938 in Wegfall gekommen ist , an Stelle derselben
Mietbeihilfen gewährt werden . Es war nunmehr noch
notwendig , bei der Hauszinssteuer auch die Billigkeitsmatz -

nahmen zugunsten der Hauseigentümer den ent¬
sprechenden Vorschriften bei der neuen Grundsteuer möglichst
anzugleichen . Dies ist durch den Runderlaß des preutz . Finanz¬
ministers , betreffend : „ Richtlinien für Billigkeitsmaßnahmen
auf dem Gebiet der Hauszinssteuer "

geschehen . Die Richt¬
linien gelten mit Rückwirkung vom 1 . 4 . 1938 an . Soweit
danach Steuervergünstigungen in Frage kommen , werden sie
nicht mehr in Form der Niederschlagung , sondern in Form
des Steuererlasses gewährt .

Die neuen Billigkeitsrichtlinien lassen die bisherigen
Steuererleichterungen bei der Hauszinssteuer zugunsten der

Eigentümer in materieller Hinsicht im großen und ganzen
unverändert , nur bei den Steuervergünstigungen wegen Er¬
tragsminderung des Objektes enthalten sie zur Anpassung an
die Regelung bei der neuen Grundsteuer und zur Ver¬
waltungsvereinfachung nicht unbedeutende Änderungen . Nach
wie vor kommen als Ertragsminderung in Frage :
Leerstehen von Räumen , Billigervermietung von Räumen
und Mietausfall . Bei eigengenutzten Grundstücken ( Erund -

stücksteilen ) , für die sich die Mieten nicht schätzen lasten , gilt
als Ertragsminderung ein Rückgang des üblichen Miet -
wertes / Bei eigengewerblich genutzten Grundstücken ( Erund -

stücksteilen ) , für die stch die Mieten nicht schätzen lasten , und

für eigengenutzte Grundstücke ( Erundstücksteile ) des

Deherbergungsgewerbes gilt als Ersatzminderung ein Ve -

triebsrückgang . Für die Ermittlung der Ertragsminderung
bestimmen die Richtlinien allgemein , datz der Ertragsrück¬
gang in der Regel durch Vergleich der Mieten festzustellen ist .
Bei eigengewerblich genutzten Grundstücken , für die sich die
Mieten nicht schätzen lassen , ist die Ertragsminderung grund¬
sätzlich durch Vergleich der Umsätze , bei eigengenutzten Grund¬

stücken des Beherbergungsgewerbes ist sie in jedem Falle
durch Vergleich der Bettenbelegung zu ermitteln . Neben

dieser allgemeinen Anweisung enthalten die Richtlinien dann
nähere eingehende Vor chrrften , wie und nach welchen
Gesichtspunkten die Vergleiche der Mieten bzw . der Umsätze
bzw . der Vettenbelegung zur Ermittlung der Ertrags¬
minderung im einzelnen Falle vorzunehmen sind .

Bedeutsam ist , datz ein Hauszinssteuernachlaß wegen
Billigervermietung , Leerstehen und Mietausfall künftig —

sinngemäß wie bei der Grundsteuer — nicht mehr zugelassen
ist , wenn es sich um nur geringfügige Ertragsminderungen
handelt . Wenn nämlich die Ertragsminderung 10 % nicht

übersteigt , wird ein Steuererlaß nicht gewährt , ebenso nicht ,
wenn die Ertragsminderung zwar über 10 % liegt , der sich
ergebende Steuererlaß aber den Betrag von 2 RM . im
Monar nicht übersteigen wird . Bei eigengewerblich genutzten
Grundstücken ( Erundstücksteilen ) , für die sich die Mieten
nicht schätzen lasten , und bei eigengenutzten Grundstücken
(Erundstücksteilen ) des Veherbergungsgeweibes wird ein
Steuererlaß nicht gewährt , wenn die Ertragsminderung
20 % nicht übersteigt ; ein Steuererlaß wird hier auch dann
nicht bewilligt , wenn di « stch ergebende Steuerermäßigung

den Betrag von 24 RM . im Jahr nicht überschreitet . Beträgt
bei einem eigengewerblich genutzten Grundstück , für das sich
die Miete nicht schätzen läßt , die Ertragsminderung über
20 % , so ist die Steuervergünstigung trotzdem zu versagen ,
wenn die Einziehung der Steuer nach den wirtschaftlichen
Verhältnisten des Eesamtbetriebs keine unbillige Härte dar¬
stellt . Umgekehrt soll aber auch ein Steuererlaß nicht aus¬

geschlossen sein , wenn die Ertragsminderung 20 % nicht er¬
reicht ^ die Einziehung der Steuer nach den wirtschaftlichen
Verhältnisten des Betriebs aber eine besondere Härte sein
würde ( pflichtmäßige Ermestungsentscheidung der Steuer¬
behörde ) . Nachlaß der Hauszinssteuer bei Leerstehen
von Räumen hat zur Voraussetzung , daß der Vermieter sich
ernsthaft um die Vermietung bemüht hat und daß das Leer -

siehen nicht durch unangemestene Mietforderung verursacht
ist . Bei der Ermittlung der Ertragsminderung sind die

Ertragsverhältnisse des ganzen Steuergegenstandes ( nicht
wie bisher nur die im Ertrag geminderten Mietobjekte ) zu
berücksichtigen . Eine gesonderte Behandlung kann eintreten ,
wenn ein Teil des Grundstücks vermietet und der andere
Teil eigengewerblich genutzt wird .

Die neuen Vorschriften über Hauszinssteuererlaß wegen
Ertragsminderung gelten für alle Fälle , in denen die Haus¬
zinssteuer nicht nach dem Grundsteuermetzbetrag veranlagt
ist . Ist die Hauszinssteuer des Grundstücks nach dem Erund -

steuermeßbetrag veranlagt , so gelten für die Gewährung von
Hauszinssteuererlatz wegen Ertragsminderung die Vor¬
schriften in den Richtlinien für Billigkeitsmatznahmen auf
dem Gebiet der Grundsteuer vom 19 . 4 . 1938 ( Reichssteuer¬
blatt S . 409/1938 ) .

Die Vorschriften über den Hauszinssteuererlaß in be¬
sonderen Fällen sind in den Richtlinien fast unverändert

Seblieben
. Soweit Hauszinssteuervergünstigungen wegen

Sher aufgewerteter Forderungen bewilligt war , bleibt sie
künftig in Form des Erlasses bestehen . Der Erlaß fällt weg ,
wenn der Steuerschuldner die Aufwertungsschuld mit eignen
Mitteln ablöst oder wenn das betreffende Grundstück ver¬
kauft wird . Die Steuervergünstigungen wegen Reparatur¬
hypotheken gelten weiter , diesbezügliche Neuanträge werden

nach den bisherigen Bestimmungen bewilttgt . Für Hauszins -

steuererleichterung wegen bisheriger Wohnungsteilungen
gelten die bisherigen Bestimmungen . Für künftige
Wohnungsteilungen kommt ein Steuernachlaß im allgemeinen
nur in Frage , wenn die betr . Gemeinde ein dringendes
wohnungspontisches Interesse an der Wohnungsteilung hat .
Die Steuervergünstigungen für diejenigen Grundstücke , die
in der Zeit vom 15 . 11 . 1923 bis 31 . 3 . 1926 zu einem über -
normalen Kaufpreis ( über 80 % des Friedenswertes )
gekauft worden sind und von dem Erwerber in der Haupt¬
sache selbst bewohnt oder zu gewerblichen Zwecken benutzt
werden , gelten weiter . Ebenso gelten die Hauszinssteuerver -

günstigungen wegen Altenteilsverpflichtungen auch weiterhin ,
wenn die rechtsverbindliche Einigung über die Eintragung
im Grundbuch vor dem 14 . 2 . 1924 erfolgt ist .

Hauszinssteuervergünstigung nach den neuen Richtlinien
wird nur auf 21 n t ra g gewährt . Der Antrag muß spätestens
bis zum Ablauf des betreffenden Rechnungsjahres gestellt
werden . Zuständig für die Entscheidung sind die Kataster¬
ämter . Auf den Billigkeitserlatz besteht kein Rechtsanspruch .
Veschwerde gegen die Entscheidung des Katasteramtes ist
daher nur im Dienstaufsichtswege an den Regierungs¬
präsidenten zulässig . Für Grundstücke , die Juden gehören ,
werden die fraglichen Hauszinssteuervergünstigungen nicht
gewährt .

Freibankfleifckverkauf Wiesbaden .
Freitag , den 9 . September 1938

freier Verkauf ohne Nummern
von 13 bis 17 Ubr

Samstag , den 10 . September 1938
freier Verkauf ohne Nummern

von 7 bis 9 Ubr .
Stabt . S -blachtbofverwaltunki

____________
Wiesbaden .__

£ar mancher hit schon Vlßl GITßlCllt
der Wunsch Im „ Tagblatt “ angezeigt .

Maria Pfeifer , Kl . Burgstraße 2
Wiesbaden

Heilpraxis
für biologische Heilweisen .

Rheuma - und Beinleiden -

Spezialbehandlung
( Beingeschwüre , Krampfadern

geschwollene Beine usw .)
Sprechzeit v . 10 - 12 und 3 -5 Uhr .

Haarkmisi Weoler
Rheinstraße 21 • Neben der Hauptpost G Fernruf 26101

Dauerwellen
Haarfarben

Blondieren
Tönen

Große Parfümerie • Herren - Salons

Verdunkelung !
Für die nächste Luftschutzübung die neue

VerdunklunusulOhlampe
Vertrieb gemäß § 8 LG . genehmigt

WIMmhmhIimiii
Korn .- Ges . , Wiesbaden

» HinnennerQ Langgasse 15
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Das HutnBetg des deutfäen TOefjtJpottiets »

Kampfspiele im Zeichen
Der Mannschaft .

Von den Schießständen der Wehrlvortler . aus denen sich
am Dienstag fast das gesamte Wettkampfprogramm abivielte ,
ging es am zweiten Tag der NS .- Kamvsspiele auf den „ Zabo

"
.

die KamvMtte des 1 . FK . Nürnberg . Wieder lag über der
Stadt des Reichsparteitages eine graue Wolkendecke , aus der
es seit den frühen Morgenstunden unaufhörlich und durch¬
dringend regnete . Nah und schwer hingen die Fahnen an den
Masten , kaum bewegt von einer leichten Brise . War diese
Witterung den Wehrsportlern gerade recht , so drückte sie bei
den Leichtathleten und Schwimmern doch etwa » auf die
Leistungen .

Der Organisationsstab hat es in diesem Jahre wirklich
verstanden , das Wettkamvfprogramm geschickt aufzuteilen . So
beherrschten am Mittwoch Leichtathleten und Schwimmer das
Tagesprogramm . Die Wehrfvortler begännest mit den drei
ersten Übungen zum Deutschen Mehrkampf , während Mann¬
schafts - Fünfkampf . Deutscher Wehrwettkampf und Moderner
Fünfkampf fortgesetzt wurden . Bei den Leichtathletikkämpfen
wurden bereits am Vormittag die ersten Kamvfspielsieger er¬
mittelt .

Der Besuch der Kamvfstätten lieb zu wünschen übrig , aber
das war verständlich , fand doch der gewaltige Aufmarsch des
Reichsarbeitsdienstes vor dem Führer statt , der Zehntausende
zu der in unmittelbarer Nähe des Stadions gelegenen
Zevvelinwiese lockte . So waren es ausschließlich Uniformierte
und die Kämpfer in ihren Trainingsanzügen , die innerhalb
der Kampfbahn für ein schönes und lebendiges Bild sorgten .
Von der Zevvelinwiese schallten Beifall und Marschrhythmen
herüber und weithin sichtbar stieben die Flammen über den
Heuerschalen längs der Führertribüste in die Wolken .

Hochsprungmeister Weinkötz besiegt .

Die leichtathletischen Wettbewerbe der NS .- Kampfsviele
brachten gleich zu Beginn am Mittwochvormittag eine grobe
Überraschung , und zwar bei der Entscheidung des H o ch -
sprungs , wo sich Meister Weinkötz ( Köln ) hinter dem mit
1 .88 m siegenden Augustin ( Berlin ) mit dem 2 . Platz begnügen
mutzte . Weinkötz hatte 1,85 m übersprungen und scheiterte dann
dreimal , als die Latte aus 1,90 m lag . Im Stabhoch¬
sprung kam der Breslauer Hartmann in Abwesenheit von
Europameister Sutter ( Freiburg ) und Proksch ( Wien ) mit
3,70 m zum Sieg . Bei der Beurteilung aller Leistungen ist
zu berücksichtigen , datz es ständig regnete und die Kampf¬
bahnen sehr schwer geworden waren .

In den zahlreichen Vorkämvfen wurde mit grotzer Erbit¬
terung um einen Platz in der Entscheidung gekämpft . Leider
vermißte man auch hier einige bekannte Athleten , die gemel¬
det waren , so Long ( Leipzig ) und Kumvmann ( Köln ) . Im
Weitsprung wartete der Breslauer Günther ( ff ) mit
der besten Vorkampfleistung ( 6,79 in ) auf . Weinkötz ( Köln )
lag mit 6,65 m an zweiter Stelle . Schnellste Läufer über die
110 - m - Hürden waren Leitner ( Wien ) und Pollmanns

Seldors ) mit 15,4 bzw . 15 .6 Sek ., und bei den vier Vor -
n über die 100 m tat sich Altmeister Jonath ( Berlin )

mit einer Zeit von 10,8 Sek . hervor , über 800 m taten sich
Europameister Harbig ( Dresden ) und Eichberger ( Wien ) nicht
weh . Mit 2 :00,1 bzw . 1 :59,5 Min . lieferten sie die besten Vor¬
laufzeiten . Den Dreisprung gewann der deutsche Meister
Kotratschek ( Wien ) mit 14,41 m vor Kegel ( Hamburg ) , der nur
um 2 em schlechter war . Bei den 2 0 0 - w - Vorläusen erwies
sich der Dachauer ss -Mann Rosenfelder mit 22,3 Sek . als der
Schnellste not Steinmetz ( Frankfurt a . M .) . und im 400 - m -
L lf erzielte SA .-Rof . Rtnk ( Berlin ) mit 49,3 Sek . die beste
Vorlauszeit . Über 400 - m - Hürden endlich , wo es zwei
Vorläufe gab , kam Klix ( Berlin ) als Bester auf 57,1 Sek .

Im Wehrsport alles vollzählig zur Stelle .

Gab es in der Leichtathletik und im Schwimmen eine
große Reihe von Ausfällen , so war in den wehrsportlichen
Disziplinen auch am Mittwoch alles zur Stelle , was gemeldet
hatte . Das war durchaus keine Überraschung , denn gerade diese
Mettebewerbe , die ein übergroßes Maß an Einsatz , Härte und
Kameradschaft fordern , werden von den Männern der Forma¬
tionen , der Polizei und des Reichsarbeitsdienstes besonders
bevorzugt . Wie niet von den Pionieren dieser ursprünglichen
Disziplinen der NS .- Kampsspiele im letzten Jahre gearbeitet
worden ist , zeigte der Mannschastsfü ns kämpf , einer
der schwierigsten Mannschaftskämpfe dieser Art . Besonders
der 400 -iv - Hindernislauf mit seinen sechs schweren Hinder¬
nissen — Wassergraben . Spanischer Reiter , Eskaladierwand ,
Zaun , Holzstoß mit Schwebebalken und ein 5 Meter langes
Kriechhindernis — erbrachte den Beweis , wie stark sich die
Mannschaften verbessert haben . Konnte man im Vorjahre vor
allem Einsatz . Härte und Kampfgeist bewundern , so hat sich
inzwischen bereits eine ausgefeilte Technik im Überwinden der
Hindernisie herausgebildet , sie es ermöglichte , daß die - Leib¬

standarte Berlin als beste Mannschaft ( ein Führer und sieben
Mann ) den 400 - m - Hindernislauf in 1 :20,1 Min . bewältigte .

Der Manufchaftsfünfkampf stand am Mittwoch im Mittel¬
punkt des wehrsportlichen Programms . Nach der ersten Übung ,
dem Kleinkaliberschießen , lag am Dienstag der RAD . in Füh¬
rung . Durch zwei dritte Plätze im Handgranatenweitwerfen und
Mt - m - Hindernislauf setzte sich die stämmige , aber schnelle
Mannschaft der Polizei Berlin an die Spitze des Feldes .

Stand nach drei Übungen : 1 . Pol . - Kdo .- Bereit -
schaft Berlin 345 Punkte : 2 . RAD . 132 Klötze 338 P . : 3 . RAD .
92 Blankenfelde 317 P . : 4 . - Standarte 48 Leipzig 312 P . :
5 . - Leibstandarte Adolf Hitler 311 P .

Arbeitsdienst ganz hervorragend .

Bis zur letzten Übung , der 12x ^ -Runden - Hindernis -
staffel . tmai am Mittwoch der Deutsche Wehrwett -
k a m v f gediehen . Wenn nicht alles trügt , werden die Männer
des Reichsarbeitsdienstes . die mit ihrer Härte und Einsatz¬
bereitschaft gerade in den wehrsportlichen Wettbewerben der
NS .- Kampfspiele bisher ausgezeichnet abgeschnitten haben ,
hier einen Doppelsieg feiern . In prächtiger Form befand sich
die RAD .- Mannschaft aus Wusterhausen , die das Hand¬
granatenweitwerfen und den 3000 =m =2auf überlegen gewann .
Selbst wenn die 3000 - in - Strecke in ihrer Länge nicht ganz ge¬
stimmt haben sollte , bleibt die Zeit der Arbeitsmänner von
9 :11 Min . für die ganze Mannschaft ausgezeichnet . — Der
Stand nach drei Übungen :

Deutscher Wehrwettkampf : 1 . RAD . 96 Wuster¬
hausen 382 P . : 2 . RAD . 300 München 362 P . : 3 . 2 . Mannsch .
Schutzvolizei - Hundertschafts - Kdo . Berlin 360 P . : 4 . 3 . Komp .
tt - Standarte Deutschland ( München ) 358 P .

Riesenbegeisternng bei der Hindernisstaffel .

Prächtige Stimmung herrschte in der Stadion -Kampfbahn ,
als 14 Mannschaften in zwei Vorläufen zur 2 0 x % =
Runden - Hindernisstaffel antraten : je ein Führer
und 19 Mann gingen in jeder Mannschaft an den Start . Die
Zuschauer , die zum größten Teil den an den Kämpfen betei¬
ligten Formationen angehörten , feuerten die Männer unten
in der Kampfbahn mächtig an . Konnte sich im ersten Rennen
die sowohl durch ihre Schnelligkeit im Lauf , wie im sicheren
Nehmen der Hindernisse glänzende Mannschaft der ff = S i a n -
darte Deutschland ( München ) in 9 :51 Min . vor dem
RAD . 13 Dessau - Ziebigk mit 9 :56 und der Mannschaft der Po -

'

Beinalje $ D (f) [ ptung = T& elttefotd .

Das nationale Franen -Svortfest in Bad Nauheim .

Trotz der Ungunst der Witterung wurde das nationale
Frauen - Leichtathletiksvortfest in der von - Tschammer -Osten -
Kampfbahn in Bad Nauheim zu einem schönen Erfolg . Die
2000 Besucher , die sich eingefunden hatten , bekamen Gelegen¬
heit , sich von dem Leistungsvermögen unserer Svitzen -
könnerinnen , die in zehn Tagen die deutschen Farben bei den
Europameisterschaften in Wien vertreten teilen zu überzeugen .
Obwohl die Kampfbahnen infolge des Regens gelitten hatten ,
gab es prächtige Kämpfe und auch einige überragende

Hibelungenfäicfien in IDotms »

Große Erfolge der Wiesbadener Schützen .

Eine Reihe schöner Erfolge konnte die Schützengesellschast
Wiesbaden bei dem diesjährigen Nibelungenschießen in Worms
erringen . Die Schützengesellschaft , die sich mit ihren alt¬
bewährten Schützen Dr . Wehner , Uitting , Allendorsf , Hulsch
und Ehrhardt an den vier Mannschastskämpfen ( Webrmann .
Vierkampf , Pistole und Kleinkaliber ) beteiligte , wurde erster
Sieger in allen vier Waffenarten und konnte die wertvollen
Wanderpreise mit nach Wiesbaden bringen .

Im Wehrmann kämpf erzielte die Mannschaft ( Dr .
Wehner 221 , Uitting 211 . Allendorsf 199 und Schaumann
196 ) — 827 Ringe . Im Vierkamvf : Uitting . Stand 219 :
Allendorsf . Wehrmann 208 ; Dr . Wehner , Pistole 254 : Schau¬
mann , Kleinkaliber 144 = 825 Ringe . In Pistole : Dr .
Wehner 257 , Hulsch 225 , Uitting 225 , Ehrhardt 224 = 931 R .
Kleinkaliber : Uitting 162 , Allendorsf 162 . Schaumann
159 , Dr . Wehner 152 — 635 Ringe . Als Einzelkämpfer er¬
rangen auf der Standfe st scheibe . .Vaterland " : Uit¬
ting 1 . Preis , Dr . Wehner 2 . Preis . Wehrmann - Fest -
scheibe „ Ostmark " : Dr . Wehner 1 . Preis , Uitting 4 . Pr „
Allendorsf 10 . Preis , Schaumann 17 . Preis . Kopp 20 . Preis .
Pi st olenfe st scheibe „ Nibelung " : Dr . Wehner 4 . Pr „
Ehrhardt 8 . Preis , Allendorst 10 . Preis , Uitting 13 . Preis .
Kleinkaliberjest scheibe „ Worms " : Allendorsf
1 . Preis . Uitting 7 . Preis , Wirth 14 . Preis , Dr . Wehner
16 . Preis , Kopp 20 . Preis .

Stäitftes deutfäes Aufgebot in Itlonga .

Caracciola verteidigt Europameistertitel .

Dem „ Großen Preis von Italien " am kommen¬
den Sonntag auf der berühmten Monzabahn bei Mailand
kommt deshalb besondere Bedeutung zu , weil er die Frage
nach dem neuen Automobil -Europameister bindend beant¬
worten wird . Wieder sind die Mercedes -Benz . Auto - Union .
Alfa -Romen Maserati und Delahaye angetreten , um in einem
klassischen Wettbewerb des internationalen Automobilsports
um den Sieg zu ringen . Schneller als in den vergangenen
Jahren wird man diesmal auf der verbesserten Monzabahn
vor den Toren Mailands fahren können . Eine Voraussage
kann sich also nicht ohne weiteres auf den Leistungen und Er¬
folgen vergangener Jahre aufbauen .

Die Siegerliste von Momo weist eine ganze Reihe klang¬
voller Namen auf . Bis zum Jahre 1933 sind es in erster Linie
Italiener , die in Monza zum Siege kamen . Dann aber , als
die neuen deutschen Rennwagen nach unendlich langen Jahren
des Stillstandes wieder in den Gang der Ereignisse eingriften .
wurde es mit einem Male anders . Fagioli/Caracciola ( Mer¬
cedes - Benz ) , Stuck ( Auto - Union ) und Bernd Rosemeyer ( Auto -
Union ) verdrängten die bisher siegreichen Alfa -Romeo vorn
„ angestammten " ersten Platz . In diesem Jahre nun setzen
Italiener wieder alle Kräfte ein , um „ ihren " Großen Prex _
in der Heimat zu behalten . Alfa -Romeo schickt die neuen
16 -Zylinder in den Kampf : sie werden von Biondetti . Wimille .
Sommer und Dr . Satina geiteuert . Die Maserati , die in
diesem Jahre schon mehrfach Proben ihrer großen Schnellig¬
keit gegeben haben , sind Graf -troyi und dem jungen Villoresi
anvertraut . Das ist eine Streitmacht , die den deutschen Silber¬
pfeilen sehr wohl energischen und vielleicht sogar erfolgreichen
Widerstand entgegenzusetzen vermag . Die blauen Delahaye , die
von Drevws und wahrscheinlim von Comotti gefahren werden ,
kommen für den Ausgang des 419 .5 km langen Rennens kaum
in Frage . Zwar weist der Monzakurs auch nach dem Ausbau
noch eine ganze Menge gefährlicher Kehren und Kurven auf .
aber auf langen Strecken kann heute doch die Spitzengeschwindig¬
keit eher amsgeteielt werden als bisher . Und da liegt erneut
der vemmschub der französtschen Wagen .

Deutschland entsendet wieder sein überhaupt stärkstes
Aufgebot . Rudolf Caracciola , M . von Brauchitsch . R . « eaman
und H . Lang sitzen in den siegreichen Mercedes -Benz -Wagen .-
Hans Stuck , Nuvolari , Haffe und H . P . Müller kämpfen für
die Auto -Union . Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß
unsere deutschen Ställe auch Diesmal wieder all die Vorberei¬
tungen sorgfältig getroffen haben , die eine Beteiligung an
einem so schwierigen Rennen erfordert . Monza bringt den
letzten , entscheidenden Lauf zur Europameisterschaft , in der bis
jetzt Caracciola und von Brauchitsch mit je neun
Punkten in Front liegen vor R . Seaman ( 11 ) , H . .Lang ( 14 )
und Hans Stuck ( 15 P . ) . „ Carratsch " wird seinen stolzen Titel
nicht kampflos Dreisgeben . Im Kampf um die Europameister¬
schaft werden also die deutschen Firmen unter sich sein — ob
sie es auch im „ Großen Preis "

gegen den harten Siegeswillen
der Italiener sein werden ? Im eigenen Lande wachsen die
Kräfte des großen italienischen Gegners !

Zu erwähnen ist noch , daß im „ Großen Preis " nicht
weniger als 180 000 Lire an Preisen zu gewinnen sind . Dem
Rennen der großen Rennwagen voraus geht der „ Große Preis
von Mailand " für Wagen bis 1500 cem über 174,825 km .

Deutsche Wagen im Training am schnellsten .
Lebhaft und umfangreich wie bei keinem anderen Rennen

ist der Trainingsbetrieb zum „ Großen Preis von Italien
" auf

der verbesserten Monzabahn unweit Mailands . Beim ersten
Training fuhren sieben deutsche Wagen die schnellsten Runden .
Der , zweifache deutsche Meister Hans Stuck stand vorerst noch
untätig beiseite , weil der Transportwagen seines Fahrzeugs
in Como mit einem Achsbruch liegengeblieben war . Am Mitt¬
wochvormittag kamen Caracciola und Lang ( beide Mercedes -
Benz ) auf 2 :36,2 Minuten und erzielten damit ein Stunden¬
mittel von 161,165 km . Hochbetrieb herrschte am Nachmittag ,
als zu den Mercedes -Benz und Alfa - Romeo auch die Auto -
Union stießen . Die Maserati werden erst am Donnerstag er¬
wartet . Erst hinter den sieben deutschen Wagen — auch die
Auto - Union drehten am Nachmittag mächtig auf — konnte
sich der schnellste Alfa - Romeo unter laruffi in die Trainings -
lrste einrangieren . Caraccicola als Bester fuhr 2 : 33,3
= 164,82 Stdkm .. Lang folgte mit 2 :34 ( 163 .74 Stdkm . ) .

Der letzte Mann .

„ Die Mannschaft muß geschloffen durch das Ziel —
Der Erste nicht , der Letzte wird gewertet !"

Wie das dem Müden noch den Willen härtet ,
und hochreißt den . der strauchelte und fiel !

Er fühlt den Schmerz nicht auf verlor '
nem Posten ,

und daß ein Keuchen sich entringt der Brust .
er fühlt nur eins : Es darf sein Zeitverlust
die Kameraden nicht den Lorbeer kosten !

Und als die Kräfte immer schwächer werden .
hält einer von den Ersten ein im Lauf ,
und gibt für ihn den eig

'
nen Vorteil auf ,

und spornt ihn an mit heftigen Gebärden .

So kommen sie vereint am Zielband an .
kaum daß die Hand des Vordersten es faßte .
Stolz steigt die Fahne hoch am Siegermaste :
Der letzte Mann hat seine Pflicht getan !

Heinrich A n a ck e r .

lizei ( Berlin ) mit 10 :03,4 durchsetzen , so drehten die Arbeits¬
männer im zweiten Vorlauf den Spieß um . Hier lief der RAD .
90 Berlin - Lankwitz in 9 : 48,6 Mins die beste Zeit des
Tages und schlug die Mannschaften des ss -Oberabschnittes
Südwest ( Stuttgart ) mit 9 :54,6 und der SÄ .-Gruppe Franken
( Nürnberg ) mit 10 :13 . Diese sechs Mannschaften bestreiten am
Samstag sie Entscheidung .

DRL . und SA . im Handball - Endspiel .
In der Stadion - Kampfbahn und im Fürther Royhos

wurde das Handballturnier mit zwei Spielen der Zwischen¬
runde fortgesetzt . Im Stadion siegte der DRL . über die erste
Mannschaft der ss mit 11 : 6 ( 7 :3 ) Toren . Nicht ganz erwartet
kam aus dem Ronhof der Sieg der SA . mit 8 :6 ( 2 : 1 ) über die
Polizisten . Es zeigte sich wieder , daß die Ordnungshüter in
der zweiten Spielhälfte nicht ganz durchstehen . Der Sieg Der
SA . war knapp , aber verdient . Die erfolgreichen Mannschaften
der SA . und des DRL . kämpfen am Samstag im Stadion um
den Turniersieg , während sich Polizei und Mi Bereits am Don¬
nerstag im Kampf um den 3 . Platz gegenüberstehen .

Schwimmen zum Modernen Fünfkampf .
Am Mittwoch erledigten auch die Teilnehmer am Mo¬

dernen Fünfkampf wieder einen ihrer Wettbewerbe ,
und zwar bas 300 -Meter - Schwimmen . Bei diesem vierten
Wettbewerb blieben in Klaffe A allein elf Mann unter der
5 - Minuten -Erenze . Die beste Zeit erzielte Pol . - Hwm . Hermes
mit 4 : 11,4 Min . Lt . Schröter ( Berlin ) und 2t . Kemva
(Warow ) führten die Schwimmer der Klasse B mit 4 :51,5
Min . an . In den Spitzengruppen hat sich wenig verändert . An
erster Stelle in Klaffe A liegt nach wie vor sf - Scharf .
Rhinow , doch sind Oblt . Cramer und Oblt . Lemv bereits
an die zweite und vierte Stelle vorgerückt , und in Klaffe B
führt weiter Pol .-Owm . Albrecht ( Oberhausen ) .

Leistungen . Um ein Haar hätte Dora R a t j e n ( Bremen ) im
Hochsprung sogar eine neue Weltbestleistung erzielt . Die Latte
lag auf 1,67 m und die Bremerin übersprang sie auch einwand¬
frei . aber es war doch kein Weltrekord , weil sich bei der ge¬
nauen Nachmessung nur eine Höhe von 1 .66 m ergab . Das
war Pech , aber man nahm die Überzeugung mit nach Sause ,
daß es unserer Meisterin doch eines Tages gelingen wird , den
Rekord zu schlagen . Vielleicht am Sonntag in Saarbrücken ,
vielleicht in zehn Tagen in Wien — etwas Glück gehört dazu .
Auch sonst waren die Leistungen beachtlich , wie aus Der nach¬
stehenden Ergebnisliste zu ersehen ist :

100 - m - Lauf , 1 . Lauf : 1 . Krauß ( Dresden ) 12,1 :
2 . Lauf : 1 . Kühnel ( München ) 12,2 . — 2 00 - in - Lauf :
1 . Krauß ( Dresden ) 25,0 . — 80 - m - Hürden : 1 . Eeliuck
( München ) 11,7 . — 4 x 100 - m - St affel ( Nationalstaffel ) :
1 . Mannschaft A ( Kohl , Krauß , Albus , Kühnel ) 49 .0 . —
4Xioo = m = StaffeI ( Vereinsstaffel ) : 1 . Eintracht Frank¬
furt 51,7 . — Hochsprung : 1 . Ratjen ( Bremen ) 1,66 m . —
Weitsprung : 1 . Prätz ( Salzrvedel ) 5,83 m . — Kugel¬
stoßen : 1 . Mauermeyer ( München ) 13,51 m . — Diskus¬
werfen : 1 . Mauermeyer ( München ) 46,43 m . — Speer¬
werfen : 1 . Pastors ( Berlin ) 43,06 m .

3 : 2 für USA .
Der Davisvokal - Serausforderungskamvf

zwischen USA . und Australien in Philadelphia wurde von den
Amerikanern mit 3 :2 Punkten gewonnen . Im letzten Spiel
gewann Bromwich mit 6 :4 , 4 :6 , 6 :0 , 1 :2 über Riggs und da¬
mit den 2 . Punkt für Australien , das mit 2 :3 recht ehrenvoll
abschmtt .

Erntefest bei Max Schmeling .

WWEV
M K M

Das neueste Bild von Max Schmeling und seiner Gattin
Anny Ondra , ausgenommen auf seinem vor längerer Zeit
erworbenen Gut in Ponickel ( Pommern ) . Beim Erntefest ,
das Schmeling in Gemeinschaft mit der gesamten Guts¬
gefolgschaft veranstaltete , wirb ihm und seiner Gattin der
Erntekranz überreicht . Wie übrigens bas amtliche Organ
bes Berussverbanbes Deutscher Faustkämpfer , der „ Box -

Sport
"

, jetzt mitteilt , wird damit gerechnet , datz Schmeling
wieder in den Ring geht . ( Weltbild , K .)
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| Weibliche Personen |

Stellenangebote

[ ftaufman . Personal |

3ilng « e flotte
Mläilsenn

zum 1 . Okt . ges .
Metzgerei Klink ,
Gr . Burgstr . 8 .

^Eewerdliches Personal j

Auskömmliche
Existenz

sichert Ihnen der Berkaus
unserer gut eingeführt . Ver -
lagsobiekte . Keine Privat -
hesuche ! Melden Sie sich
sofort unter 3 . 106 an den
Tagbl .- Verlag .

2 taufm. WM
zum 1 . 10 . 1938 gesucht . SÄriftl .
Bewerbung mit Lichtbild an

Südwestd . Zeitschriften -
Erotzvertrieb

Fritz Gerhardt . Luisenstratze 16 .

Wlise

Wsriise
sofort ob . später
in Dauerstellung
gesucht .

Stanitzki .
Steingasse 33 .

Tüchtige

Gesucht sofort

Hotelrestaurant - Kellner

Page
mit besten Empfehlungen . Vor¬
zustellen zwischen 10 u . 13 Uhr
Hotel „ Schwarzer Bock "

Friseuse
gesucht , in Kur¬
viertel . Ang . u .
F . 198 an T .-V .
Tücht . Friseuse

in selbst . Dauer¬
stellung gesucht .
Ang . u . 5 . 198
an Tagbl . - Verl .

Bauschlosser

Elektroschweißer

und Hilfsarbeiter
gesucht .

H . Heinen , Stahlkonstruktionen
Wiesbaden , Weidenbornstr . 6 -8

Persekte

BflfllMlH
sofort gesucht .

Hotel
„ Zwei Böcke "

.

Haaspersonai

Ordentl . zuverl .

LüWlbM
von Lebensmittelgroßhandlung
gesucht . Angebote m . Lebens¬
laus und Nachweis der bis¬
herigen Tätigkeit erbeten unt .
K . 197 an den Tagbl .- Verlag .

Mll -

inöMien
nur mit guten
Zeuan . gesucht .
Hilfe vorhanden .
Adolssallee 34 . 1

Aeltere alleinst .
Dame sucht für
kleinen gepflegt .
Hausb .. 3 Zim . .
gewandt , ruoerl .

Wr . » lhen
mit guten Koch -
kenntn , u . guten
Zeugn . Eintritt
1 . Okt . od . spät .
Adr . T .- V . Ak

Im Kochen
selbständige

Haus¬
gehilfin

baldigst in gute
Dauerstell . ges .

Alerandrastr . 16
Telephon 23796 .

Landjahrmädel
f . Sausbalt « es .
Ang . « . B . 198
an Tagbl .- Verl .

AW . Mächen
nicht unt . 20 I . .
f . ganz od . tags¬
über ges . Rbein -
straße 82 . 1 . St .
Suche brav . ebrl .

WWW
Frau K . Schliuk ,
Steingasse 27 . P .

Mädchen
mit Koch - und

Nähkenntnissen
in jung . Haush .
( 2 Pers .) tags¬

über gesucht .
Rund . Riehl -

strabe 8 , 1 r .

Ebrl . sb . u . flink .
) t - Tageshilke

in bell . 3 - Per ?.-
Sausb . sof . ges .
Adr . T .- V . Am

Kinderl . junges

HiOöflien
m . Näh - u . Flick -
kenntn . . f . nach :
mittags zu zwei
Kindern gesucht .

Brenner ,
Wellritzstr . 5 . P .

Unabbäng .

Frau
oder Mädchen

oder Mann
in Monatsst . für
Heiz und Haus¬
arbeit . tägl ge¬
sucht Ang . unt .
A . 323 an T .- V .

Durchaus ebrl . .
zuverl . . unabb .

grau
od . ält . Mädchen
für mehrere Std .
tägl . in ruhigen

2 - Pers .- Sausb .
gesucht . Ang . u .
F . 198 an T .- V .

AU Miufeiin
für unsere Dam .-Abteilung
sofort oder später gesucht .
Sport -Eerich , Kirchgasse 23 .

Tüchtige

PACKERIN

Saubere
Aufwartung

f . vorm . v . ält .
Ehepaar gesucht .
Vorzust . 11 — 12
oder 4 — 5 Uhr .
Möhringstr 2 . 1

Saab , ehrlich «
Monatsfra »

sof . aes . wöchent¬
lich 1 — 2 mal .
Reuter , Drei¬

weidenstr . 8 . 2 .

j MimW Personen |

gewerbliches Personal ,

Junger tüchtiger

HerrMism
sofort od später

. gesucht .
Salo » Seilhecker

Rheingauer
Straße 3 .

Herr . - Friieur
für Freitag -
nackmittag u .
Samstag ges .
Dotzh . Str . 88

Ackermann .

Fahrer
für Pers .- Wasen
stundenweise ges .
Ang . u . T . 198
an Tagbl .- Verl .

Mechaniker¬
lehrling

stellt ein
Hermann Fröbel
Rieblstraße 15 .

Auto -

wascher (in )
gesucht .

Auto - Berleiü
Loyal .

Babnbofstr . 27 .
Kräftiger

Mg . Mii
gesucht . Näheres
Tevvich - Dapver ,

Mainzer Str . 74

Wgll
für Damen - u . Herrenbekleidung
gesucht . Angebote unter
S . 193 an den Tagbl . - Verlag .

Gewandte

Stenotypistin
sof . gesucht .

Berger ,
Kies - Bau 1 - 0.

Friedrichstr . 51

HbiiM
gesucht .

Richard Müller .
Biervertrieb .

Dotzbeimer
Straße 121 .

Vir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Lnzeigen keine
D ri g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

[ Weiblitze Personen |

| ilausmn . Peisonal ^

StellenzeWe

iSewerbiichesPnsonall

flonloriflin
in noch ungekün -
digt . Stell , sucht
Stellung z . 1 . 11 .
Perfekt in Buch -
haltung .Schreib -
masch . u . Steno¬
graphie . Ana . u .
3 . 195 an T - V

|
-HansMsoml

~
|

Geb . Fräulein
mit prima Ref ..
i Krankenpflege

und Haushalt
sucht Dauerstell .
Ana . u . E . 185
an Tagbl . -Verl .
Junge zuverläss .

Frau
sucht am Tage
einige Std . Be¬
schäftigung . Ang .
u . F . 193 T .- V .

| Männliche Personen |

3

Armietilflgei

Gärtner
und Heizer

übernimmt noch
einige Gärten u .
Heiz . Süd - Ost -

Viertel Ang . u .
T . 197 an T .-V .

Heimarbeit
gesucht . Ang . u .
L . 194 an T .- V .

1 Zimmer

2 Zimmer

3 Zimmer

1 Zim . u . Küche
für besch . Anfvr .
a . alleinst . Pers ,
z . vm . Walram -
straße 27 . 1 Iks .
Leer tonn . 3 . m .
kl . Küche z. vm .
Adr . T .-V . Ai

MWhNUNg
2 3im . m . Küche
od . 2 3im . mit

Kochnische ( sl .
Mass .) auf 1 . 10 .
zu Derrn . Adel -
heidstrahe 11 . 1 .
Bes . 10 — 6 Uhr .

2 - 3im .- Wobn .
Hochstättenstr . 16
sofort zu verm .
Näh , das . 1 . St .

2 - 3im .- Wobn .
Hth ., Dachgesch . .
an ruh . Leute
( 2 -3 Pers .) z . v .
Karlstr . 6 . V . P .

4 3immer

Sch . 3 - 3, -Wobn .
1 . St . , z . 1 Okt .

zu vermieten .
W .- Schierstein .

Biebricher
Str . 27 . b . Gres .

4 - 3im . - Woün .
Eoldgasse 18 .

700 RM .. sofort
Saale .

Alwinenstr 18 .
F . 27775 . Svrech -
stunden 9 bis 10 .

ßanooafia 14
4 - Zim . -

Wohn .
2 St . . Festmiete
65 Akk ., r . 1 . Okt .
zu vm . Auskunft

Jaskulski .
Langgasse 7 .

Billa
Dambachtal 39 ,

schöne 3 -Zim .-
Wobn . mit Setz ,
u . allem Zubeb .
sofort ru verm .
Näheres Adols -
straße 14 . P . r .
Neuzeit ! . 3 - 3im . -
Wobnung . Part ,
sof od . 1 . 10 . zu
verm . Preis mtl .
85 Mk . dazu 17
Mk Heizung u .
Warmwass . An -
zus . 11 — 12 . 3 bis
4 Uhr . Rückert -
stratze 2 . P . lks .

wo "

B" e
bed « etn '

detbo » beQ
__5 3immer

5-W .
-WW .

Emser Str . 20
1 . St . , zu verm .
zum 1 . Okt . 1938 .
Näh . erfragen

Gg . 3ebner .
Wallufer Str .ll .

Rus 22270 .

Möbl . .Zimmer
und Maniarden

Adelbeidstr .91,3 l
gut möbl . Z . fr .

Helenenstr . 8,2 l .
gut mbt . 3 . fr .
Marktstrahe 12 ,

3 . Et . , schön mbl .
3im . 1 — 2 Bett .
Röderstr . 40 . 2 ,
a . d . Taunusstr .
a mbl . sonn . Z .
1 — 2 Betten und
möbl . Manl . fr .
Taunusstr . 36 . 2
schön möbl . Zim .
zu vermieten .
Gr . sonn . möbl .

3immer
1 — 2 Bett ., fließ .
Wass . vreisw . zu
verm . Adelbeid -
straße 95 . Part .
Möbl . Mansarde
nur an Berufst ,
zu verm . Adolfs -
allee 4 . Part .
Möbl . Zim . an
berufst , sol . H .
zu vermiet . Bis -
marckring 32 , 3 .
Möbl . Mansarde
Kochgel . sofort z .
verm . Besichtig .
1 — 3 u . nach 7

Uhr . Blücher -
vlatz 5 . 2 links .

Sckön möbliert .

Zimmer
a berufst . Dame
od . Herrn vrw .
zu verm . Dotzb .
Straße 88 , Part .
Frdl . mbl . Zim
z . vm . Franken¬
str . 28 . 2 links .
a . Bismarckring .
Möbl . Zim . zu
vm ebenso leer .
Mansard . Herrn -
gartenstr 4 . P .

Wei gut möbl .

Wchil -6Wz .

in herrschaftlich .
Hause Zentralb .
Bad . Südviertel ,
an nur besseren
Herrn zu verm .
Klovstockstr . 12 .

Hochpart . Anzus .
von 12 — 5 Ubr .
Sev . mbl . Balk . -
Zimmer zu vm .

Philivvsberg -
straße 24 . P . lks .

Möbl . Zim .

sofort zu verm .
Wellritzstr . 47 . 1

Möbl . Mans . b .
zu vm . Wellritz -
ltraße 50 , 1 lks .
Sch . weiß möbl .

ölonloiöß
mit Z . -Seir . . an
berufst . Dame r .
15 Sevt . für 25
RM . zu oertn .
Wilbelmstr . 60 ,

Stb . 3 . St . r .
Mbl . Maui . z . v .
Wörthstr . 23 . 2 r

Leere Zimmer
und Mansarden

Orauieultr . 42 .
B . P „ 2 Zim .
mit Nebenraum

Leeres Zimmer
zu vm . Albreckt -
ftr . 37 . B . 2 . St .
2 leer . Mans . z.
Unterst , v Möb .
los . z . v . Wallufer
Straße 10 . 1 r .

Wer ein

möbliertes Zimmer

sucht , dem hat die

Tagblatt - Kleinanzeige
schnell geholfen !

Nähe Haupt¬
post . gutes

rentables

fllogenlw
ohne Hinterb . .
mit bezugsfr .
5 - Z .-Wobn . ?.
40 000 Mk . bei

18000 M .
Anzahlung zu
verkauf , durch

Gründstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn .

Wilbelmstr . 34
Tel . 25884 .

[ Jmmobiürn

Ang . F . 197 TV . M . 193 an den Tagbl - Verlag .

Aelt Dame ,
vünktl . Zahlerin
sucht in ruh . gut .
Haufe . Südvieri .
groß . leer . Zim .
mit Kochgel . ev .

Mittagstisch .
Frontsp . ausge -
schloss . Ang . unt .
S . 196 an T .-V .

Wiesbaden
Ellenbogengasse 10

| ZinniobilM -MrlW l
Zweisam .-Villa

mit Garage zu
verk . 4 -Z .-Wobn .
wird 1 . 10 . frei .
Ang . u . T . 192
an Tagbl . -Verl .

Berufst , sol . Frl .
s. l . saub . Z . od .
Mans . i . aut . H .

Ein roertoollcs iNuchichlugebuch « An der punliierten Linie ad-
irennen und einheften. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatthaus kostenlos erhliltlilb

mit oder ohne
Büro , geeignet f .
Lebensmittel so¬
fort zu miet . ges .
Ang u . L . 198
an Tagbl . - Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Billa
Nassauer Str . 18
zu verkaufen od .
zu verm . Besicht .
11 Uhr . Ang . u .
A . 327 an T .-V .

piiniwtil.' itauWWl

Webrm .-Beamt .
fuc6t

Ein - od . Mebr -
Fam .- Haus .

Am . bis 10 000 .-
möfll . v . Privat
zu kauf . Ang . u .
E . 198 an T .- V .

S - 3 .
- MW .

möbl . . mit Küche
Bad . Heiz , und
Tel . sof . gesucht .
Ang . u . ll . 197
an Tagbl . - Verl .

Dauermieter
sucht

sofort
in Mainz

sep . möbl . Zim .
in guter Wohn¬
gegend . Pr . - Ang .
u . B . 196 T .-V .

Hauskauf .

Villa mit 8 — 10 Zim .. © arten u .
mögl . Anlage , in Wiesbaden od .
näh . Umgebung , zu kaufen ges .
Uebernahme sofort oder kann auch
auf Wunsch teilweise zur Miete
belassen werden . Angebote unter

5 - ß - KM -MhflW
auch in Einfamilienhaus , zum
1 . Oktober oder 1 . November zu
mieten gesucht . Angebote unter
F , 196 an den Tagbl .-Verlag .

Aelt . Beamten -
ehev sucht zum
1 . 12 . 1938 schöne

2 — 3 -Z . -Wohn .
im Pr . bis z . 50
Mk . . auch Friso .
Ang . E . 196 TV .
Möbl . Zimmer

Räbe Kaiserhof .
mögl . Heiz . , von
berufst . Dame r .
15 . 9 . ges . Preis -
ang . unt . L . 196
an Tagbl .- Verl .

Dauermieterin
berufst . , f. möbl .
od . teilmöbl . 3 .
m . Küchenben . i .
mb . gut . Hausb .
Ang . B . 197 TV .
Dauermiet . such .
2 ruhig , warme

Einbettzimmer
mit Kornf . zum
1 . Oft . Preis -
ann . u . W . 195
an Tagbl .- Verl .

Raum
als Werkstätte

geeignet , zentral
gelegen , sofort z.
mieten ges . Ang .
u , L . 197 T .- V .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Reichsbeamter
sucht z . 1 . 10 . od .
spät . 2 — 3 -3 . - W .
m . Küche in ruti .
H . Auch Vorort
v . Wiesb . ange¬
nehm . Ang . mit
Pr . G . 197 TV .

Wohnung
2 — 3 Zimmer u .
Küche gef . Preis -
angeb . an Karl
Bester . Naurod ,
Bremtbal . Str . 5

Beamter sucht
3 -Zim . - Woh « .

in ruh . Haufe z .
1 . 11 . od . iväter .
An » , u . S . 197
an Tagbl . -Verl .

Wiesbadener TagblattDer Arzt als Helfer

Senking - Gasherde
sparsam im Gasverbrauch , preiswert , stabil

und formschön . Ich berate Sie unverbindlich ;
lassen Sie sich die praktische und ein¬
fache Handhabung dieses Herdes erklären .
Auf Wunsch bequeme Ratenzahlung .

Englische Krankheit ( Rachitis ) .
Die Rachitis ist eine durch den Ddanget an einem gewissen Vita¬

min hervorgerufene Erkrankung des kindlichen Körpers , vor allem
des Knochengerüstes , die bei Vernachlässigung so schlimme Formen
annehmen kann , daß das Kind zeitlebens ein Krüppel bleibt .

Das Wesen der Rachitis besteht darin , daß Störungen
im Stoffwechsel vorliegen . Bei deutlich merkbarem Kalkmangel der
Knochen findet sich im Blute zu wenig Phosphor . Dies ist schuld ,
daß der Kalk nicht richtig zum Ausbau verwendet werden kann .

Die ersten Anzeichen der Rachitis sind eine auffallende
Weichheit der Schädelknochen , besonders des

'
Hinterhaupts . Dazu

kommt , daß sich die Fontanellen (die Knochennähte des Schädels )
nicht rechtzeitig schließen . Der Brustkorb des rachitischen Kindes

zeigt bestimmte Veränderungen . An den seitlichen oberen Teilen

erscheint er eingedrückt , während die unteren Randteile etwas nach
der Seite ausladen . Die Beine nehmen besonders gerne starke
O -Bein -Form an . Infolge von unregelmäßigen , ungeordneten
Wachstumsvorgängen am rachitischen Knochengerüst kommt es zu
eigenartigen Wucherungen oder Verdickungen . Folge solcher un¬
geordneter Wucherungen sind der „ Quadratschädel

"
, entstanden

durch besondere Verdickungen der Stirnbeinhocker , der „ rachitische
Rosenkranz

"
, perlschnurartig vorspringende Verdickungen am Knor -

pelknochenende der Rippen und der sogen . Zwiewuchs , d . s. beson¬
dere Gelenkverdickungen an den Hand - und Fußgelenken . Neben den
Knochenveränderungen finden sich große Schwitzneigung , besonders
am Hlnterkopf , außerordentliche lleberdehnbarkeit

' der Gelenke ,
Schlaffheit der Muskeln , dicker Froschbauch , Bläste der Haut . Der
Ernährungszustand der Kinder muß in keiner Weise schlecht fein ,
oft sogar sind die Kinder überfüttert . Infolge der Weichheit der
Knockten lernen die Kinder erst sehr spät stehen .

Die Rachitis ist ein « ausgesprochene Saisonkrankheit . In den
Wintermonaten tritt sie gehäuft und in sehr schwerer Form auf ,
jobalb aber die Sommersonne wieder scheint , heilen ost die schwer¬
sten Fälle überraschend schnell . Fast alle Fälle stammen aus der

gemäßigten Zone , in den tropischen Gegenden kommt sie so gut
wie gar nicht vor , merkwürdigerweise ebensowenig in der Arktis .

Die Beobachtung , daß auch die schwersten Fälle im Scheine der

Sommersonne ausheilen , ließ den Gedanken wach werden , die Rachi -

tis als Lichtmangelkrankheit anzusprechen . Dieser An -

mchme entgegen scheint die Tatsache zu stehen , daß es im hohen
Norden so gut wie gar keine Rachitis gibt . Für diese geringe

Zcchl von Erkrankungen an Rachitis in der Arktis nahm man be¬

stimmte Ernährungsgründe an , vor allem den reichlichen Genuß
verschiedener Dorscharten . Diese Anschauung steht im Einklang da -

Gehe rechtzeitig zum Arzt

sind

UNG
Kirchgasse 47

MtgesilA

Läden und
Geschäftsräume

2 berufst Per¬
sonen suchen

2 — 3 - 3 .- Wobn .
Räbe Kais .- Fr .-
Ring — Babnbof .
keine Teilwohn .
Preisang . unter
I . 197 an T .- V .

Garage frei !
Böhm .

Oranienstr . 35 .

Garagen . Stall . .
Keller

2 '
/2 - 3- M . -W .

v alleinst . höh .
Beamt . ( Dauer¬
mieter ) ges An¬
geb . m . Preis u .
S . 195 an T .- V .

Wohnt , m . Sv .-
Kamm . u . komb .
Herd neu berg . ,
a eins . Pers , zu
vm . Pr . 25 Mk .
Ang . S . 195 TV .

Aelt . r . Ebev . oft .
Zahl . s. z . 1 . 10 . o .
sp . ger . 2 - 3 . - W .
mit Äad . od . 3 -
Z .- Wobn . Part ,
od . 1 . St . , auch i .
sonn . Gtb . z . Pr .
bis 45 Mk . Ang .
u . E . 197 T .- V .

2 - 3 . - WM .

v . ält . Frau ges .
i . Zentr . Faber ,
Mainzer Sir . 25

2 Ms
Parterre

zu vm . Eckstein .
Adolfstraße 12

Suche 2 - 3 .-W .
1 . 11 . od . 1 . 12 . 38
nicht üb . 40 Mk .
Ang . u . 5 . 196
an Tagbl . -Verl .
Mann in fester

Stellung sucht
2 -3im . - Wohn .

Ang . u . S . 198
an Taabl .- Verl .

Webrmachts -
beamt mit 1 K .
sucht sonnige

2 — 3 - 3 .- Wobn .
z . 1 . od . 15 . Okt .
auch Stadtrand .
Pr . b . z . 50 . Mk .
Ang . W . 197 TV .

Beamter sucht
2 — 3 - 3 .-Wohn .

in guter Lage so¬
fort oder später .
Ang . u . T . 195
an Tagbl .- Verl .

Sonn . 3immer
leer od . mbl .. m .
Kochherd zu vm .

Römerberg 10 .
Sih . . 2 . Stock .

2 groß . leer , sehr
sch. Zim . . Erker .

Dauerbrenner .
Küch .- u .Badben .
gut . Saus z . vm .
Näb . T .- V . Al

2 - 3im .- Wohn .
m Küche . Nähe

Dotzheim , ges .
Ang . u . B . 192
an Tagbl .-Verl .
Alleinst . Dame s.

2 --Z . - WM .

mit Bad . u . 3 . -
Heiz . . Babnhofs -
nähe . Preisang .
u . E . 196 T .- V .

Klein . Häuschen
( mit etw . Galt .)
auch w . revarat -
bebürft . z . miet ,
ges Angeb mit
Lage u . Preis u .
U . 196 an T .-V .

Atmest . !. 3im .
u . Küche . Ang .
T . 191 T .- Verl .

DosHaus für .bequeme QuaHtötssch ^

Der Arzt als Helfer
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Im Rahmen der Wiesbadener Herbstwochen

r rioMkSMZ

Carmen

CMotuete *

THALIA Telephon 24588Telephon 24586

Tel . 25263

10

tofflefudje

Hirschgraben 28 . n

llnteiriA
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16

MMdener

Hotel Rose Fernruf 25959

APOLLO
Moritz » lr . ft

zeigt den großen Erfolgsfilm

Gehe rechtzeitig zum Arzt
mit

Beginn : Wo . : 4 . 6 .15,8 .30 Uhr So . auch 2 Uhr

Graues Kostüm ,
Er . 52 . ft . Qual .
u .braun .Embros -
Pelzmantel . Er .
42 . flünft . zu of .

Sonnenberger
Strafte 33 . 1 . Et .

:orm
:orm

Suche guterb .
Herr . - u . Dam . -

Fahrrad
m . Licht . Anaeb .
m . Preisana . u .
K . 198 an T .- V .

Srillanten

klhmulk, Silber

Reisen und

Wandern

Hobelspäne
fönn . unentgelt¬

lich tänl . abgeb .
werd . Sellmund -

strafte 28 .

| Das Lichtspielhaus im Zentrum der

MUMM
zu haben

Tagbl .- Verlag .
Schalterhalle

Wer m . Umzug
einer 3 - Z .- W . v .
Wiesbaden nach

Ebringsbausen .
Kr . Wetzlar . An¬
geb . m . Preis u .
D . 197 an T .-V .

EIN 5ACQUES FEYDER - FILM

Ein wundervoller Film mit außer¬
ordentlich viel Abwechslung , Ernst und

sehr viel Humor .

u . alleMusikinstrumentevon Seibel
Seibel hat große Auswahl
Seibel hat vorzügl . Qualität
Seibel ist billig
Seibel bedient Sie gut

MöttOen
gesucht .

Vingertstr . 26 . 2 ,

Portugiesisch ,
Italienisch .

Unterricht und
llebersetzen .

Kaiser - Friedr .-
Ring 38 . 1 . St .

3 <ästner & cJacobi
DiaFritüre für Damenn. Herren
DieKünstler für naturgetreue Hairarbaiten
DieParfümerie mit der erlesenen AuswahlI

Taunusstr . 4 — Wilhelmstr . 56

| DtitmMcrtüufe |
Braun . Pelzjacke
30 .— , Knaben -
wintormtl .Hosen
Schube für 12 h .
14 I . zu verkauf .
Adr . i . T .- V . Ah

Dame überhaupt
unentbehrlich -

eine

CHE AUFFALLEN WIRD !

I Pch -Manlel
Ealaios - Lamm .
grau . Eröfte 44 ,
wenig getragen ,
bill . zu verkauf .
Anzus . von 9— 1 .

Schwarz .
srriedrichstr . 7 ,
Eartenb . Part .

zeigen wir ab morgen
den Millionen - Film der Tobis .

Filmkunst , der auf der dies

jährigen International

Filmkunstausstellun

in Venedig mit einem
Preis ausgezeichnet

wurde .

Schöner Herbst -
oufenthalt in sch.
Taunusböbenort
( Postautoverb .)

Eins . - o . Dovv .-
3 . m . v . Vervfl .
3 .20 vro Person .
Gut . Landbaus -
balt . Anfr . unt .
A . 319 T .- Verl .

Preiswerte

WWiiim
Wm
Mn

W termö &el

Möbel -

Leicher
Dranienstratze 6 .
Seüarfbetfungsfiheine

Teilzahlung .

Ja , was die

L SCHELLENBERG ' SCHE

HOFBÜCHDRUCKEREI
WIESBADENER TABBLATT

dreckt . Ist immer gut . Gleich , ob es
ein Prospekt , ein Plakat oder ein
Briefbogenist , die Leute verstehen

es . den Drucksachen eine wirksame , werbende Aufmachung zu
geben durch guten Satz und sauberen , farbenleuchtenden Druck .

Kontore im Tagblatt -Haus , Langgasse 21 - Fernsprecher Nr . 5X31

MM
200 ecm

neues Mod . , mit
Batteriezünd . .

geg . bar zu kauf ,
gek . Angeb . mit
Pr . u . Vauiabr
u . S . 19 « T .- V .

zum Spazierengehen

Herd
1 schw . 1 weiser .
1X0,6 $ m zu Df .
Schierst . Str . 11 ,

Schlosserei
Telephon 20310 ,

Arzl -

prams
m Kasse r . über¬
nehmen oder au
tausch . ( Aachen ) .
Hauskauf mösl .
Ang . u . E . 198
an Tagbl .- Derl .

Cafe Rendel __
Bahnhofstraße 12

Spezialität :

Schwarzw . Kirschtorte

Altpapier fr Metalle b Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Die unruhig
Haddien

FRANCOISE ROJAy

WWSMBEM

doch wer Thalysia - Naturform -Schuhe trägt , den kann
sowas nicht schrecken . Sie sind nicht nur „ dem Fuße nach¬
gebaut " — sie haben auch die Eigenschaft , Witterungs -
Einflüsse weitestgehend abzuwehren . Kein Wunder , ihr
Werkstoff Ist vorsichtig ausgewählt und die Verarbeitung
erfolgt besonders sorgsam . FußprOfung u . Beratung frei .

NrwzNg yW # # » JL Reformhaus Robert Meyrer
■ eeAA Mrwljve Ecke Goldgasse u . Grabenstr .

Ofen
Allesbrenner ,

mittl . Er ., zu k.
fiel Ang . unter
M . 191 T .- Verl .

Terrarium au
lauf . ges . Ang . u .
K . 196 an T .- V .

$ 1000
und Harmonium
bar zu kaufen
gesucht . Pianoü .

Schneider ,
Limburg .

Euterhaltener

Mnliilgiil
zu kauf , gesucht .
Ang . u . V . 194
an Tagbl . -Verl .
Enterb , modern .

Tockterzimmcr
geg . bar zu kauf ,
gesucht Ang u .
D . 198 an T .- V .

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 255 84

Die Dauerwelle
mach - Surr

'
.
'

hob,
"

Dir Dauerwelle
(Übt
hrtjP « <4it Ruhr .,

Dir Dau er well e

b Schönes

aOöigmSlde
100X85 . auch in
Ratenz . vreisw .
zu Derk . Ang . u .
T . 196 an T .- V ,
Enterb , w . Küche
au verk . Moritz -
strafts 13 , 2 r .
Itük Sviegelschr .
bill . au Derkaus .

ILallufer
Strafte 10 . 1 r .

Eiserner
Flaschenschrank

f . 230 Fl . Wein ,
zwei Derschlieftb .
Brandkisten für
Wäsche au Der »
taufen Emser

Str . 8 . Vdb . 1 .

Eelegenhett ,
da neuwertig .
Bügelmaschine

1750 Durchm . 250
gek . Motor ,
elektrobeb ..

Waschmaschine .
550 Durchm . 650
gek . Motor . Kas¬
bek ).. sebr günstig
au verk . Sonnen »
herger Str . 33 . 1

Seiftwasser - Avn .
wenig gebraucht ,
vreisw . au verk .
Häfnergqsse 11 . 2

gotische Blume erstrahlt

, .kr Gesang - inr

h

"

einer Wildheit erfüllt , die

uns gesetzten
Nordländern

2 Blut heiß » erden läßt .

Schreibmaschinen
vermietet

Tage u . Monat
Walter Grase .

am Schillerplatz .
Reparaturen .
Wer nimmt

Couche von hier
nach Mannheim

mit ?
Röderstr . 41 . 1 .

Ilimilllllllllllllllllllllllllllllllll

Wtneiier
Hoöio

Lumovbon . 190
Mk .. tausche geg .
erstklall . denen »
Konfekt . Ellen -
bogengasse 5 . 2 . 1
WUMWUSUWIi '

5 IM
4 .25X17

mit Schläuchen ,
sehr gut erhalt . ,
aus für 60 RM .

au verkaufen .
Telephon 60916 .

Beiwagen
bill abz . Ritter ,

Scharnborst -
str . 8 . 3 od . Sos .
Wegen Umzug

Gasbackofen ,
gut erb . bill . zu
verk . Hoffmann ,

Sallgarter
Str . 6 . Stb . P .

I HönSIkl- MlSch

Doppel -

Schreibtisch
2 .20X140 . als

Geschäfts - . Zu¬
schneide - und

Zeichentisch
vass . m . Pavvel -

bolavlatte .
Küchen , Schlasz . .

Herrenzimmer .
Speisezimmer .

Schreibt . . Couche
u . Möbel aller

Art .
Austtell - Säle
E . Klapper ,

Webers . 37 u . 32
Ecke Langgalle ,

Opel
2 Liter .

Adler . 1 .5 Ltr .
Adler . 1 .7 Stt ,
Wanderer . 2 Ltr .

BMW . 3/15 .
Hanomag , 3/15 ,

Mercedes . 1,7 L .
verk . im Auftrag

Brönner .
Parkstrafte 39 .

Dam . - n . H .-Rad
Eesch .-Rad . verk .

Bouillon .
Eoebenstrafte 10 , Gewitter

im Mal
Ein prachtvoller , menschlich packen¬
der Film voller starker Konflikte vor
dem einzigartigen Hintergrund der

deutschen Alpenwelt .
Für Jugendliche zugelassen !

Käthe von Nagy , Lucie Englisch ,

Jlse Werner , Theo Lingen , Hans

Moser , Hans Holt u . v . m .

mit , Satz Lebertran , ein Stoss , geivonnen aus der Leber ver¬
schiedener Dorscharten , in der Volksmedizin ein längst bekanntes ,
wirksames Mittel gegen Rachitis ist . Daß die Ernährung grund¬
legend an der Entstehung der Rachitis beteiligt rst , zeigte sich in
der Kriegs - und Nachkriegszeit . Die Rachitis stieg erschreckend .

In genialer Weise gelang eS der Wissenschaft , eine Verbindung
zwischen der Licht - und der Ernährungsbehandlung
zu finden . Man fand , daß nur ein geringerer Teil der Licht¬
strahlen , die Ultraviolettstrahlen , die Eigenschaft besitzen , Rachitis
nicht entstehen oder bereits bestehende ausheilen zu lasten . In
unseren Breiten gelangen infolge des Tiefstandes der Sonne diese
Strahlen nicht zu uns . Daher die Häufigkeit der Rachitis im
Winter . Nun hat man versucht , Lebensmittel mit ultravioletten
Strahlen zu bestrahlen , und tatsächlich ist es gelungen , antirachi¬
tisch wirksame Stosse zu gewinnen . Es wurde derselbe Stoff ge -
funden , der auch im Lebertran wirksam ist , nämlich das Ehole¬
st e r i n , das durch Bestrahlung zum Ergosterin wird und
damit antlrachitische Eigenschaften gewinnt . Durch die Bestrah -
hing entsteht ebenfalls im lebenden Körper dieses Ergosterin und
wirkt der Rachitis entgegen . So wird also das wirksame Mittel
gegen die Rachitis einmal im Körper selbst gebildet durch Bestrah .
hing mit ultravioletten Strahlen . Oder es wirb dem Körper durch
Lebertran zugeführt , der es schon enthält , ferner kann « S z . B . in
der Milch durch Bestrahlung erzeugt werden . Der wirksame
Stoff konnte auch als Vitamin D rein dargestellt und in den
Handel gebracht werden .

Mehlnahrung der Flaschenkinder enthält überhaupt so
gut wie kein Vitamin D . Flaschenkinder brauchen daher unbe¬
dingt künstliche Zufütterung von v -Vitamin entweder in Fi
von Fruchtsästen und Lebertran oder reines Vitamin D in Fi . . . .
von Vigantol . Zumindest aber reichlich Bestrahlung mit ultra¬
violettem Licht .

Bei der Behandlung der Rachitis ist beinahe das Wich -
tigste die Vorbeugung . Unter allen Umständen , das ist gerade bet
der Bekämpfung der Rachitis von grundlegender Bedeutung ,
müsien die Kinder gestillt werden , wenn es nur irgend geht . Biel
Sonne ist eine wettere Kraft , die der Rachitis entgegenarbeitet .
Ist eine Rachitis wirklich auSgcbrochen , so haben wir in dem Vita¬
min D ein ganz hervorragendes Heilmittel . Allerdings sollte die
medikamentöse Behandlung nur unter ärztlicher Leitung durch -
geführt werden , da bei zu großen Gaben gewisie Schädigungen
entstehen können . Um auch in den Wintermonaten die heilenden
ultraviokktten Strcchlen zuzuführen , werden d-ie Kinder mit künst -
kicher Höhensonne

^
bestrahlt .

DanMenim
Juno , neuwert ..
45X50X1,25 . Df .

Kirchmann .
Walfmüblstr . 7 .
5 ovale l^ -Stück -
äller zu verlauf .

Kleiststr . 3 . 1 r .

Opel P 4
Limous . . au nerf .
Telephon 20666 ,

Moderner
Kinderwagen

sehr gut erb ., b .
a . vk . De Laspse -
strafte 1 , Laden .

Eleg . PeMe
preisw . au verk .
Anzuseh . norm .

Sindenburg -
allee 60 . Part , l ,

Gebr .Küchenberd
emaill . . gebr . w .
Spülstein preis¬
wert au verkauf .
Kapellenstr . 5 . b .
Fran Schmidt . 1

CAPITOL .
Am Kurhaus MWWW

Heute letzter Tag I

zeigt
einen Film nach der Novelle von

Ludwig Ganghofer

mit Hansi Knoteck , Viktor Stahl ,
Ludwig Schmid -Wildy und

Hans Richter

Billig, . verkauf .
Herr . -Windjacke .

H .- Regenmantel .
Knickerbockerbose

Oberhemden .
Schreibmaschine ,

defekt 5 RM ..
Tisch 3 RM . .

2 große Vasen .
Leberberg 15 , P .

Sof . bill . abzug .
einfach , einbett .

Schlafzimmer
kompl . u . Wasch¬
tisch mit Svieg ..
Trumeauspiegel .

Marmorschale f .
SLlafz . Rieder -
waldstr , 6 . 2 lks ,

Kinderwagen
au verk . Schwal -
bacher Str . 41 . 4

im

als

mit

VeMllse

1 __

Mach die ■ Erfahrung
dir zu eigen : Gut wirken

Tagblatt -Kleinanzeigen
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,Cine -Allianz “ - Lustspiel

M

Dauer - '

inferent fcaAtru

Dauererfolge

Am 15 . September 1938 . vormittags 9 % Uhr
wird an der Eerichtsstelle . Eericktsstrahe 2 , 2 . Stock ,
Zimmer 98 , das im Grundbuch von Wiesbaden -
Junen , Band 259 , Blatt 3876 eingetragene Grund¬
stück . bebauter Hofraum Nettelbeckstrahe 15 , lfd .
Nr . 1 . Kartenblatt 133 . Parzelle 71 . Erundsteuer -
mutterrolle 5954 , Gebäudefteuerrolle 4493 , Krätze
5,58 Ar , zwangsweise versteigert .

__ _______ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .
Am 15 . September 1938 , vormittags 9 % Uhr

wird an der Eerichtsstelle . Eerichtsstratze 2 . 2 . Stock ,
Zimmer 98 . der im Grundbuch von W .- Biebrich .
Band 38 . Blatt 707 eingetragene Acker Hundert¬
morgen . 1 . Gewann , lfd . Nr . 1 . Gemarkung Biebrich .
Kartenblatt 28 , Parzelle Nr . 1105 . Gröhe 14,59 Ar ,
zwangsweise versteigert .
____________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 15 . September 1938 , vormittags 10 Uhr
wird an der Eerichtsstelle , Eerichtsstrahe 2 , 2 . Stock ,
Zimmer 98 , das im Grundbuch von Wiesbaden -
Jnnen , Band 185 . Blatt 2770 eingetragene Grund¬
stück , lfd . Nr . 1 , Kartenblatt 83 , Parzelle 2 . bebauter
Hofraum . Taunusstrahe 9 , Gröhe 9,42 Ar , Erund -
steuermutterrolle 2419 . Gebäudefteuerrolle 6066
zwangsweise versteigert .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

im Ausschnitt .

Alle Arten Geflügel zu den
billigsten Tagespreisen . —pJ

Job . Geyer
De Laspeestraße 6 — Tel . 27047 — Gegr . 1848 .

MAS Heilet in Vlesmen

Einladung zur Stammkartenmiete für die

Vier Sinfonie - Konzerte
der Kapelle des Deutschen Theaters in Wiesbaden

Spielzeit 1938/39 Leitung : Karl Fischer

Freitag,so . Sept 1938 Solist : Professor Walter Gieseking ( Klavier )

1. W . A . Mozart : Klavier - Konzert in A - dur
I . Konzert 2 . Johannes Brahms : 3 . Sinfonie in F - dur

3 . Serge Rachmaninow : Klavier - Konzert in d -moll Nr . 3

Residenz - Theater
f .

„ Flugs zum W.-T. l
Kleininserieren !
das wird schon

zum Erfolge führen I"

Mols Blum
Mluggtn
Mnfte

SieönWt * OTLilint

ProfessorOskar Popp
Meisteratelier für Porträt -

und Landschafts - Malerei

verzogen nach Wiesbaden

Nerobergstraße 15 , 1 . St .

Das Sonder -Gastspiel der

Wiener Prunk - Revue

in 25 phantastischen Bildern mit
Original Wiener Ausstattung

ein Bombenerfolg !

Wegen großen Andrangs an der
Abendkasse sichern Sie sich gute
Plätze i .Vorverkauf täglich 11 — 1
u . 4 — 7 Uhr an d . „ Sca !a “ - Kasse

- Erkältet ? Husten Sie ? -

dann zu Brosinsky Bahnhofsdrogerie

Bahnhofstraße 13 Ruf 24944

Außer den vorstehend aufgeführten Eintrittspreisen muß für die Altersversorgung der

Bühnenschaffenden ein Bettag von 5 Rpf . für jede Eintrittskarte erhoben werden .

Intendantur des Deutschen Theaters

Mittelabtell
Seitenabteil

I . Rang
Orchestersessel . . . . ......

I . Sperrsitz .......
II . Sperrsitz

III . Sperrsitz
II . Rang , 1 . Reihe
II . Rang , 2 . Reihe u . 3 .— 5 . Reihe Mitte
II . Rang , 3 .— 5 . Reihe Seite . . . .

III . Rang , 1 . Reche und 2 . Reihe Mitte .
III . Rang , 2 . Reche Seite u . 3 . u . 4 . Reihe
I V . Rang . ...........

Freitag , 9. September 1938 .
5 .00 Musik . 5 .45 Ruf ine Land . 6 .00 Fuge — Morgen¬

spruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

8.30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Mutter turnt
und spielt mit dem Kind . 11 .45 Programm , Wirt -
schäft , Wetter .

12.00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .30 Groß -
Konzert mit Berichten von den Zwischenkämpfen
und Entscheidungen der NS .-Kampsspiele .

18 .00 Dem Opernfreund . 19 .00 Die Eaunerzinke . 19 .15
Alte und neue Tanzmustk . . 19 .45 Nachrichten .

20 .00 Groh -Konzert mit Berichten vom Appell der
Politischen Leiter auf der Zeppelinwiese . 21 .30
Kleines Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Sonderwetterdienst des nationalsozia¬
listischen Fliegerkorps . Nachrichten .

ootzh . str . 19 Variete w . 25950

Sämtliche Vorstellungen
waren bisher

ausverkauft!

Für die ersten drei Konzerte — auf Wunsch für alle vier Konzerte — werden Stammkarten

ausgegeben . Der Stammkartenbettag ist für die drei bezw . vier Konzerte bei Ausgabe der

Starten zu entrichten . Die Ausgabe der Stammkarten beginnt am Montag , 12 . Sep¬
tember 1938 und endet am Montag , den 19 . September 1938 . Schriftliche Bestellungen
die an die Stammkartenkasse des Deutsche « Theaters zu richten sind , werden auf alle

Plätze schon jetzt cntgegengenommen . Sie verpflichten zur Abnahme der bestellten Karten .
Die Plätze der alten Stammkarten -Jnhaber bleiben bis 19 . September 1938 einschl . reserviert .

Der Preis für die Konzerte stellt sich wie folgt :

Heute : Eröffnung der Spielzeit

(Stamme . II / 1 . Vorstellung )

Der große Berliner Lustspiel -Erfolg

( jlifteewodjen
Wiederholungen : Samstag , 10 . Sept . (Stammr . B/
1 .Vorst .) und Sonntag , 11 . Sept .

Montag , den 12 . September : In Neueinstudierung

öwige
"
Wocte ( ddj liebe Didj )

Dienstag , 13 . : Flitterwochen
Mittwoch , 14 . : Flitterwochen (Stammr . I / 1 . Vorst .

WALHALLA
4 .00 6 .00 8 . 30 Uhr

3 Konzerte f .4 Konzerte f .1 Konzert ageskassenpreis

9 .— RM . 12 .— RM . 3 .— RM . 4 .— RM .
8 . 25 11 .— 2 .75 3 .76
8 .25 11 .— 2 .75 3 .76 fj
7 .60 10 .— 2 .50 3 .76
7 .50 10 .— 2 .50 3 .50 ff
6 . 76 9 .— 2 .25 3 .50 ff
6 .25 7 .— 1 .75 2 .76
5 .25 7 .— 1 .75 3 .— ff
4 .50 6 .— 1 .50 2 .75 ff
3 .75 5 .— 1. 25 1 .80 ff
3 . 75 5 .— 1 .25 2 .— ff
3 .— 4 .— 1.— 1 .25 ff
2 . 70 ff 3 . 60 ff 0 .90 1 .— ff

Apfelwein . . . . . . Liter ■ ■ 40

Wermutwein . . . . uter - . 80

Apfelsaft , la . . . . uter - . 80
1936er

Oberingelheim . Rot uter 1 . 10

Dauborner . . . . Hasche I . 7O

Gemischter . . . nasch « 2 . -

Wacholder . . . . Hasch « 2 . 30

Weinbrand - Verschnitt
o m

Weinbrand „ Hausmarke “
o ön

...... ..... Flasche ■ • öU

Weinbrand „ Extra "
Flasch « 3 . 50

Weißwein % - Literflasche V. 0 . 70 an

Festkonzert anläßlich des 75jährigen Geburtstages v . Richard Sttautz

( Sopran )Freitag , 9 . Juni 1939 Edmund Weyns ( Violine )

IV . Konzert £ | ?b ?relbenIeBen
3 . Violin - Konzert in d -moll
4 . Lieder
5 . Tyll Eulenspiegels lustige Streiche

Aeuderunge « Vorbehalte »

Freitag,is . Ja « . i » 39 Sollst : Professor Alfred Hoehn ( Klavier )

1. Robert Schumann : Klavier - Konzert in a -moll
III . Konzert 2 . Richard Strauß : Burleske für Klavier mit Orchester

3 . Peter Tschaikowsky : Sinfonie pathetique (Nr . 6 ) h -moll

Solist : Caspar Cassadö ( Violoncello )

Freitag , 18 . Rov . 1938 i . <x . M . von Weber : Violoncello - Konzert ( bearbeitet von Eassadü )
2 . Paul Graener : Turmwächterlied für großes Orchester

II . Konzert 3 . Franz Schubert : Violoneello - Konzert (Arpeggione ,
bearbeitet von Cassadü )

4 . L . van Beethoven : 3 . Sinfonie in Es - dur (Eroica )

Dauerwellen
haltbar / kleidsam / formschön

, m Salon Delle Michelsberg 6

tLMWWN J

Wochenendhaus
in waldreicher

Eeg z. verpacht .
Bender .

Klarenthal .

durch Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatf !

Klein ist die Ausgabe !
Groß der Erfolg !

Der Fachmann für gute Weine und Spirituosen

Schiersteiner Straße 11 . Wellritzstraße 17

Schwalbacher Straße 9 . Telephon 24942

THorgen Erstaufführung !

Sie werden gut bedient bei

Helf Finkenzeller , Ida Wüst , Fila
Benkhoff , Ralph Arthur Roberts
Theo Eingen , Hans Holt , Paul
Henckels , Rudolf Platte

Ein Stelldichein der beliebtesten Komiker !
Ein Feuerwerk gelungener Pointen !
Ein großer Lacherfolg !

DAS GROSSE

Deutscher Verlag , Berlin

erschien soeben ! Es bringt die neusten Modelle

aus Paris und Berlin : Hüte • Mäntel • Kostüme

Kleider und modisches Zubehör .

I
s

Auf der BOhne : Karinowa

Serwren

EösuMll

120 RM .
verloren . Abzu¬
geb . gegen Bel .
beim Fundbüro ,

SCAtA
Leichsfendev 'Frankfurt

< fiw
.lA stets frisch und

preiswert in
. . . \

prickel sJischhaJkA
Grabe nstT ?16 \ TeC28361/1
Moritzstr . 28 . Tel . 27590
WÖrthstr . 24,Tel . 27591
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Wirischafisieil

<9

5

KL

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

6. 9 . 38

Aschaffbg . Zellstoff 114 .—

s147 .

1115 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )

180 .63 180 .63

123

i war , am Ende der Vor¬
deren Logen niederslatter -

1934
1935
1936

107 .75
111 .75

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

w
e

Belgien .
Dänemark
England .

« £
tos

.üi

124 .25

108
*
75

144 .—
109 .—
127 —
204 .—
151 .50
114 .—
131 .50

145 75

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi ,127 .25 129 .

— 213

engste miteinander i
Werberates der deutschen

Brühls Nachfolger , dem Grafen Wilhelm von Redern
und dem , Generalmusikdirektor waren die Beziehungen bald
noch weit gespannter , als unter des Generalintendanten
Vorgänger . Als Friedrich Wilhelm HL gestorben war , be¬
gann Svontinis Stern rasch zu sinken . Der König hatte für
den „ hohlen Lärm " nichts übrig , fühlte sich auch von den
ewigen Angebereien und Klagen Svontinis unliebsam be¬
rührt . Das Publikum wurde zudem immer erregter und
zwang den Generalmusikdirektor , als er am 2 . Avril 1841
den „ Don Juan "

dirigieren wollte , den Taktstock niederzu¬
legen . Er forderte vom König Genugtuung und ließ sich zu
den Worten hinreihen : „ Wollen Eure Majestät mich nicht in
meinen kontraktlichen Rechten schützen , so werde ich den
Schutz der Gesetze anrufen ! "

Diese Bemerkung und andere

Bemberg ['
Brown,Boveri &Co . ;
Buderus
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
ElektLichtu .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Auffennann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallwar e n

Sleuergutscheine
103 .75

Rhein . Stahlwerke 132 .—
Riebeck Montan . —.—
Schöfferhof -Bindg . 178 .—
Schuckert & Co. . |164 .—

Holland . . • • •
Italien . . . . . .
Japan . . . . .
Jugoslawien . . .
Norwegen . . • •
Polen . . . . • •
Schweden . . . -
Schweiz .....
Spanien
Tschechoslowakei
Ver . St . ▼. Amerika

Blick ins Wirtschaftsleben
Werbung als Waffe der Wirtschaft .

 1937 I — I ------
 1938 118 .75 119 .75

Verrechn .-Kurse . 1̂11 .751111 .^ 5

Äußerungen über den König erwirkten die Amtsentsetzung
des Generalmusikdirektors , der in einem Majestäts¬
beleidigungsprozeh verurteilt , dann aber vom König be¬
gnadigt wurde . Reich kehrte er , nachdem er 22 Jahre das
musikalische Leben Berlins beherrscht hatte , nach Paris zu¬
rück . Seine Schaffenskraft war gebrochen , sein Stern er¬
loschen . Erbittert , fast taub lebte der Ritter von Svontini
in seinem prächtigen Hause noch ein Scheinleben , bis
— ein versöhnender Zug in seinem Charakterbilde — die
Erinnerung an seine glückliche Dorfkindheit in der Mark
Ancona in ihm erwachte , wo . wie berichtet wurde , die
Musikliebe in ihm erwachte , als die Mutter ein altes
Madonnenlied gesungen . Die Eltern waren längst gestorben .
Aber Svontini hatte mit einem Male nur noch den einen
Wunsch , heimzukehren in das kleine Dorf Majolati . Dort
lebte der reiche Graf von Sanct Andrea , von den Dorf¬
bewohnern wie eine seltsame Erscheinung angestaunt , noch
einige Monate , bis er im Jahre 1851 starb , er . der über
Glanz und Prunk sein Herz verloren hatte , er , der länger
gelebt hatte , als sein raketengleich aufschießender rasch zer¬
stiebender Ruhm . . . ( Fortsetzung folgt . )

EINE JUNGE flWV & wi
Nach den Erinnerungen der Karoline Bauer e Von HANS GÄFGEN

neuesten Over „ Olympia "
, die wieder voller Pomp und Lärm

gewesen , sogar einen riesigen Elefanten auf die Bühne ge¬
bracht hatte , stark angegriffen wurde . Dah vier Jahre später
Webers „ Euryanthe

" die in Wien bereits grohe Erfolge er¬
rungen batte , in Berlin gegeben wurde , obwohl Svontini
das Werk , wie auch später den „ Oberon "

, ablehnte , war nur
möglich durch die unablässigen Bemühungen des Grafen
Brühl , dessen Arbeitsfreude aber , wie auch seine Gesundheit
durch die Notwendigkeit , tagtäglich mit dem mächtigen Geg¬
ner die Klingen zu kreuzen , untergraben wurde . Ihn konnte
es auch nicht freuen , zu hören , wie sich der Berliner Volks¬
witz des Mannes , dessen kostbare Brillantbusennadel mit
seinen stechenden Augen um die Wette funkelten , immer mehr
bemächtigte . Da hieß es : Glücklicherweise sei zur Zeit der
„ Vestalin " das Pulver noch nicht erfunden gewesen , sonst
kämen neben den Ambossen sicher auch einige Schock Kanonen¬
schüsse drin vor . Von einem Zuhörer der „ Olympia

"
, für die

Svontini dreißig Trompeten und ein Dutzend von Tamtams
und betäubenden Riesenpauken vorschrieb , wird berichtet daß
er hinauslief , an der neuen Wache den abendlichen Zapfen¬
streich vernahm und aufatmend sagte : „ Wie wohl tut nach der
„ Olympia " diese sanfte Musik !" Viel belacht wurde auch der
Vorschlag eines Kritikers . Svontinis Over im neuen Schau -
kviethaus zu geben , um die Haltbarkeit der Mauern dieses
Gebäudes auf diese Weise zu prüfen . Da der Komponist das
Bacchanal zur Over „ Nurmahal oder das Rosenfeit zu
Kaschmir " einer älteren Komvosition entnommen hatte , gab
der Verliner Volksmund ihr den Titel : „ Nur nicht noch mal
oder der Hosenrest von Kasemir , Flickwerk von Svontini

"
.

Rellstab nannte die Musik zur Oper „ Olympia
" offen „ hohlen

Lärm "
, und Goethes Freund Zelter schrieb nach Weimar ,

daß Svontini „ wie ein Knabe , dem zum ersten Male die
Hände aus dem Wickelbande losgelassen werden , überall mit
beiden Fäusten so gewaltig drein vlatschte . daß einem die
Stücke um die Ohren fliegen !" Sehr lustig ist auch , was von
einer Probe unter Svontini berichtet wird . Da habe ein
Musiker , ein Geiger , verzweifelt den Vogen sinken lassen mit
den Worten : „ Ach . wie ist mir der Arm müde ! " Svontini
hörte das letzte Wort , fuhr wie von der Tarantel gestochen
herum und schrie den verdutzten Violinisten an : „ Nix
Armide — nix . Gluck — tout — tout — tout , tout , tout , tout
Svontini ! "

Endlich war es dem Grafen Brühl zu viel . Er reichte
sein Abschiedsgesuch ein , das der König jedoch nicht annahm ,
sondern dem Intendanten nur einen längeren Urlaub ge¬

währte . Noch eine Zeitlang schlevvte sich der Gegensatz
zwischen den beiden , so sehr verschiedenen Männern bin , dann
wurde Graf Vrühl , der durch den Tod seines ältesten
Sohnes , wie durch die jahrelangen KSmvie zermürbt war ,
von einer schweren Krankheit ergriffen . Als er allmählich
genas , fühlte er sich den Anstrengungen seines bisherigen
Wirkungskreises nicht mehr gewachsen , zog sich auf sein
Schloß Seifersdorf zurück , trat noch einmal nach zwei Jahren
als Generalintendant der Königlichen Museen hervor und
starb 1837 nach einem Leben , reich an Enttäuschungen und
Unerfülltem , aber auch reich an Erfolgen .

Die kalte , eisige Persönlichkeit Svontinis beberrichte noch
einige Jahre die Berliner Over . Flugschriften gegen ihn
schossen wie Pilze aus der Erde . Als er erklärte : Die
Konzerte , welche ich gebe , sind dem Andenken großer
Meister geweiht , denen ich durch die möglichst vollendete und
glänzende Ausführung ihrer Werke meine Ehrfurcht zu be¬
weisen und deren Gedächtnis ich bei dem Publikum lebendig
erhalten wünsche . . . lachte man ibn öffentlich aus . Zwischen

mals bei festlichen Anlässen üblich
stellung Gedichtblätter von den ohi . . . .
len , auf denen warme Huldigungen für den Schövfer des
„ Freischütz " standen , während Svontini . der in seiner

— 138 .50
146 . 50 148 .75

236s — 236 —
121 — — —
165 — 164 —
125 50 127 .—

86 .25 86 .25
84 — 84 50

105 . 13 104 .75

124 5̂0 125 5̂0 tÖj

Fragen des Welthandels und der Wirtschastswerbung sind aufs
verknüpft und der stellvertretende Präsident des

utschen Wirtschaft , Prof . Dr . H ü n k e, hat auf
der Leipziger Messe hierzu Stellung genommen , denn gerade diese
beiden Probleme stehen ja in engster Berührung mit dem Messe¬
verlauf . Der nationalsozialistische Staat hat schon frühzeitig die
Bedeutung der Werbung im Wirtschaftsleben erkannt und alle
Boraussetzungen für Wahrheit und Klarheit in der Werbung ge¬
schaffen . Unsachlich gehaltene Werbemaßnahmen können nur zer¬
stören , niemals aber aufbauen . Das gilt für den Binnenmarkt
ebenso wie für den Handel zwischen den Ländern . Auch in der

Außenwirtschaft muß die Werbung beherrscht sein von der Absicht ,
Vertrauen zu schaffen . Deutschland will in friedlichem Wett¬
bewerb dem Gedanken der Leistung zum Siege verhelfen . Die
Werbung muß ein Instrument des Aufbaues sein . In Deutschland
hat sie diesen Weg bereits erfolgreich beschritten .

Graf Brühl trat nach der nächsten Probe auf die junge
Künstlerin zu und sagte : „ Ich danke Ihnen für das holde ,
sympathische Käthchen . Es bat mir viel Freude gemacht ,
und der warme keusche Herzenston klingt noch in mir
nach . . . Aber , mein liebes Fräulein , waren Ihre schönen
goldnen Locken nicht doch ein wenig zu schön für das arme
Käthchen . das ihrem Ritter durch Regen und Sturm und
tremde Gegenden nachläuft und in Pferdeställen und unter
freiem Himmel nächtigt ? Woher nimmt Käthchen da den
txrisierspiegel und die hilfreiche Hand des Theaterfriseurs ,
und vor allem den — Sinn für solche Toilettenkünste ? Erst
wahr — dann , schön ! Wollen wir diese erste Regel der
Menschendarstellung stets beherzigen ? "

Brühl und Svontini .
Gefährlicher , als die Svötter . von denen oben die Rede

war , war ein anderer , mächtiger Mann , der größte Gegner
des Grafen : Luigi Gasparo Pacifico Ritter von Svontini ,
königlicher Generalmusikdirektor . Der König hatte während
der glänzenden Siegesfeste in Paris die berauschende Musik
und den sinnverwirrenden Pomp von Svontinis Opern „ Die
Vestalin " und „ Ferdinand Cortez " kennengelernt und zog den
Komponisten mir einem bedeutenden Gehalt nach Berlin .
Wit 23 Jahren hatte der ursprünglich zum Priester Be¬
stimmte seine erste Oper geschrieben . Sie batte Erfolg .
Svontini ging nach Paris , erregte die Aufmerksamkeit der
Kallerin Josevbine und wurde ihr Musikdirektor , als welcher
er Gelegenheit fand , obwohl drei kleinere Opern ziemlich un¬
beachtet geblieben waren , mit seinem großen Werk „ Die
Vestalin "

zu einem Erfolg zu gelangen , der den Komponisten
mit einem Schlage zum berühmten Mann machte . Als
Direktor der italienischen Oper machte er sich durch Eitelkeit ,
Herrschsucht und Hochmut unmöglich und folgte 1820 gern
dem Rufe nach Berlin , wo es von dieser Stunde an für den
Grafen Brühl aus war mit ruhiger , friedlicher Arbeit , wo
von nun an ein Kampf einsetzte zwischen dem Generalinten¬
danten und dem Generalmusikdirektor , ein zermürbender , die
Arbeitskraft des Deutschen lähmender Kampf . Von einer
Unterordnung Spontinis unter Graf Brühl , wie sie für eine
gedeihliche Zusammenarbeit notwendig gewesen wäre , konnte
bei der herrischen Natur des Komponisten keine Rede fein .
Im Gegenteil , er suchte dem Generalintendanten Schwierig¬
keiten zu bereiten , wo es nur anging . Nach dem Brande
mußten sich Schauspiel und Oper in einem Hause behelfen ,
häufig mit denselben Dekorationen und Kostümen . Viele
Schauspieler wirkten auch in der Oper mit , und die Statisten
des Schauspiels waren gleichzeitig die Chorsänger der Oper .
So geschah es etwa , daß , als Müllner 1820 für seine . .Alba¬
neserin " probte , ihm plötzlich die Statisten fortliefen , weil
der Generalmusikdirektor eine Opernprobe zur gleichen Zeit
angesetzt hatte . Müllner wurde wütend und wandte sich in
seinem Zorn nicht etwa gegen Spontini , der der Schuldige
an diesen unerfreulichen Zuständen war , sondern gegen den
Generalintendanten als oberste Spitze der königlichen Bühne .
Spontini durfte für die prunkvolle , überladene Ausstattung
seiner Opern Unsummen verschwenden , zeigte sich aber im
Schauspiel eine über das Notwendigste hinausgehende Aus¬
gabe . so wurde Brühl sogleich zu strengster Sparsamkeit er¬
mahnt . Noch mehr aber als diese Anfeindungen schmerzte es
den für Beethoven , Mozart und Gluck schwärmenden Inten¬
danten , sehen zu müssen , wie der mächtige Gegner diese großen
deutschen Meister kaum noch zu Wort kommen ließ und junge ,
aufstrebende Musiker , wie Carl Maria von Weber , an ihrem
Aufstieg hinderte . Zwar gelang es den vereinten Bemühun¬
gen Webers und Brühls , zu erreichen , daß „ Der Freischütz

"

am Siegestage der Schlacht von Belle - Alliance int Jahre
1821 zur Aufführung kam , aber die Hoffnungen des jungen
deutschen Meisters , Musikdirektor an der königlichen Oper zu
werden , um auf gesicherter Grundlage weiter schaffen zu
können , sollten durch Spontinis Gegenwirkung nicht in Er¬
füllung gehen , obwohl der „ Freischütz

" das ganze kunstsinnige
Berlin in einen Freudentaumel versetzt hatte . Vielleicht hat
den Generalmusikdirektor vor allem erbost , daß . wie es da -

Berlin , 8 . Sept . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien meist
etwas schwächer , Renten gehalten . Die llmsatztätigkeit
blieb heute zumeist wieder auf Mindestschlüsse beschränkt . Obwohl
nennenswertes Angebot weder am Aftien - noch am Rentenmarkt
vorlag , bewirkte der völlige Mangel an Unternehmungslust einen
leichten Kursrückgang . Die herrschende Eeschäftsstille hängt im

wesentlichen mit der Vorbereitung zur Überwindung des bevor¬
stehenden Steuertermins zusammen . Am Montanmarkt konnten
Harpener eine anfängliche Einbuße von 2 % % sogleich auf 1 %
ermäßigen . Rheinstahl gaben 1 % , Klöckner 1 % her . Von Braun¬
kohlenaktien ermäßigten sich Vubiag und Jlse -Eenuß um je 1
während Rheinbraun % % höher angeschrieben wurden . Chemische
Werte waren knapp gehalten . Farben sogar % % höher . Elektro -
und Versorgungswerte wurden nur um geringe Prozentbruchteile
unter gestern gehandelt . Gedrückt waren lediglich RWE . mit minus
1 % , während andererseits Akkumulatoren 2 % gewannen . Unein¬

heitlich lagen auch Autoaktien ( BMW . plus 1) , Daimler minus
% % ) . Von Maschinenbauwerten zogen Deutsche Waffen um

1 % % an . Im übrigen sind noch Deutscher Eisenhandel und AG .
für Verkehr mit je minus 1, Rordd . Lloyd mit minus 1 % und

Hotelbetrieb mit minus 2, andererseits Berger und Deutsche
Linoleum mit je plus 1 % ju erwähnen . Im variablen Renten¬

verkehr gab die Reichsaltbesitzanleihe bei bescheidenen Umsätzen um
0,15 auf 129,75 nach . Die Eemeindeumschuldungsanleihe stellte sich
auf unverändert 9415 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 12,05 ,
Dollar 2,49 % , Franken 6,75 % .

Frankfurt a . M „ 8 . Sept . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Rach schwächerem Beginn freundlich . Angesichts der

letzten Zwischenfälle in der Tschecho -Slowakei eröffnete die Börse
abwartend und vorwiegend etwas zurückhaltend . Bei sehr Beinen

Umsätzen hatten die ersten Kurse am Aktienmarkt Rückgänge bis

zu 1 % % . Im Verlaufe bahnte sich jedoch wieder eine freund¬
lichere

'
Tendenz an und zum Teil konnten die anfänglichen Rück¬

gänge durch Rück - uno Meinungskäufe wieder ausgeglichen
werden . Von den führenden Werten hatten Farben mit 147 % bis
148 ( 147 % ) , und Vereinigte Stahlwerke mit 99 % bis 99 % ( 100 )
lebhafteres Geschäft . Der Rentenmarkt war nach wie vor sehr
ruhig und die Kurse wiesen nur geringe Abweichungen auf . Reichs -

altbesitz bröckelten auf 129 % ( 129,80 ) ab . Tagesgeld 2 % % .

wie in den Industrieländern nicht zu nehmen brauche , ilftb dies
mag heute noch zu einem gewissen Grade zutreffen . Es hat sich
aber doch gezeigt , daß diese Länder überaus empfindlich sind für
die Preise der von ihnen im Austausch bezogenen Fertigfabrikate .
Immer deutlicher wird erkennbar , daß eine größere Stabilität der
Rohstoffpreise auf den Weltwarenmärkten ein wichtiges Korrelat
zu der immer stärker ausgeprägten Starrheit der Fertigwaren¬
preise bildet . Natürlich muß das Problem der Angebötsregulierung
auf dem Weltmarkt etwas planvoller und im weiteren Rahmen
angefaßt werden , als dies gegenwärtig der Fall ist . Die Rohstoff¬
länder müssen selbst hierzu beitragen . In diesem Jahre bildet die
Rekordernte der Vereinigten Staaten einen bedrohlichen Faktor
für die Preistendenz auf dem Weltmarkt . Jedoch wird dieser
Einfluß neuerdings etwas kompensiert durch Preisbesserungen auf
wichtigen Rohstoffmärkten , gestützt durch eine sichtbare Besserung
der statistischen Lage . Der Schlüssel zur Neubelebung des Welt¬
handels liegt einmal in der Verbesserung der Methoden der An¬
gebotsregulierung in Rohstoffen , und zum anderen in der Bereit¬
willigkeit der Industrieländer , ihre Waren in einer erträglichen
Preisrelation zu den damit eingetauschten Rohstoffen und Lebens¬
rnitteln dem Weltmarkt zur Verfügung zu stellen .

Nach den Ergebnissen des Welthandels für 1937 haft « die
industrielle Weltproduktion den Stand von 1929 um 16,3 % über¬
schritten , dagegen lag das llmsatzvolumen am Weltmarkt noch um
5,3 % unter diesem Stand . Dies beweist , daß dem Weltmarkt in
den letzten Jahren nicht die genügende Pflege gewidmet worden
ist , und daß die Fähigkeit der Rohstoffländer , die Erzeugnisse ihrer
Jndustriepartner abzunehmen , durch die mangelnde Preis¬
angleichung schwer beeinträchtigt wurde . Die weiteren Welthandels¬
aussichten verdienen keine so pessimistische Beurteilung , wenn man
berücksichtigt , daß ein bedeutender Warenbedarf der Rohstoffländer
während der vergangenen Jahre unbefriedigt geblieben ist , und
daß viele Wirtschaftsaufgaben dieser Länder nur infolge der •

mangelnden Geneigtheit oer Industrieländer , auch mit Kapital¬
investitionen zu Hilfe zu kommen , aufgeschoben werden mußten .
In diesem Sinne bedeuten die bilateralen Handelsmethoden meist
ein verständnisvolleres Eingehen auf die Wünsche und Bedürfnisse
der Rohstoffländer , als der Verlaß der großen Industriestaaten auf
einen sich selbst regulierenden Weltmarkt .

Von den heutigen Börsen .

Verwertung des Wertlosen .
Auch das ist eine Forderung des Vierjahresplanes . Es ist

manches bisher als wertlos bezeichnet und vernichtet worden , was
tatsächlich jedoch noch in irgendeiner Form verwendet werden kann .
Als Beispiel sei hier die S t e i n k o h l e n a s ch e angeführt . Wo

sie in großen Mengen in der Industrie anfiel , machte rhr Ab¬

transport viel Arbeit und Kosten . Kommerzienrat Röchlrng
hat jetzt in einem Vortrag auf die Nutzung der Steinkohlenasche
hingewiesen , in der Grundstoffe von volkswirtschaftlichem und

devisenpolitischem Wert enthalten sind . Er nannte u . a . Kobalt ,
Molybdän , Chrom , Vanadin , Zink , Zinn , Blei . Arsen und Edel¬
metalle . Stoffe also , die die Aufbereitung der Asche schon lohnen .
10 Mill . To . Steinkohlenasche fallen jährlich an . Rechnet man den

gesamten Kleinverbrauch ab , so verbleiben schätzungsweise immer

noch 2,5 Mill . To . , die der Aufbereitung zugeführt werden
können . Chemisch ist dieses Problem durchaus zu lösen , technisch
werden neue Aufbereitungs - und Erschließungsverfahren not¬

wendig werden .

Anhaltende Pfandbriefnachsrage .
Die Börsenbaisse der vergangenen Monate hat auf dem Renten¬

markt keine größeren Auswirkungen zeitigen können . Ein Beweis

hierfür ist die neue Statistik der Boden - und Kommunalkredit -

inftitute , aus der zu ersehen ist , daß die Nachfrage nach Pfand¬
briefen angehalten hat . Gegenüber den Aktiennotierungen war ja
bereits während der schwachen Börsenzeit festzustellen , daß sich das

Kursnieveau der festverzinslichen Werte fast kaum verändert hat .. Vor

allem trifft dies für Anleihen des Reiches und für die Pfand¬
briefe zu , bei öffentlichen Anleihen und Jndustrieobligationen
beliefen sich die Abschwächungen auf Prozentbruchteile . Es lagen
ja auch keinerlei Gründe für eine stärkere Abschwächung vor . Don

irgendeinem Angebotsdruck auf dem Pfandbriefmarkt , der durch
das Eingreifen der Emissionsstellen hätte gemildert werden können ,
kann nicht gesprochen werden . Die anhaltende Aufnahmefayigkeit
für neue Psandbriefausgaben ist übrigens Beweis genug für die

innere Stabilität des Pfandbriefmarktes . W . P .

Bessere Welthandelsaussichten ?

Eine Zwischenbilanz nach 1 % Jahren Konjunkturrückgang .

Die Feststellung , daß nach einer l % jährigen Periode der wirt¬

schaftlichen Abschwächung die Fertigwarenpreise sich nur wider¬

strebend und ungenügend dem Rückgang der Rohstoffe und Lebens¬

mittelpreise auf den Weltmärkten angepaßt haben , ja da unb Bon

chon wieder zu steigen beginnen , wird durch das englische
Konjunkturbild erhärtet . Dort war , wie die Berliner Handels¬

gesellschaft in einer interessanten Untersuchung jeststellt , der Preis¬
stand der exportierten Fabrikate im zweiten Vierteljahr 1938 noch um

4 % höher als in den entsprechenden Monaten 1937 , wahrend die

Preise der importierten Rohmaterialien mehr als 16 % tiefer
lagen Man muß sich diese Zusammenhänge vor Augen halten ,

ernenn man die geringe Abwehr der englischen Regierung gegen
die Entwertungstendenzen des Pfundes richtig beurteilen will .
Der Rückgang der Pfundparität unter den für sakrosankt gehaltenen
Stand von 4,86 , zwei Drittel steht im engeren Zusammenhang mit

der Starrheit der englischen Preisstruktur und der verringerten
Wettbewerbsfähigkeit der englischen Fertrgfabrlkate auf dem Welt -

mnl
'®tan hat bei den Preisbetrachtungen häufig argumentiert , daß

die Senkung der Rohstoffpreise für die betroffenen Länder des¬

wegen weniger fühlbar sei , weil man so starke soziale Rücksichten \
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nach . Den Schiffsleuten hatte er für den Fall rechtzeitigen
© irtjolcns des Entfikhrers eine hohe Belohnung in Aussicht
ßcftettt .

Weit drausien »n der Nordsee kam er dann auch glücklich
an die königliche Jacht heran .

Unter schwierigsten Umständen , mit Dransetzung seines
Löbens , kletterte Gras Dohna bei stürmischem Wellengang auf
das Schiff hinüber , das den Kurprinzen trug .

Gleich stürzte er mit seinen ihm nachfolgenden Leuten aus
König Wilhelm zu , ihn im Tone bittersten Vorwurfs fragend :
„Wollen Eure Majestät mich um meinen Kopf bringen , indem
Sie mir den Prinzen megnchmen , für den ich mit meinem
Blute haften mutz und den ich ohne Erlaubnis meines Herrn ,
des Kurfürsten , nicht aus den Augen lasten darf ? "

Der König befand sich in einer hiiklen Lage .
Würde er jetzt , ungeachtet der Forderung des Hofmeisters ,

den Knaben in seiner Gewalt behalten und mit nach Eng¬
land nehmen , so würde er einen schlimmen Skandal gegen sich
herausbeschwören und vor der ganzen Welt wegen Kindes¬
raubes angeklagt werden .

Sich auch darüber ärgernd , datz Graf Dohna nicht den
Wunsch äutzerte , ebenfalls nach England mitgenommen zu
werden , gab er den Prinzen mit den spitzigen Worten frei :
„ Kann der Herr chn bester versorgen als ich , so nehme Er
ihn meinetwegen zurück !"

Gib '
s beinern Napoleon !

Anekdote von Friedrich Rietzner .

Um die Zeit , da der von Franzosen Gnaden gekrönte
König von Vavern Soldaten für Napoleons Feldzug gegen
Rutzland ausheben liest , geschah « s in Jngoldstadt , datz einer
armen Bauerswitwe , die ihre paar Tagwerk Ackergrund vor
Krankheit und Altersschwäche selbst nicht mehr bebauen
konnte , der einzige Sohn zum Heeresdienst weggenommen
werden sollte . Als der Bürgermeister ihr das Aufgebot¬
schreiben vorgelesen hatte , schüttelte die Alte den Kopf :
Nein ! Für die Franzosen gebe sie ihr einziges Kind nicht her .
Gegen den Feind , wenn der ins Land käme : Ja ! Aber für
die Franzosen ? Nein ! Und wenn es der König höchstpersön¬
lich von ihr verlangen sollte . Nein ! Niemals !

„ Mach keine dummen Geschichten "
, meinte der Bürger¬

meister , „ denn dein Altweibertrotz hilft dir doch nichts . Wenn
der König deinen Sohn für den Krieg gegen die Rusten
braucht . . .

Aber da war die Bäuerin schon zur Tür hinaus und
hinüber zum Lehrer : „ Schreib mir eine Bitt ' !" bat sie ihn
und wischte sich mit ihrer gichtknochigen Hand die nassen
Augen :

„ An wen denn ? "
fragte der Lehrer .

„ An den König von Bayern , er soll mir meinen Sohn
dalassen ."

„ Aber überleg doch !" begann der Lehrer und lächelte .
„ Hab mir ' s überlegt "

, fiel ihm die Alte ins Wort .
Der Lehrer spitzte seine Feder . Wenn die Alte daraus

bestand , gut . Sauber und mit herrlichen Schnörkeln verziert ,
schrieb er die Bitte der Alten aufs Papier . Und der Namens¬
zug der Witwe darunter sah aus , als ob ein aus dem
Tintenfaß mühselig entronnenes Insekt über das Papier
gelaufen wäre .

Wie es aber so geht im Leben , datz die Vittzettel alter
Mütter nicht immer bis zur richtigen Stelle kommen : Kurz
und bündig und mit der unleserlichen Unterschrift irgend
eines Hofschranzen versehen , bekam die Bäuerin die blau¬
versiegelte Antwort : Dem Gesuch könne unter keinen Um¬
ständen ftattgegeben werden ; ihr Sohn müste einrücken !
Ohne Widerruf , wie der König non Bayern es befohlen habe .
Wenn sich der Bursche in spätestens vier Wochen nicht in
Pastau bei seinem Regiment melde , werde man ihn holen .

Wieder schüttelte die Alte den Kopf : Wenn die Menschen
mit dem Unglück eines alten Weibes kein Einsehen hatten ,
so werde sie es sicherlich dort finden , wo es , ihres Glaubens ,
keine Fehlbitten gebe . Und sie warf sich in der Kirche auf
die Knie vor der Maria mit dem Jesuskinde im Arm , der¬
selben , die der König vor seiner Krönung gestiftet hatte und
die über dem rot ausgeschlagenen Altartische schwebend , von
silbernem Kerzenlicht umstrahlt , mit gnadenseligem Lächeln
niederschaute : „ Hilf , heilige Maria ! Der König will mir
mein Kind für die Franzosen wegnehmen !"

Früh und abends ,
Tag für Tag , Woche für Woche hob sie die welken Hände

zur inbrünstigen Bitte : „ Die du doch selber einen Sohn auf
dem Arm trägst , hilf mir , Mutter Gottes !"

Als die Frist zu Ende ging , am letzten Tage , früh
morgens , lief Die Nachricht durch die Straßen , ein Teil des
neugeworbenen Heeres werde durch die Stadt ziehen , an der
Spitze der König , der in der Kirche vor dem Enadenbild ,
an dem er mit besonderer Liebe hing , für sich und seine
Soldaten noch eine Messe beten lassen werde , ehe er nach
Pastau Weiterreise .

Die Bürger bestreuten die Straße , durch die der König
reiten werde , mit Gras , legten Tücher und Fahnen vor die
Fenster . Schon krachten die ersten Salutschüsse , als die
Witwe , von ihrem Sohn geführt , von der Kirche her über
den Marktplah humpelte . Dort standen die ersten Reiter ,
lockerten eben die Sattelgurten und ließen ihre Pferde aus
dem Brunnen saufen . Wie aber die beiden schnell in eine
Seitengasse einbiegen wollten , um dem auttahrenden Fuhr -
troß auszuweichen , vertraten ihnen zwei Füsiliere plötzlich
den Weg :

Ob sie die Witwe sei , die ihr verhätscheltes Mutter¬
söhnchen dem König vorenthalten wolle ?

Die Bäuerin schlang erschreckt die Arme schützend um
ihren Sohn . Aber da schob ste schon einer der Soldaten
zur Seite : Zum Abschiednehmen hätte sie in den vergange¬
nen Woche Zeit genug gehabt . Der Bursche müste jetzt mit
ihnen , auf der Stelle , ohne Verzug und Geheul . Und die
Füsiliere faßten ihn unter die Arme und zogen ihn fort ,
um die Ecke , mit dem bunten Haufen , der nach Passau
marschierte .

Die Verlassene torkelte , so schnell ihre kranken Beine
sie tragen konnten , noch eine Weile hinter den lachenden
Soldaten her , indesten draußen vor dem Brückenkopf die
Trompeten den Einzug des Königs ankündigten , dann aber ,
als sie ihr Kind in dem wilden Trubel aus den Augen
verloren hatte , zurück zur Kirche , zu dem Enadenbild ; nun
aber nicht mehr mit bittend erhobenen Händen und nicht
kniend , wie vordem , sondern mit geballten Fäusten und
zitternd vor Zorn ; dann reckte ste sich und streckte sich , und
riß der Mutter Gottes das Jesuskind aus dem Arm .

Doch hatte sie es noch nicht unter der Schürze versteckt ,
um es davonzutragen , als eben der König , der ein neues ,
goldgesticktes Mäntelchen aus blauer Seide für die Maria
als Geschenk bei sich hatte , zusammen mit den Offizieren die
Kirche betrat . Sie faßten die Diebin am Arm , aber so fest
dies auch geschah , ihre Finger hielten unter der Schürze das
Kind umklammert . Und so stand sie nun vor dem König .

Der fragte sie , ob sie vom Teufel besessen sei , weil sie
das Jesuskind stehlen wolle ?

Da zog sie das Kind unter der Schürze hervor und
hielt es dem König hin : „ Nimm ' s "

, rief sie , „ und gib
' s

deinem Napoleon !" Und mit zornigem Blick auf das Enaden¬
bild über dem Altar : „ Daß sie fühlt , wie es tut , wenn man
sein einziges Kind den Franzosen geben mutz !"

Den König traf die Antwort ins Herz , datz er den
Sohn freigab .

t >om Überirdischen .

Gespräch von Richard Euriuser .
Der junge Mensch : . .Das überirdische . . . ? Damit hab ' ich

nichts zu schaffen .
"

Antwort : Gut . daß du kein Bauer bist .
Der junge Mensch : „ Just die Bauern meine ich . stehen , und

mit beiden Füßen , fest auf dieser irdischen
Erde ."

Antwort : Der Sonne freilich bedürfen sie doch .
Der junge Mensch : .Seit wann nennst du sie überirdisch ? "
Antwort : Seit sie in ihrer alten Weise über dieser

Erde ausgeht .
Der junge Mensch : „ Wahrhaftig — über dieser Erde . . .

Daran hab ich nicht gedacht . — Und sie
wäre überirdisch ? "

Antwort : Irdisch kann ich ste nicht nennen . Ja , mich
dünkt , ich wüßte nichts , was so sichtlich
überirdisch über unserer Erde wandelt .
Freilich stört sie dabei nicht , ob der Maul¬
wurf , der sich keinen Erdengang wühlt , von
ihr keinerlei Notiz nimmt . Wundern
würde er sich nur , wenn ste eines Tages
fein Erdreich nicht wie jetzt durchsonnen
würde und durchwärmen und durchseuchten .

Nein , es läßt sich die Erde nicht aus
dem Kosmos herauslösen , der sie mit -
umfangen hält : Wohl wühlt sich die
Menschenstirn ihre eigenen Labyrinthe .
Die Gestirne lächeln nur .

Karl Kopp Nathf .
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Drei Kioske awt

Detektiv - Roman von Stefan Brockhoff

Schluß . ( Nachdruck verboten .!

Aber dieser Einwand war nickt stichlMltig . Es gibt viele
Möglichkeiten , die Polizei auf eine Fährte zu setzen , ohne
daß man selber dabei in Erscheinung tritt . Frau Zer linden
hat uns ja dafür zwei Beispiele geliefert . Aber Pedroni tat
nichts dergleichen . Und da verfiel ich auf die zweite Mög¬
lichkeit : Pedroni hat die Person , die Johanna Beurer ins
Wasser stieß , nicht gesehen , weil es diese Person gar nicht
gab . Die Kratzwunden am Hals der Toten , das am Aus¬
schnitt zerrissene Kleid , diese beiden Anzeichen , auf die sich
die Vermutung eines gewaltsamen Todes von Fräulein
Beurer einzig stützt , hatten sich geklärt , als Emil Beurer
den heftigen , bis zum Handgreiflichen gehenden Kampf
zwischen ihm und seiner Schwester gestand . Meine Ver¬
mutung wurde immer gewisser , daß der Fall Fräulein
Beurer nur ein Unfall war . Alle Umstände sprachen da¬
für , die Kurzsichtigkeit , der dichte Nebel , die Erregung , in der
sie den abendlichen Spaziergang machte , die Erkenntnis , daß
die Verletzungen am Hals nichts mit einem eventuellen
Mord zu tun hatten , und vor allem Pedronis nasie Uniform
und sein beharrliches Schweigen ."

„ Ja "
, meinte Wienert , „ gegen diese Überlegungen ist

wirklich nichts einzuwenden . Sie sind zwingend und iiber -

Sugenb
, obwohl ich das nur ungern zugebe . Denn es ist

ließlich nicht angenehm , zu erkennen , daß man wochen¬
lang nach einem Mörder gejagt hat , den es gar nicht gibt ,
datz man für ein Verbrechen hielt , was nur ein Unglücks¬
fall war . Der Fall Beurer ist der tollste Abschnitt in der
großen Sache Tylander . Daß ein vermeintlicher Unglücks¬
fall oder Selbstmord sich nachträglich als Verbrechen heraus -
stellt , kommt häufig genug vor . Die Umkehrung , daß ein
angenommener Mord sich nachträglich als Unglücksfall
herausstellt , der Fall Beurer , das ist mir in meiner ganzen
Praxis noch nicht vorgekommen . Und wie Herbert das zu¬
sammenkombiniert hat , finde ich bewundernswert ."

Das Nilpferd nickte nachdenklich . Dann tot es einen
großen Schluck aus seinem Glase und sagte : „ So bezwingend
Herberts Beweisführung ist , eines verstehe ich nicht : warum
hat Pedroni , der also die ganze Wahrheit kannte , der
Polizei keine Angabe darüber gemacht ? "

„ Ja "
, sagte Herbert , „ das war auch für mich die große

Frage . Und ihre Lösung brachte mich einen wichtigen
Schritt weiter in der Aufklärung des Falles Tylander .
Warum hat Pedroni nichts gesagt ? Auf diese Frage fand
ich in meinen Überlegungen nur eine Antwort : Pedroni
wollte um jeden Preis vermeiden , vor die Polizei gezogen
zu werden . Man sollte nicht wissen , daß er den Unglücks¬
fall der Johanna Beurer gesehen hatte , daß er sich zu dieser
Zeit in der Nähe des Tatortes aufgehalten hatte . Und
warum wollte er das vermeiden ? Daß man ihn selbst be¬
lasten könnte , brauchte er nicht zu fürchten , denn schließlich
war er ins Wasser gesprungen , um Fräulein Beurer zu
retten . Und da kam ich auf eine naheliegende Vermutung :
daß er nämlich den Ort nicht preisgeben wollte , von dem aus
er den Unglücksfall beobachtet hatte . Nun fragte ich mich ,
wo dieser Beobachtungsstand gewesen sein konnte . Und hier ,
als ich noch einmal das Gelände genau untersuchte , entdeeckte
ich , datz man den verhängnisvollen , geländerlosen Steg am
besten vom See aus im Auge behalten könne . Auf dem See
aber lag an diesem Abend , wie immer , die Jacht „ Hellas " .
Was hatte der Chauffeur Pedroni nachts auf der „ Hellas

"

zu suchen ? Nichts . Und wenn sein Besuch auf der „ Hellas
"

harmlos war , warum verheimlichte et ihn dann ? Heute
habe ich die Antwort dafür ; damals begann in mir die Ver¬
mutung zu keimen , daß Pedroni die Aufmerksamkeit der Poli¬
zei nicht um keinen Preis auf die „ Hellas " lenken wollte .
Kurz und gut : der Mann , der Johanna Beurer das Leben
retten wollte , durfte nicht davon sprechen , weil er etwas zu
verbergen hatte ."

„ Puuh "
, schnaufte das Nilpferd . „ Du bist fast unerlaubt

hellsichtig . Aber was du sagst , ist vollkommen klar ."

„ Ich bin gar nicht hellsichtig "
, widersprach Herbert , „ und

der Verdacht auf die „ Hellas " war nur sehr unbestimmt .
Allein hätte et niemals genügt , um mir den Direktor der
„ Makedonia " verdächtig zu machen . Aber da gab es noch
andere Punkte , die etwas offener zutage lagen .

Bei meinen Spaziergängen in Krakau wurde ich skeptisch .
Das waren keine ehrlichen Zigarrenhändler . und so sah keine
Bertriebsorganisation aus , die den Besitzern der „ Make¬
donia " jährlich Riesenprofite verschaffen mutzte . Das war
eine Unterwelt , aber keine Geschäftswelt . Datz Waelaw
Zagorfki lichtscheue Geschäfte trieb , stand für mich außer
Frage . Dieser schriftstellernde Herr war mit ja schon vorher
dank der Wachsamkeit unseres Freundes Bernd recht frag¬
würdig erschienen . Vielleicht darf ich noch einmal an die
seltsamen Warnungsworte erinnern , die Bernd unter den
Briefmarken eines Schreibens an den Polen entdeckte .
„ Stopt . Beschleunigt nicht zu sehr ! Allgemeines Gefühl :
Sache geht in die Luft . Grüne Maschen enger geworden .
10 100/ ' — Zuerst brachte ich bas mit bet Ktoskexploston irr¬
tümlicherweise in Verbindung , die etwa um 10 Uhr er¬
folgt war . Genug Zeit hat mich meine Dummheit gekostet .
Aber es mar schließlich verzeihlich , daß ich den explodierenden
Kiosk mit dem ungewöhnlichen Ausdruck „ Sache geht in die
Luft " in Zusammenhang brachte . Heutee wissen wir natür¬
lich , daß sich diese Warnung auf die falschen 100 -Zloiy -
Scheine bezog , deren Versand unbedingt „ gestopt " werden
mutzte , weil „ die grünen Maschen " — der Zoll — „ enget

“

wurden . Die Zahl 10 100 gab , wie der Pole inzwischen ge¬
stand , die Summe der Falschgeldnoten an , die man in der
Zwischenzeit abgesetzt hatte . Auf Zagorfki blieb mein Ver¬
dacht um so mehr hängen , als er log . Am Abend des Beurer -
Unfalls behauptete er , in „ Mazurka "

gegangen zu sein , wäh¬
rend mir doch der fleißige Detektiv Bernd Schwyzer ver¬
sicherte , ihn mit seinem Rad nach Tiesenbrunnen verfolgt zu
haben , wo der Pole einen kleinen dicklichen Herrn traf . Man
verheimlicht nichts ohne Gründe , man geht nicht angeblich
zu „ Mazurka "

, wenn man ein reines Gewissen hat und einen
dicken Herrn in Tiefenbrunnen trifft . Heute wissen wir ,
warum Herr Zagorfki gelogen hat . Der Herr , den er traf ,
war Arnold Loos , und von der Zusammenkunft durfte nie¬
mand , am wenigsten Xylander erfahren . All dies zusammen
machte mir die Firma „ Makedonia " verdächtig . Dazu kamen
seltsame Angewohnheiten des Griechen .

Trudi berichtete mir folgendes winzige Begebnis . Herr
Xylander läßt sich von ihr Zigarren bringen , obwohl sie
deutlich gesehen hat , datz sein Etui bis zum Rande gefüllt ist .
Herr Tylander trifft in einem Caft eine Dame , die ihn
flehentlich bittet , ihr endlich die gewünschte Unterschrift zu
geben .

Als ich aus Krakau zurückkam , erwartete mich die Nach¬
richt : Herr Loos ist in der Niesenbergbahn ermordet wor¬
den . Ich sah die Protokolle durch , und in den Aussagen , die
Herrn Xnlander , beziehungsweise seinen Chauffeur ent¬
lasteten , in diesen mit übergroßer Gewissenhaftigkeit ange¬
legten Protokollen fand ich eine seltsame Unstimmigkeit .
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Nach Angabe der Kellnerin Margrit Egli hatte der Chauf¬
feur im Sterneck einen Liter Roten und ein Glas Helles kon¬
sumiert .

Ich aber mutzte durch Bernd Schwyzer und durch spätere
Erkundungen , daß Carlo Pedroni strenger Abstinenzler ist ,
seit langem schon und unverbrüchlich . Hin und her habe ich
mir di « Sache überlegt . Es hätte ja sein können , dah der
aus dem Gleichgewicht gebrachte Pedroni mit seinen alten
Lebensgewohnheiten gebrochen hätte . Ausfällig war es
immerhin , und Xylander und sein Gefolge würden mir
immer verdächtiger .

Das entscheidende Indiz allerdings entdeckte ich , als ich
eine andere Linie verfolgte . Weil ich durchaus wissen wollte ,
durch was für Bande Frau Ina mit Tylander verbunden
war , riskierte ich eine ungesetzliche Handlung und durch¬
stöberte Frau Zerkindens Wohnung . Dabei fand ich das
Zigarrenkistchen Saloniki 6 , brach eine Zigarre durch — und
entdeckte einen falschen 100 -Zloty -Schein . Woher das
Zigarrenpäckchen kam , wutzte ich , denn es war in « ine ab¬
gerissene Seite aus dem Haushaltsbuch der „ Hellas " ein¬
gewickelt . Jetzt wurden die Fäden , die von vielen Seiten
her sich ansponnen , deutlich und liefen aus ein Ziel zu : aus
die Jacht von Eleutherios Tylander . In der sehr nebeligen
Nacht vor drei Tagen warteten wir in kleinen Booten aus
dem See , bis uns ein Lichtzeichen aus dem Kiosk der
Jolranna Beurer — wo der wackere Allemann auf der
Lauer lag — anzeigte , dah im Moment sich niemand auf der
„ Hellas " befand und wir gut eine kleine Durchsuchung
riskieren konnten . Dabei sanden wir die Falschgelddruckerei
und — Nobbi . "

„ Eigentlich "
, sagte das Nilpferd sehr nachdenklich , „ ist der

Mord an Arnold Loos die erste sichtbare Untat des Griechen .
Die ganze Geschichte erinnert mich an einen Eisberg . Zwei
Drittel jedes Eisberges , der im Wasser schwimmt ,

'
sind un¬

sichtbar , ein Drittel ragt über die Oberfläche hinaus . Ge¬
fährlich für die Schiffe ist der Teil , der verborgen ist . So ,
scheint es mir , liegt der Fall auch hier . Der Mord an
Arnold Loos ist sozusagen der sichtbare Teil des Ganzen . Der
geheimnisvolle Rest steckt unter Master ."

„ Das stimmt leider nur zu sehr "
, bestätigte Herbert ,

„ das Entscheidende trat erst sehr spät zutage . Alles andere
war Vorspiel mit Variationen ."

„ Ich wiederhole "
, sagte das Nilpferd , und man entdeckte

erst jetzt , dah er heimlich mitgeschrieben hatte . „ Kiosk¬
explosion — aufgeklärt . Mord an Johanna Beurer , ist kein
Mord — aufgeklärt . Pedronis nasse Uniform , inzwischen
längst getrocknet und — aufgeklärt . Tylanders geheimnis¬
volle Zigarrenkistchen , werden nie mehr verschickt

'
— aufge¬

klärt . Zagorskis Lügen und lichtscheues Treiben — aufgeklärt .
Robbis Entführung und der Mord an Arnold Loos — auf¬
geklärt . Und all dies geschah , weil in einem weihen Schiff
auf unserem See eine mittelgroße Maschine arbeitete , die pol¬
nisches Falschgeld produzierte . . ."

Einen Augenblick lang senkte sich Schweigen über die
kleine Gesellschaft . Die Zigaretten glühten in der Dunkelheit .
Hoch oben am schwarzen Himmel stand ein silbrig -voller
Mond , und durch das Fenster wehte der frische , düftereiche
Wind des Herbstes ins Zimmer .

„ Eins fehlt noch "
, sagte Wienert plötzlich in die Stille ,

und alle wandten ihm gespannt den Kopf zu . „ Der Brand
der beiden anderen Kioske . Die Heldentat der Damen
Scheuchzer und Beck . Um das zu lösen , brauchte man freilich
keine große Kombinationsgabe . Die haben es sich und uns
einfach gemacht , und , von ihrem Gewisten gedrängt , ein Ge¬
ständnis abgelegt . Und damit sind die Geheimniste rund um
den See wirklich alle geklärt ."

Man stand auf und ging auf die Terrasse . Schützend lag
die Nacht über der Stadt , dunkel war es und still . Von St .
Peter schlug es 11 Uhr . Niemand sprach ein Wort . Man
lauschte den tiefen Klängen , di « wie eine Stimme aus der
Höhe der schlafenden Stadt Frieden und Geborgenheit zu¬
sprachen . Am Himmel stand hell und freundlich die runde
Scheibe des Mondes , und fein Licht schwamm auf dem Wasser
des Sees , mischte sich mit den glitzernden Reflexen der
Laternen , die in langer Reihe das Ufer säumten , wie eine
Alle « flimmernder Punkte . Sie führte weit hinaus , vorbei
an einem Kiosk , vorbei an einer efeubewachsenen Villa , die
jetzt im Dunkel lag , bis hin zu einem weihen , streng gebauten
Haus , wo ein kleiner Knabe glücklich , friedlich in feinem Bett
lag , denn er muhte , dah die Mutter neben ihm faß .

— Ende . —

Septemberinorgen .

Dje Erde bat noch kaum
Die Augen aufgetan .
Ein letzter Schattentraum
Blickt dich so seltsam an .

Bis alles Nebelgrau
Die Sonnentraft bezwingt
Und über Wald und Au
Der Tag sein Loblied singt .

Dann wanderst du seldein
Durch Licht und Morgenglanz .
Dein Herz muh sröhlich sein
Und fühlt das Leben ganz .

Franz C i n g i a .

Lissabon — Aapstadt — Schanghai
Von Stry zu Eulenburg .

„ Und das ist München !" sagte Belten . Er war dabei ,
mit weiher Kreide einen Kreis aus den Fuhboden zu zeichnen .
„ Von hier reisen wir also ab .

"

Der kleine Mann , Peter , stietz einen bellen Miss aus .
„ Langsam , junger Herr !"

mahnte der Vater . „ Zuerst
muffen wir uns ganz klar werden , wobin wir überall fahren ,
übrigens , latz mich nicht vergessen , den Kreidestrich wollen
wir lieber wieder auslöschen , bevor die Mutter zurück -
kommt ,

, „ Aber Mutter sagte doch , du sollst einstweilen mit mir
Wielen .

..Tu '
ich doch auch , du Bengel . Und was für eine Reise

wir jetzt machen werden — rund um die Welt ! Also vatz gut
? uf : m £) ber Schrank steht , somit bald rechts von uns ,
ist Lissabon . Ja , Lissabon . Der einfachste und auch der
rascheste Weg dorthin ist der Eisenbabnweg . Wir fahren
natürlich mit dem Schnellzug , Und nun : Alles einsteigen ! —
Beeilen Sie sich mein Herr , wir Züge haben nicht viel Zeit .— Und halten Sie sich seit an . damit sie nicht aus dem
Wagen fallen !

Peter klammerte sich mit den Händen an die Hüften des
Vaters und schrie : „ Abfahren !"

. „ Schschsch !"
machte Belten langgezogen und stampfte

einige Male mit den Fühen fest auf . Dann fuhren sie . Takt -
magig : „ Sch ! Sch ! Scb ! Sch !" Mit winzig kleinen Schrit¬
ten . der Vater vorne , Peter hinter ihm . schoben sie sich dem
Schrank zu .

„ Lissabon ! Alles aussteigen !"

„ Ist Lissabon eine grohe Stadt . Vater ? "

„ Jawohl . Peter . Und sicher auch eine sehr schöne Stadt .
Horch nur einmal : Lissabon . Wie das klingt . Da fällt mir
ein . es war einmal ein kleiner Junge . So zwölf Jahre alt .
Der wollte nach Lissabon . Der Name batte es ihm angetan .
Und vielleicht auch dies , weil er in Büchern gelesen batte ,
dah von Lissabon viel abenteuerliche Entdecker und Eroberer
ausgezogen waren . Ich glaube , er wollte es ihnen nachmachen .
Nachts schlich er von zu Hause fort . Die halbe Speisekammer
batte er seiner Mutter ausgeräumt und in seinen Rucksack
aesteck . Er ging immer geradeaus aus der Landstrahe dabin .
Bis er müde wurde , sehr inüde . In einer Scheune versteckt
schlies er ein . Als er wieder auswachte , standen viele Leute
um ibn . die lachten , und es ihm einfach nicht glauben wollten ,
dah er geradewegs nach Lissabon ginge . Du Ausreiber . Dein
Vater wird schon mit dem Stock aus dich warten !, sagten sie
zu ibm . Aber der Vater war nicht einmal sebr böse und
sagte : Du muht erst richtig grob werden und noch viel lernen ,
dann kommst du vielleicht einmal nach Lissabon !"

„ " Und ist er später dann wirklich nach Lissabon gesahren ? "
wollte Peter wissen .

„ Achtung , die Reise geht weiter !" ries Belten ohne auf
die irrage seines Sohnes zu antworten . Unser nächstes Reise¬
ziel beibt Kapstadt !

„ Kapstadt — wo ist das Vater ? "

^ Dort drüben beim Fenster .
"

Peter schüttelte den Kops . Wo aus der Erde das wirk¬
liche . das echte Kapstadt wäre ? meinte er .

„ Weit , weit im Süden " erklärte Belten . „ Asrika . Davon
bart du , doch schon gehört , mein Junge ? Dort , wo alle wilden
Tiere sind . Löwen . Tiger , Hyänen . Wüsten gibt es dort und
Urwälder . Elefanten , Riesenschlangen , Papageien und dann
auch bunte , winzig kleine Vögelchen , Kolibris heiften sie .

"

. „ , " Aub — „fffeinnn ! zahlte Peter . „ Uuuuaaauuub !" das
sollte das Brüllen eines Löwen darstellen .

„ Freu dich nicht zu früh " sagte der Vater mit besorgter
Miene . „ Es wird eine sehr beschwerliche und auch gefahrvolle
Reise werden . Wir reiten nämlich durch die Wüste , und nicht
auf Vierden , sondern auf Kamelen .

"
Als der Vater auf dem Boden kniete , brauchte er Peter

gar nicht erst auffordern , sich auf feinen Rücken zu schwingen .

Ob neues Radio ,
ob Reparatur ,

ob Ersatzteile ,
ob Auskunft nur ,

ob Röhrenpröfen ,
ob dies , ob das ,
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Äckzend und wie ein richtiges „ Wüstenschiff "
, nach links und

rechts schwankend , erreichten Sie die Mitte des Zimmers .
„ Achtung . Kamerad ! Siehst du nicht , dort im Busch "

auf die Stehlampe , „ siehst du nicht die zwei
glühenden Augen ? Schieb Kamerad , eh ' der Leopard uns
zerreibt !

„ Bum , bum ! Ich hab ihn getroffen . Er ist tot . Reiten
wir weiter ! kommandierte Peter .

Ziemlich erkcköpst kamen sie in Kapstadt an . „ Und wie
beift es hier ist . spurst du es , Peter ? Hast du nicht auch einen
ganz schrecklichen Durst ?

Glücklicherweise stand neben dem Fenster auf dem Tischfn ihrer Reichweite eine noch balbvolle Limonadenflasche :Vater und Sobn stärkten sich .
du schon einmal auf echt in Kapstadt , Vater ? "

wollte Peter wissen , als er das Glas abgefetzt hatte .
Velten schwieg . Er schaute durch das Fenster auf die

Strafte Aber der ein wenig weiche , unbestimmbare Ausdruck
seiner Augen , die Leere seines Blickes , verrieten , daft er mit
leinen Gedanken in einer träumerischen Ferne weilte .

Erst als Peter , schon ungeduldig , ihn an der Jacke zerrte ,besann er sich einer Antwort :
. „ Nein , ich war noch niemals in Kapstadt . Aber ich kannte

euien langen Mann , der hatte schon die Koffer gepackt , hatte
schon die Schiffskarte , und nur noch wenige Stunden trennten
ibn vor der Ausreise , Er batte einen Freund in Kapstadt , der
dort sehr reich geworden war , einen groften Diamanten
gefunden batte Oh . es wäre ihm sicher sehr gut gegangen ,diesem lunaen Mann in Kapstadt . Aber da kam im letzten
Augenblick etwas dazwischen . Man nennt cs Krieg . Du
wirst bas noch nicht ganz verstehen . Peter . Jedenfalls , der
lange Mann blieb , weil er die Heimat nicht mehr ver¬
lassen wollte .

Peter war enttäuscht , die Geschichte mit dem kleinen
Zungen , der von za Haase darchgebrannt war , hatte gröberen
Eindruck auf ibn gemacht .

„ Unb wobin fahren wir jetzt , Vater ? " "
Belten brauchte nicht lange zu überlegen :
. .Mit dem Zug sind wir schon gefaßten , auf dem Kamel

bist bu geritten , letzt fehlt nur noch eine Seereise .
"

» Aber wir haben ja gar kein Schiff !" rief Peter besorgt .
.. . Sogar bet Vater wat einen Augenblick lang ratlos . „ Es

Duftte schon em etwas gröberes , und vor allem ein sicheres
Schiff fein , benn bie Reife wird ziemlich lange dauern " meinte
er . Und bann fiel ihm ein , daß gleich nebenan , in bet
Kammer , ein grober Waschkotb staub .

Die Schiffsroute wurde festgelegte Vom Mittelmeer aus ,
durch den Suez - Kanal , das Note Meer , in den Indischen
Däean . bis zum Gelben Meer . Das entsprach einen Weg , der ,
vom »rettetet aus zum Schreibtisch , an der Tür vorbei , übet
den Teppich hinweg , zum zweiten Fenster , fast rund um das
ganze Zimmer führte . Das Aauarium mit den Goldfischen
auf dem Fensterbrett stellte den Landungshafen dar und hieb
Schanghai .

„ Ahoi ! Alle Passagiere an Bord ? " fragte „ Kapitän "
Belten und fing an , den Waschkotb zu schieben . Peter jubelte
laut , er fand diese Seefahrt äusserst lustig . Mit den Beinen
stemmte er sich gegen die Wände , mit den Händen klammerte
er sich atu Rande des Korbes fest .

. „ Und NUN zieht ein schwerer Sturm auf . Passen Sie auf ,
mein Herr , dab Sie nicht seekrank werden !" warnte der
Vater .

^ ud nuii begann das Schiss nach allen Seiten zu
schlingern Das Weibengeflecht des Korbes knirschte und
stöhnte „ Horen Sie , wie das Schiff in allen Fugen ächzt ? "
fragte Belten lächelnd .

„ Und nun sind wir in Schanghai ? "
fragte Peter etwas

außer Atem und ein wenig blaft geworden .
Sie standen vor der graben Glaskugel mit den Gold¬

fischen und der Vater erzählte :
„ Es war noch gar nicht fo lange her , sechs Jahre

ungefähr , da erhielt ein Architekt eine schöne Stellung in
Schanghai angeboten . Er war entschlossen , sie anzunehmen ,
sich durch Nichts von dieser Reife zurückhalten zu lassen -- "

Im Zimmer war es schon halb dunkel geworden und
Belten sprach immer noch . Die Glaskugel mit den Goldfischen
stand nun auf dem Boden und Vater und Sohn lagen eng
aneinandergeschmiegt davor , sahen dem Spiel der kleinen
Fische und den letzten Lichtstrahlen zu . die im Wasser eine
ebenso farbenprächtig schöne Wunderwelt bervorzauberten ,wie sie aus Seitens Worten erwuchs .
„ . . .Ob . wie gerne möchte ich in Schanghai fein . Du auch ,
Vater ? fragte Peter mit strabienden Augen .

Schon vor einigen Minuten war unbemerkt bie Mutter
«ingetreten . Lächelnb hatte sie bas Bild vor sich gesehen , die
grobe Unordnung im Zimmer , ihre beiden „ Männer " mit
freudiger Begeisterung in den Gesichtern und entrückt von
der Welt . Sie stand immer noch horchend bei der Tür . aber
plötzlich , als sie die Frage ihres Kindes hörte , stockte der
Schlag ihres Herzens .

Sie kannte zu genau die grobe , tiefinnere Sehnsucht , die
Selten sein Leben lang seinen Slick immer wieder in die
fremde , weite Ferne hatte richten lassen , und in manchen
stillen Stunden schon hatte sie sich halb verzagt die Frage

vorgelegt , ob es recht gewesen war von ihr . Selten zu bitten ,hier zu bleiben , als er vor sechs Jahren seine letzte Chance
nach Schanghai erhalten hatte .

Kann ein Mensch , der sein Glück in der Ferne sucht , es
jemals dort finden , wo ihn jahraus , jahrein die vier gleichen
Wände umschlieben ? fragte Ne sich ängstlich .

Ware sie schon früher zurückgekommen . hätte sie längst
gewubt . dab nicht nur Schanghai , sondern auch Kapstadt und
Lissabon in . diesem Zimmer lagen , dab , so grob die Welt auch
ist . wenn ein zufriedenes Her » es so will , sie sogar in einem
einzigen Zimmer Platz bat .
, " Ob ich gerne in Schanghai fein möchte , willst du wissen ? "
fragte Selten gedehnt und lackte dann vlötzlick laut auf . „ Ich
^ ffff . iiielu Junge , in diesem Fall wäre es sehr schleckt um
dick bestellt , wurde unter Umstanden der Svorck einen Peter
su wenig auf die Welt gebracht haben !"

Und erst in bietem Augenblick bemerkten sie bann bie
Mutter , bie . sie mit einem wahren Jnbianergebeul ber
Freube begrüßten .

Per entführte Aurprin ? .
SRSie der nachmalige Preichenkönig Friedrich Wilhelm I .

König von England hätte werden können .
Von Müller -Mdersdorf .

Kurprmz Friedrich Wilhelm hatte etwa die Mitte des
Itebenten Lebensjahres erreicht , als fein Vater , Kurfürst
Friedrich HI ., unter dem Namen Friedrich I . seit 1701 erster
Preußenkönig , ihm in dem ffieneralteutnant Graf zu Dohna
einen tüchtigen Hofmeister bestellte , der seine Erziehung und
Ausbildung leiten muhte .

Graf zu Dohna , der ein stattlich gewachsener , soldatisch
aufrechter , straffer Mann war und in seiner Bedürsnislosig -
keit nicht aus irgend einen persönlichen Vorteil ausging , er¬
wies sich wie kein andrer zur Bewältigung der ihm gestellten
Aufgaben geeignet . In dem jungen Kurprinzen weckte und
stärkte der zielbewußte Hofmeister mit Geschicklichkeit und Ge¬
duld die Eigenheiten , die er für besten späteres fürstliches
Amt als unbedingt erachtete .

Graf Dohna mußte , dah fein Erziehungswerk viele und
mächtige Widerstände bedrohten . Dem Befehl des Kurfürsten
gemäß , ließ er den Jungen darum nicht aus den Augen .
Trotzdem widerfuhr ihm eines Tages in seiner Verantwortung
für den Knaben ein Mißgeschick , das ihm zum schlimmsten
Verhängnis hätte werden können .

Man schrieb das Jahr 1700 .
Die zweite Gemahlin des Kurfürsten Friedrich III . von

Brandenburg , die aus Hannover stammende Kurfürsten Sophie
Charlotte , reiste nach den Niederlanden . Äjr Sohn , der Kur¬
prinz , durfte sie in Gesellschaft des Hofmeisters Graf zu
Dohna , dahin begleiten .

Um ihren Verwandten König Wilhelm III . von England ,
der auch Eeneralstatthakter der Niederlande war , im Haag
zu besuchen , hatte die Kurfürstin die Reise unternommen .

Indes sie sich bei dieser Gelegenheit in Spaa und Aachen
einer Badekur unterzog , blieb der Kurprinz mit seinem Hof¬
meister bei dem Oheim .

König Wilhelm in . hatte den Nefsen wegen seiner natür¬
lichen Offenheit und Lebhaftigkeit schnell in sein Herz ge -
sKlossen. Er erkannte dessen besondere Veranlagung ziun
Staatsoberhaupt . Und da er keinen unmittelbaiei ’ Erben
besah , kam ihm der Gedanke , dem Kurprinzen Friedrich
Wilhelm die Nachfolge auf dem englischen Königsthron zu
sichern . Zu dem Zweck muhte er ihn mit nach England
nehmen , wo Volk und Ministerium ihn kennenlernen sollten .

Doch wie diesen seltsamen , kühnen Plan ausführen ?
Freiwillig würde der ihn beaufsichtigende Graf zu Dohna

den Jungen keineswegs mitfahren lasten , auch nicht in der
Erkenntnis , daß dieser in Liebe an seinem Oheim hing . Das
war dem König klar .

Nur Überlistung des klugen , wachsamen Hofmeisters
konnte vielleicht von Erfolg sein . Darum mußte eine solche
versucht werden .

Als Gras Dohna eines Tages für kurze Zeit seinen Schütz¬
ling aus den Augen lasten mußte , begab sich der König mit
diesem auf seine schon fahrtbereite Jacht . Schnell wurde
der Anker gelichtet und die Taue gelöst , und in wenigen Mi¬
nuten segelte das Schiff in die See hinaus , direkt auf London
zu seinen Kurs nehmend .

Als Dohna bald darauf erfuhr , daß sein Schützling nach
England entführt werden sollte , überkam ihn ein gewaltiger
Schrecken . Doch verlor er keinen Augenblick feine Ruhe und
Entschlossenheit .

Sofort mietete er eines der im Hasen liegenden schnellen
Schiffe und eilte der Jacht des Königs mit vollen Segeln

Meine Lasticflor - Strümpfe p . a . Stoss Nacht , Taunusstraße 2
erzeugen schöne Beine , besonders bei kurzen Röcken : Telephon 282 27 und 28228
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